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Sehr geehrte Damen und Herren,

für die Zukunft gut aufgestellt zu sein, das bedeutet auch für Bauunternehmen die ständige
Weiterbildung der Mitarbeiter entsprechend den Entwicklungen des Marktes. Das BFW Bau 
Sachsen e. V. unterstützt Sie mit vielfältigen Angeboten bei der Qualifizierung von Fachkräften.

Wir freuen uns, Ihnen für das Bildungsjahr 2011/12 die neue Ausgabe unseres
Weiterbildungskatalogs für die Bauwirtschaft präsentieren zu können.

„Bauen braucht Bildung“

Getreu dieses Mottos entwickeln wir seit 20 Jahren Qualifizierungsangebote für
Bauunternehmen und ihre Mitarbeiter. Erfahrene Dozenten machen die Schulungsteilnehmer 
fit für neue Aufgaben und informieren über Entwicklungen in bestehenden Tätigkeitsfeldern.

Unsere Standorte in Bautzen, Dresden, Glauchau und Leipzig sind mit Ihren Angeboten
ausgewiesene Kompetenzzentren für Holzbau, Betonbau, Baumaschinen und
Leitungstiefbau. Zudem startet das ÜAZ Leipzig als „Kompetenzzentrum für Energieeffizienz“ 
in das neue Weiterbildungsjahr. Den Titel verleihen die Sächsische Energieagentur und der
Verband Sächsischer Bildungsinstitute im Oktober 2011.

Das vorliegende Weiterbildungsprogramm bietet aktuelle Hinweise zu Fördermöglichkeiten
und informiert über Aufstiegschancen in der Bauwirtschaft. Im Bereich „Berufsabschluss/
Jobtraining“ zeigt eine neue Übersicht Bildungsangebote der betrieblichen oder außer-
betrieblichen Nachqualifizierung zum Berufsabschluss. Hier gilt es, Quereinsteiger und
berufserfahrene Mitarbeiter ohne Abschluss zu einer staatlich anerkannten Qualifikation zu
führen und damit neue Fachkräfte für die Bauwirtschaft zu generieren. Schwerpunkt des
Programms sind die Lehrgänge in der Aufstiegsfortbildung zum Vorarbeiter, Werkpolier
und Geprüften Polier sowie die Spezialkurse der Kompetenzzentren, auch hier gibt es
Neuerungen.

Neue Angebote im Programm sind mit dem Zusatz „Neu“ unterhalb der Lehrgangsnummer
ausgewiesen. Lehrgänge und Seminare, die mit einem Bildungsgutschein der Agenturen für
Arbeit/ARGEn gefördert werden, sind mit dem Hinweis „AZWV“ gekennzeichnet. Der Hinweis
„PP“ deutet die Möglichkeit zur Bestätigung einer Veranstaltungsteilnahme im  Polierpass an.

Unsere Mitarbeiter beraten Sie gern auch zu Firmenschulungen und individuellen
Qualifizierungsplänen. Für Führungskräfte der Bauwirtschaft bietet die Bauakademie Sachsen
Seminare in den Themenbereichen Management, Recht und Technik in der Broschüre
„Führungspersonal Bau“ an, zu erfragen in den Standorten des BFW.

Die gesamten Angebote des Weiterbildungskatalogs mit aktuellen Informationen finden Sie 
auch im Internet unter www.bau-bildung.de. Hier ist ebenfalls die Anmeldung zu den
Veranstaltungen online möglich.

Für Anregungen zu unserem Weiterbildungsprogramm sind wir Ihnen stets dankbar und
freuen uns, Sie in den Standorten des BFW Bau Sachsen e. V. begrüßen zu können. 

Bernhard Pech				    Jens-Uwe Strehle
Vorstandsvorsitzender				    Geschäftsführer

II Vorwort
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III Standorte und Anschriften des BFW Bau Sachsen e. V.

BFW Bau Sachsen e. V.	 Dipl.-Päd. Jens-Uwe Strehle
Geschäftsführung	 Geschäftsführer
Heiterblickstraße 35	 leipzig@bau-bildung.de
04347 Leipzig				  
Tel.:	 0341 24557-0
Fax: 	0341 24557-11
___________________________________________________________________________________________________

BFW Bau Sachsen e. V.	 Dipl.-Wirt.-Sin. Michael Wieczorek
Bereich Bildung	 Leiter Bildung BFW
Neuländer Straße 29	 m.wieczorek@bau-bildung.de
01129 Dresden						     	
Tel.:	 0351 79574971-0
Fax:	 0351 79574971-9
___________________________________________________________________________________________________

Bauakademie Sachsen	 Dipl.-Ing. Ulrich Werner, MBA
Neuländer Straße 29	 Direktor Bauakademie Sachsen
01129 Dresden	 info@bauakademie-sachsen.de
Tel.:	 0351 79574971-3
Fax:	 0351 79574971-9
___________________________________________________________________________________________________

ÜAZ Bautzen	 Dipl.-Ing.-Päd. Stefan Hörenz
Edisonstraße 4	 ÜAZ Leiter
02625 Bautzen	 bautzen@bau-bildung.de
Tel.:	 03591 3742-0	 Dipl.-Ing. (FH) Kerstin Ganz
Fax:	 03591 3742-31	 Projektmitarbeiterin Bildung
		  k.ganz@bau-bildung.de
___________________________________________________________________________________________________

ÜAZ Dresden	 Dipl.-Ing. (FH) Uwe Schicke
Neuländer Straße 29	 ÜAZ Leiter
01129 Dresden	 dresden@bau-bildung.de 	
Tel.:	 0351 20272-0	 Mario Sachse (Bautechniker)
Fax:	 0351 20272-25	 Leiter Bildung
		  m.sachse@bau-bildung.de
___________________________________________________________________________________________________

Außenstelle Pirna
Hugo-Küttner-Straße 5	 siehe ÜAZ Dresden
01796 Pirna	 pirna@bau-bildung.de
Tel.:	 03501 447530
Fax:	 03501 555731
___________________________________________________________________________________________________

ÜAZ Glauchau	 Dipl.-Ing.-Päd. Bertram Lenk
Lungwitzer Straße 52	 ÜAZ Leiter
08371 Glauchau	 glauchau@bau-bildung.de
Tel.:	 03763 5005-0	 Ing.-Päd. Michael Petzsche
Fax:	 03763 5005-21	 Projektmitarbeiter Bildung
		  m.petzsche@bau-bildung.de
		  aweber@bau-bildung.de
___________________________________________________________________________________________________

ÜAZ Leipzig	 Dipl.-Päd. Jens-Uwe Strehle
Heiterblickstraße 35	 ÜAZ Leiter
04347 Leipzig	 leipzig@bau-bildung.de
Tel.:	 0341 24557-0	 Dipl.-Ing. Kerstin König
Fax:	 0341 24557-11	 Leiterin Bildung
		  k.koenig@bau-bildung.de
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Anmeldung
Anmeldungen zur Teilnahme an Bildungsveranstaltungen haben über die Website
www.bau-bildung.de zu erfolgen oder sind schriftlich unter Angabe der Lehrgangsnummer
und der Lehrgangsbezeichnung an das jeweilige ÜAZ zu richten. Bitte schicken Sie uns bei
einer schriftlichen Anmeldung den beiliegenden Anmeldecoupon ausgefüllt per Post, Fax
oder E-Mail bis spätestens 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn zu (beachten Sie bitte die
unterschiedlichen Fristen und Bedingungen der Fördermöglichkeiten). Bei Anmeldung per
E-Mail bitte unbedingt Name, Anschrift und Telefonnummer angeben. Die Rücksendung des
Anmeldeformulars dokumentiert die verbindliche Teilnahme an der jeweiligen Veranstaltung.
Eine Bestätigung Ihrer Anmeldung ist bei eintägigen Lehrgängen grundsätzlich nicht
vorgesehen. Die Anmeldungen werden hierbei in der Reihenfolge des Posteingangs
berücksichtigt.

Lehrgangsdauer und Lehrgangsgebühren
Die Lehrgangsdauer ist pro Lehrgang in Unterrichtsstunden (Ustd.) ausgewiesen. Eine
Unterrichtsstunde Theorie entspricht 45 Minuten. Abweichungen werden separat angegeben. 
Die Höhe der Lehrgangsgebühren ist je Lehrgang ausgewiesen. Die Gebühren basieren auf
einer Mindestteilnehmerzahl und können sich bei Nichterreichen nach vorheriger
Ankündigung erhöhen. Bei einer Preiserhöhung wird dem Teilnehmer das Recht zum
kostenlosen Rücktritt eingeräumt.

Rücktrittsrecht
Der Teilnehmer kann bis 14 Tage vor Beginn des Lehrganges von seinem Rücktrittsrecht
Gebrauch machen. Diese Frist wird nur bei rechzeitigem Eingang der schriftlichen Rücktritts-
erklärung gewährt. Bei Rücktritt später als zwei Wochen vor Beginn des Lehrgangs wird der
volle Preis berechnet. Diese Regelung entfällt bei Benennung eines Ersatzteilnehmers.

Zahlungsbedingungen
Die Lehrgangsgebühr ist nach Rechnungsstellung, aber vor Lehrgangsbeginn zu entrichten.
Bei höheren Lehrgangsgebühren (z. B. Aufstiegsfortbildungen zum Meister, Polier etc.)
können Ratenzahlungen vereinbart werden. Prüfungsgebühren werden gesondert von der
prüfenden Stelle erhoben.

Absagen von Veranstaltungen
Das jeweilige ÜAZ behält sich vor, eine Veranstaltung bis 3 Tage vor Beginn abzusagen,
wenn die erforderliche Mindestteilnehmerzahl bei Anmeldeschluss nicht erreicht ist. Die
gemeldeten Teilnehmer erhalten in diesem Fall die Gebühr in voller Höhe zurückerstattet. 
Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.

Literatur und andere Lehrgangsunterlagen 
Der Lehrgangsveranstalter bemüht sich, für den jeweiligen Lehrgang erforderliche Literatur
und andere Lehrgangsunterlagen zur Verfügung zu stellen. Etwaige Kosten dafür werden in
der persönlichen Lehrgangsvereinbarung festgeschrieben und sind, wenn nicht extra
ausgewiesen, nicht in der Lehrgangsgebühr enthalten. Unterlagen können ggf. ausschließlich
in digitaler Form vorliegen.

Dozenteneinsatz
Soweit das Lehrgangsziel nicht wesentlich beeinträchtigt wird, berechtigen der Wechsel von
Dozenten und Verschiebungen im Ablaufplan den Teilnehmer weder zum Rücktritt noch zur
Minderung der Lehrgangsgebühr.

Unterkunft und Verpflegung
Bei Bedarf kann über das jeweilige ÜAZ Unterkunft und Verpflegung bestellt werden.
Die Kosten dafür sind nicht in den Lehrgangsgebühren enthalten.

Gerichtsstand
Amtsgericht Leipzig VR 4628
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FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Für die berufliche Weiterbildung stehen Unternehmen und deren Mitarbeitern verschiedene
finanzielle Fördermöglichkeiten zur Verfügung. Die Fördermöglichkeiten können regional
verschieden gehandhabt werden. Die Ansprechpartner des BFW Bau Sachsen e. V. beraten
Sie gern bei der Auswahl von Förderungen entsprechend der individuellen Situation und
geben Hinweise zu deren Beantragung. Im Folgenden sind Beispiele dazu dargestellt:

„Meister-BaföG“ – Förderung nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz 
(AFBG)

	 ●	 Die Förderung der Aufstiegsfortbildung umfasst die Lehrgangs- und Prüfungskosten
		  sowie den Lebensunterhalt in einer Kombination aus (nicht rückzahlbarem) Zuschuss
		  und der Möglichkeit für ein zinsgünstiges Darlehn. Dabei beträgt z.B. der Zuschuss
		  zu den Lehrgangs- und Prüfungsgebühren bis zu 50 Prozent. 
	 ●	 Beispiele in dieser Broschüre sind Geprüfter Polier, Baufachwirt/Baufachwirtin.

Informationen über Einzelheiten der Förderung erhalten Sie bei den Industrie- und
Handelskammern, bei den Handwerkskammern und unter www.meister-bafoeg.info.

WeGebAU – Weiterbildung für Geringqualifizierte und ältere Mitarbeiter

Das WeGebAU-Programm kann für zertifizierte Kurse genutzt werden, z.B. für Fachkurse des 
Modularen-Job-Training-Centers, zum Nachholen von Berufsabschlüssen oder in der
Aufstiegsfortbildung. Gefördert wird die Teilnahme an zertifizierten Weiterbildungs-
veranstaltungen, die außerhalb des Betriebes stattfinden. Für Qualifizierungen gilt:
	 ●	 Arbeitnehmer ab dem 45. Lebensjahr können einen Bildungsgutschein für die
		  Förderung der Lehrgangskosten (100%) erhalten. 
	 ●	 Für Arbeitnehmer ohne Berufsabschluss oder für Arbeitnehmer, die seit mindestens
		  vier Jahren an-/ungelernt tätig sind, kann ein Zuschuss zum Arbeitsentgelt gezahlt 
		  werden.
Nähere Informationen hierzu erhalten Sie beim WeGeBAU-Berater des Arbeitgeberservices
ihrer zuständigen Agentur für Arbeit.

Förderung während der saisonalen Kurzarbeit

Für Bezieher von Kurzarbeitergeld können die Maßnahmekosten gefördert werden. Die
Sozialversicherungsbeiträge können während des Kurses bis zu 100% von der Agentur für
Arbeit übernommen werden.

Nähere Information erfragen Sie bitte bei Ihrem zuständigen Bearbeiter des Arbeit-
geberservice der Agentur für Arbeit.

Einzelbetriebliche Förderung über die Sächsische Aufbaubank (SAB)

Für Unternehmer und Beschäftigte besteht die Möglichkeit zur Förderung der Lehrgangs-
kosten bis zu 80% unter folgenden Kriterien:
	 ●	 25% der Lehrgangskosten bei spezifischer Weiterbildung, d.h. wenn sich der Kurs
	  	 unmittelbar auf den derzeitigen oder zukünftigen Arbeitsplatz im Unternehmen bezieht 
	 ●	 60% der Lehrgangskosten bei allgemeiner Weiterbildung, d.h. wenn die erworbene
		  Qualifikation in hohem Maß auch in anderen Unternehmen oder Arbeitsfeldern 
		  anwendbar ist
	 ●	 weitere  20% der Lehrgangskosten bei kleineren Unternehmen (weniger als 50
		  Beschäftigte) oder weitere 10% bei mittleren Unternehmen (weniger als 250
		  Beschäftigte)
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	 ●	 weitere 10% der Lehrgangskosten für benachteiligte Teilnehmer, z.B. bei fehlender
		  beruflicher oder gymnasialer Bildung oder Personen über 50 Jahre oder allein
		  erziehende Personen oder Personen die mehr als 6 Monate arbeitslos sind.

Infos erhalten Sie unter http://www.sab.sachsen.de/de/p_arbeit/detailfp_esf_2431.jsp?m=def. 

Weiterbildungsscheck Sachsen
Die SAB unterstützt im Rahmen der ESF-Richtlinie „Berufliche Bildung“ Arbeitnehmer bei der 
Finanzierung von Qualifizierungsmaßnahmen mit bis zu 80 Prozent der Lehrgangskosten.
Die Mindestkosten einer Weiterbildungsmaßnahme müssen 650 Euro betragen. 

Antragsberechtigt sind Arbeitnehmer. Überschreitet das durchschnittliche monatliche
Bruttoeinkommen 2.500 €, sind nur Arbeitnehmer antragsberechtigt, die:
	 ●	 ein Einkommen von maximal 4.150 € erzielen und
	 ●	 älter als 50 Jahre sind oder
	 ●	 in Teilzeit arbeiten oder
	 ●	 in einem befristeten Arbeitsverhältnis tätig sind oder
	 ●	 Leiharbeitnehmer sind oder
	 ●	 mit der Weiterbildung den ersten akademischen Abschluss anstreben.
Zu beachten ist, dass der Antrag auf Förderung vor Beginn der Weiterbildungsmaßnahme
zu stellen ist und dass die Bearbeitung des Antrages bei der SAB ca. 6 Wochen dauert. Die
Weiterbildungsmaßnahme kann erst nach Bestätigung durch die SAB bzw. nach Erlass des
Zuwendungsbescheides (Weiterbildungsschecks) begonnen werden.

Bildungsgutscheine 
Zeiten der Arbeitslosigkeit können zur beruflichen Fortbildung oder zur beruflichen
Neuorientierung genutzt werden. Dafür können Bildungsgutscheine entsprechend der
persönlichen Voraussetzungen des Interessenten durch den Arbeitsvermittler ausgegeben
werden. Diese Bildungsgutscheine  sind für Kurse einlösbar, die nach der Anerkennungs- und
Zulassungsverordnung Weiterbildung (AZWV) zertifiziert sind.
Bildungsgutscheine können im BFW Bau Sachsen e. V. für Lehrgänge der Aufstiegsfortbildung,
für Fachkurse des Modularen-Job-Trainingscenters z.B. zum Erwerb von Berufsabschlüssen
oder Spezialkurse in der Anpassungsfortbildung genutzt werden. Entsprechende Lehrgänge
und Kurse sind mit dem Hinweis „AZWV“ gekennzeichnet.

Nähere Infos zum Einsatz von Bildungsgutscheinen erteilen die zuständigen Berater der
Agenturen für Arbeit und der Jobcenter.

Bildungsprämie
Um die Bereitschaft der Bürger zum lebenslangen Lernen zu fördern, wurde die Bildungs-
prämie von der Bundesregierung eingeführt. Der Prämiengutschein kann einmal im Jahr
eingesetzt werden, um 50% der Kursgebühren zu finanzieren. Der maximale Gutscheinwert
beträgt 500 €. Voraussetzung ist, dass das zu versteuernde Jahreseinkommen höchstens
25.600 € / 51.200 € beträgt.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.bildungspraemie.info.

Hinweis:
Für die Informationen übernehmen wir keine Gewähr. Aktuelle Förderbedingungen
finden Sie u.a. unter http://www.bildungsmarkt-sachsen.de. Beachten Sie unbedingt,
dass oft erst nach Bewilligung der Förderung mit einem Lehrgang begonnen werden
kann! Der Bewilligung können mehrwöchige bis mehrmonatige Bearbeitungsfristen
vorausgehen.

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
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2 KARRIERECHANCEN BAU
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AUFSTIEGSMÖGLICHKEITEN

Wenn die solide Basis der Ausbildung zum Facharbeiter erst einmal gelegt ist, dann sind 
auf dem Weg nach oben keine Grenzen gesetzt. Ob dieser Weg zum Geprüften Polier, zum 
Meister, zum abgeschlossenen Studium, zum Bauleiter, oder auch zum Unternehmer führt - 
das BFW Bau Sachsen e. V. hilft auf jeder Stufe.

Abbildung: Aufstiegsmöglichkeiten in der Bauwirtschaft
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BERUFSAUSBILDUNG MIT FACHHOCHSCHULREIFE (FH-Reife)

Seit 1996 hat sich in Sachsen für leistungsfähige Abgänger der 10. Klasse ein attraktiver
Bildungsgang bewährt, der die dreijährige Berufsausbildung mit dem gleichzeitigen Erwerb
der Fachhochschulreife integrativ verbindet.

Die in diesem Bildungsgang erworbene Fachhochschulreife ist bundesweit anerkannt und
kann mit den Berufen Maurer/-in, Beton- und Stahlbetonbauer/-in, Zimmerer/Zimmerin und
Straßenbauer/-in kombiniert werden. Somit kann, nach erfolgreichem Abschluss der
Berufsausbildung mit Fachhochschulreife, ein Studium in jeder an Fachhochschulen
angebotenen Studienrichtung aufgenommen werden.

Die Berufsausbildung mit Fachhochschulreife bietet aber auch beste Voraussetzungen, um
eine betriebliche Aufstiegskarriere durch "learning on the job" im Bauunternehmen selbst zu
starten. Viele Bildungswege stehen offen, die Berufsausbildung mit Fachhochschulreife ist
dafür eine solide Grundlage. Für weitere Infos siehe www.bau-bildung.de/ausbfhr.htm.

Abbildung: Von der Mittelschule zur Berufsausbildung mit FH-Reife

Ansprechpartner:

BFW Bau Sachsen e.V.
ÜAZ Leipzig
Kerstin König
Leiterin Bildung

Heiterblickstraße 35
04347 Leipzig
Tel.: 0341 24557-0
Fax: 0341 24557-11

Berufliches Schulzentrum
Berufliches Schulzentrum 6
Bautechnik

Am kleinen Feld 5
04205 Leipzig
Tel.: 0341 94423-0
Fax: 0341 94423-37
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„Gehobener Baufacharbeiter“ mit sehr guter Fach- und Sozialkompetenz 
sowie hoher Allgemeinbildung

Gesellenprüfungszeugnis der HWK
bzw. Facharbeiterzeugnis der IHK

Zeugnis der Fachhochschulreife
(bundesweit anerkannt)

3-jährige Berufsausbildung im dualen System

Praktische Ausbildung Schulische Ausbildung

Allgemeine Fächer (Fachoberschule)

Berufstheorie (Berufsschule)
Betrieb Überbetriebliches 

Ausbildungszentrum

Mittlerer Bildungsabschluss

Versetzungszeugnis des Gymnasiums 
von Klasse 10 nach Klasse 11

Abschlusszeugnis der Mittelschule
(Realschulabschluss)
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Das Kooperative Studium Bau - auch vielfach Duales Studium genannt - verbindet zwei 
erfolgreiche Komponenten des deutschen Ausbildungssystems:

●	 die praxisorientierte  gewerblich-technische Ausbildung in einem Bauberuf und
●	 das wissenschaftliche Studium des Bauingenieurwesens an einer Hochschule.

Die Berufsausbildung findet unter dem Dach des BFW Bau Sachsen e. V. in verschiedenen
Bauunternehmen Mitteldeutschlands statt. Das Studium wird an der Fakultät Bauwesen der
HTWK Leipzig bzw. an der Hochschule Zittau/Görlitz absolviert.

Durch die optimale Verzahnung zwischen Ausbildung und Studium können je zwei vollwertige
Abschlüsse erworben werden:

		  1.		  Facharbeiter in einem Bauberuf
		  2.		  Bachelor of Engineering
					     an der HTWK Leipzig oder an der Hochschule Zittau/Görlitz

Gute Gründe für Studierende: Gute Gründe für Bauunternehmen:

●	 Berufsausbildung und Studium in nur
	 vier Jahren
●	 keine Studiengebühren
●	 Ausbildungsvergütung vom ersten bis
	 zum dritten Ausbildungsjahr
●	 akademische Ausbildung mit hohem
	 Praxisbezug
●	 direkte Anwendung der Studieninhalte
	 in den Bauunternehmen
●	 Berufserfahrung bereits während des
	 Studiums
●	 frühzeitige Bindung an eine Firma
	 und gute Chancen für einen späteren
	 Arbeitsplatz als Bauingenieur

●	 attraktiver Bewerberpool
●	 keine zusätzlichen Kosten gegenüber
	 regulären Ausbildungsverhältnissen
●	 frühzeitige und langfristige Bindung
	 künftiger Fach- und Führungskräfte
●	 Führungskräfte mit hohem praktischem
	 und theoretischem Fachwissen
●	 keine kostenaufwändige Anwerbungs-
	 und Einarbeitungsphase für
	 Hochschulabsolventen
●	 hochwertige praktische Tätigkeit der
	 Studierenden im Unternehmen
●	 direkter Wissenstransfer von der
	 Hochschule in die Unternehmen 

Studienvoraussetzungen: 

Hochschulzugangsberechtigung durch
●	 Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
●	 Fachhochschulreife 
●	 fachgebundene Hochschulreife

Weitere Infos:

www.bau-bildung.de/studium.htm

Ansprechpartner:
Studium an der HTWK Leipzig
BFW Bau Sachsen e. V.
ÜAZ Leipzig
Kerstin König
Leiterin Bildung
Heiterblickstraße 35
04347 Leipzig
Tel.: 0341 24557-0
Fax: 0341 24557-11
k.koenig@bau-bildung.de

Studium an der Hochschule Zittau/Görlitz
BFW Bau Sachsen e. V.
ÜAZ Bautzen
Stefan Hörenz
Leiter ÜAZ
Edisonstraße 4
02625 Bautzen
Tel.: 03591 3742-0
Fax: 03591 3742-31
bautzen@bau-bildung.de

KOOPERATIVES STUDIUM
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3 BERUFSABSCHLUSS / JOBTRAINING
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Nachqualifizierung, das heißt Umschulung oder verkürzte Ausbildung, gestattet
Quereinsteigern ab einem Alter von 21 Jahren, binnen 16 oder 24 Monaten einen staatlich
anerkannten Berufsabschluss zu erlangen. Entsprechende Lehrgänge an den Standorten
des BFW Bau Sachsen e. V. beginnen jährlich im April und September. Auskunft zu den
Einstiegsterminen und Lehrgangsgebühren geben die Mitarbeiter der Standorte.

Die Nachqualifizierung kann entweder als betriebliche Umschulung erfolgen oder als
außerbetriebliche Umschulung im BFW Bau Sachsen e. V.

Betriebliche Nachqualifizierung

Bei einer betrieblichen Nachqualifizierung schließt das Unternehmen einen Umschulungs-
vertrag mit dem Teilnehmer ab.

Außerbetriebliche Nachqualifizierung

Bei einer außerbetrieblichen Nachqualifizierung schließt das BFW Bau Sachsen e. V. einen
Umschulungsvertrag mit dem Teilnehmer ab.

Die angebotenen Lehrgänge sind nach AZWV zertifiziert und können, abhängig von den
individuellen Voraussetzungen der Bewerber, mit einem Bildungsgutschein von der Agentur
für Arbeit/Jobcenter gefördert werden. Die Förderung erstreckt sich auf die gesamten Lehr-
gangskosten. Die Teilnahme ist nicht an einen vorhergehenden Berufsabschluss gebunden.

Mindestvoraussetzungen für die Teilnahme an einer Nachqualifizierung:

●	 Mindestalter von 21 Jahren
●	 gesundheitliche Eignung

Die theoretische Berufsausbildung findet an den regionalen beruflichen Schulzentren oder,
bei ausreichender Teilnehmerzahl, an den Standorten des BFW Bau Sachsen e. V. statt.
Die fachpraktische Ausbildung wird an den Standorten des BFW und in den regionalen
Bauunternehmen durchgeführt.

Abhängig von den individuellen Voraussetzungen der Teilnehmer (z. B. Art des
Schulabschlusses) können bei einer außerbetrieblichen Nachqualifizierung zusätzliche Hilfe
begleitend zum Lehrgang in Anspruch genommen werden. Zusätzliche/besondere Hilfen
können sein: Eignungstest, Stütz- und Förderunterricht, sozialpädagogische Begleitung und
Einzelfallhilfe. Die besonderen Hilfen werden von den Sozialpädagogen und Stützlehrern der
Standorte durchgeführt.

Die Abschlussprüfung erfolgt vor der Industrie- und Handelskammer (IHK) bzw. vor der
Handwerkskammer (HWK).

Zertifizierte Teilabschlüsse (Qualifizierungsbausteine)  werden bei Bedarf durch die Kammern 
bestätigt.

Eine individuelle Erstberatung erfolgt durch die Mitarbeiter des BFW Bau Sachsen e. V.
Dabei werden Qualifizierungsabschnitte im Betrieb, im BFW Bau Sachsen e. V. und in der
Berufsschule vereinbart und in einem persönlichen Qualifizierungsplan festgehalten.

Bitte nehmen Sie mit einem Ansprechpartner der Standorte des BFW Bau Sachsen e. V.
Kontakt auf.

NACHQUALIFIZIERUNG ZUM BERUFSABSCHLUSS
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Zu erreichende Berufsabschlüsse:

Bei einer Ausbildungsdauer von 16 Monaten:

●	 Hochbaufacharbeiter/-in
●	 Tiefbaufacharbeiter/-in
●	 Ausbaufacharbeiter/-in
●	 Bauten- und Objektbeschichter/-in

Bei einer Ausbildungsdauer von 24 Monaten:

●	 Maurer/-in
●	 Straßenbauer/-in
●	 Zimmerer/Zimmerin
●	 Beton- und Stahlbetonbauer/-in
●	 Kanalbauer/-in
●	 Rohrleitungsbauer/-in
●	 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in
●	 Trockenbaumonteur/-in
●	 Maler/-in
●	 Gerüstbauer/-in

Vorbereitung auf die Externenprüfung zum Facharbeiter/Gesellen

Das Angebot beinhaltet die theoretische und praktische Prüfungsvorbereitung im
Facharbeiterberuf auf der Grundlage der gültigen Ausbildungsordnung.

Zugangsvoraussetzung:

●	 mindestens vier- bzw. sechsjährige Berufserfahrung in einem Bauberuf

Dauer: 

ca. 7 Wochen

Inhalt und Dauer des Vorbereitungslehrgangs orientieren sich an den Prüfungsanforderungen
in Berufstheorie und -praxis sowie an den Wünschen und Voraussetzungen der Teilnehmer.

NACHQUALIFIZIERUNG ZUM BERUFSABSCHLUSS
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Das Modulare Job-Training-Center Bau ist zertifiziert nach der “Anerkennungs- und 
Zulassungsverordnung Weiterbildung” (AZWV-Richtlinie).

Vorteile:

1.	 Unternehmen können Arbeitnehmer auf spezielle Arbeitsaufgaben vorbereiten lassen.

2.	 Vor der Neueinstellung von Mitarbeitern können Unternehmen diese auf ihre Eignung
	 prüfen lassen.

3.	 Die Vermittler der Agenturen für Arbeit können in das Modulare Job-Training-Center Bau 
	 Teilnehmer für Einzel- oder Gruppenmaßnahmen, für Trainingsmaßnahmen oder
	 Feststellungsmaßnahmen delegieren.

4.	 Inhaber von Bildungsgutscheinen können diese im Job-Training-Center einlösen.

5.	 Die ÜAZ des BFW Bau Sachsen e.V. können in Absprache mit den Kunden/Partnern
	 kurzfristig weitere Fachkurse entwickeln und anbieten.

Ablauf:

Der Teilnehmer wählt anhand seiner persönlichen Voraussetzungen und in Abstimmung mit 
seinem Unternehmen oder der Agentur für Arbeit bzw. Jobcenter den entsprechenden
Fachkurs aus und stellt entsprechende Module zusammen. Möglich ist dabei auch die
Kombination von Modulen aus unterschiedlichen Fachkursen.

Nachweis:

Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Orte:

Bautzen, Dresden, Glauchau, Leipzig, Pirna

Termine/Anmeldung:

Die Fachkurse werden laufend angeboten, vorwiegend in den Wintermonaten. Durch
Nachfrage in den ÜAZ Bautzen, Dresden, Glauchau und Leipzig erfahren Sie den nächsten
Einstiegstermin.

MODULARES JOB-TRAINING-CENTER BAU
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Renommierte Firmen suchen qualifizierte deutsche Arbeitskräfte für den Einsatz auf 
internationalen Baustellen!

Im Zuge der Globalisierung sind viele deutsche Unternehmen international tätig und auch
ausländische Unternehmen fragen zunehmend qualifizierte, deutsche Facharbeiter nach.

Um der speziellen Nachfrage international agierender Unternehmen gerecht zu werden, und
außerhalb Deutschlands arbeiten zu können, benötigen Mitarbeiter der Baubranche
theoretische und fachpraktische Kenntnisse.

Die Fachkurse der Modularen Job-Training-Center Bau können genutzt werden, um
entsprechende Kenntnisse aufzubauen und sich intensiv auf die fachlichen Anforderungen im
Ausland vorzubereiten. 

Inhalt:

Die Teilnehmer erwerben, neben Kenntnissen über die berufstypischen Arbeitsbedingungen,
insbesondere die fachpraktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechend den
internationalen Standards und erhalten die benötigte Ausbildung für den Sicherheitspass.
Dieser qualifiziert die Teilnehmer für die Arbeiten auf europäischen Baustellen.

Die individuellen Vorkenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten werden bei der Vermittlung der 
fachtheoretischen Kenntnisse und praktischen Übungen berücksichtigt.

Nachweis:

Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Orte:

Bautzen, Dresden, Glauchau, Leipzig

Termine/Anmeldung:

Die Fachkurse werden laufend angeboten. Durch Nachfrage in den ÜAZ Bautzen, Dresden,
Glauchau und Leipzig erfahren Sie den nächsten Einstiegstermin und werden individuell 
beraten.

TRAININGSMAßNAHMEN ZUR ARBEITSAUFNAHME IM AUSLAND
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 1.1
	 •	 Herstellung systemloser Schalung
		  ◦ Fundamentschalungen aus Brettschalung
		  ◦ Stützenschalung
	 •	 Bewehrungsbau
		  ◦ Schneiden, Biegen und Einbau von Fundament-, Stützen- und Balkenbewehrung
	 • 	Stellen von Systemschalung verschiedener Hersteller
	 •	 Arbeiten im Betonlabor

20 Werktage

Modul 1.2
	 •	 Schalen von Stützen, Balken und Decken im Zusammenhang, kombiniert systemlos und
		  Systemschalung
	 •	 Stellen von Systemschalung verschiedener Hersteller
	 • 	Stellen von Wandschalung (Systemschalung)
	 •	 Herstellen von Schalungen für verschiedene Stützwandarten (mit und ohne Fußbildung)

20 Werktage

Modul 1.3
	 •	 Herstellen verschiedener Fundamentschalungen aus Mehrschichtfurniertafeln und
		  Brettschalung mit und ohne Bogenholzeinbau
	 •	 Herstellen verschiedener Stützenarten
	 • 	konische Stützen mit verschiedenen Balkenanschlüssen
	 •	 Schneiden, Biegen und Einbau von verschiedenen Fundament-, Stützen und
		  Balkenbewehrungen	

20 Werktage

Modul 1.4
	 •	 Herstellen verschiedener Treppenschalungen
		  ◦ gerade Treppe
		  ◦ ¼ gewendelte Treppe
		  ◦ - ½ gewendelte Treppe
		  ◦ - geschwungene Treppe im Viertelkreis

20 Werktage

Inhalt / Richtlinie:

Modul 2
	 •	 Anlegen von Lagern für Gerüstbauteile und prüfen der Gerüstbauteile auf Verwendbarkeit
	 •	 Anladen, Sichern, Abladen und Verteilen von Gerüstbauteilen
	 • 	Instandsetzung und Wartung von Gerüstbauteilen
	 •	 Auswahl und Einsatz geeigneter Lastenaufnahme- und Anschlagmittel
	 •	 Unterscheidung von Bodenarten und Bodenklassen und Beurteilung der Tragfähigkeit von
		  Böden
	 •	 Unterscheidung von Arbeits- und Schutzgerüsten nach ihrem Verwendungszweck
	 • 	Auswahl von Gerüstbauteilen hinsichtlich ihrer Anforderungen, insbesondere Holz-, Stahl-
		  und Aluminiumgerüste
	 •	 Auf-, Um- und Abbau von Rohrkupplungsgerüsten in Regelausführung
	 •	 Planung und Konstruktion von Gerüsten nach Vorgaben
	 •	 Erstellen von Gerüstentwürfen, insbesondere Stahlrohrkonstruktionen
	 •	 Aufbau von Stahlrohrgerüsten mit Sonderkonstruktionen
	 •	 Einbau von Überbrückungen und Auskragungen aus Regelbauteilen
	 •	 Erstellen von Schutzdachkonstruktionen am Gerüst
	 •	 Einbau von Überbrückungen und Gitterträgern beim Rahmengerüst
	 •	 Planung und Entwurf von Sonderkonstruktionen nach Vorgaben
	 •	 Aufbau verschiedener Stahlrohrgerüste nach Vorgabe des Gebäudes, Rohrleitungen oder
		  Behältern
	 •	 selbständiges Entwickeln der Gerüstkonstruktion
	 • 	Erstellen von Stahlrohrgerüsten für Behälterinnenräume in Form von Achtecken oder
		  anderen Grundrissmöglichkeiten
	 • 	Aufstellen von Gerüsten um runde oder andere Formen gebende Behälter oder Gebäude
	 • 	Einrüsten überdimensionaler Rohrleitungen

20 Werktage

	 Fachkurs – Betonbau
TC-1

AZ
WV

	 Fachkurs – Gerüstbau
TC-2
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 3.1 Grundlagen der Sanierung
	 •	 Restaurierung, Instandhaltung, Stilkunde
	 •	 Bestandsaufnahme und Dokumentation, Holz- und bautenschutztechnische Aspekte
	 •	 Aufriss, Zuschnitt und Aufbau verschiedener Dachkonstruktionen
	 •	 Sparren- und Pfettendächer
	 •	 Pfettendächer mit liegendem Stuhl
	 •	 Dachkonstruktion mit Aufschieblingen
	 •	 Dachkonstruktion mit Hänge- und Sprengwerk
	 •	 Konstruktionselemente aus dem Bereich der Schiftung

20 Werktage

Modul 3.2 Holzbautechniken
	 •	 Kennenlernen und Anwenden verschiedener traditioneller Holzbautechniken
	 •	 Konstruktionsschwerpunkte der Holzrahmenbauweise mit Niedrigenergie- und
		  Passivhausstandard
	 •	 Treppenbau in traditioneller Ausführung

20 Werktage

Modul 3.3 Instandsetzung durch Sanieren oder Rekonstruktion
	 •	 Erhöhen der Tragfähigkeit und Instandsetzen von Holzbalkendecken
	 •	 Instandsetzen von Dachkonstruktionen
	 •	 Sanierung von Fachwerkhäusern

20 Werktage

Modul 3.4 Mauerwerk und Fußböden im Altbau
	 •	 Bogenmauerwerk und Gewölbebau
	 •	 Natursteinmauerwerk
	 •	 Herstellen traditioneller Fußböden im Keller- und Flurbereich

20 Werktage

Modul 3.5 Putze in der Altbausanierung
	 •	 Sanierung von Strohlehmgefachen sowie ausgemauerte Gefache, Verarbeitung von
	 •	 Luftkalkputzen und Lehmputzen
	 •	 Putz- und Stuckarbeiten im Innenbereich und bei der Fassadengestaltung
	 •	 Wärmedämmverbundsysteme

20 Werktage

Inhalt / Richtlinie:

Modul 4.1 Holzimitationsmalerei und Marmormalerei
	 •	 Holzimitationsmalerei
		  ◦ theoretische und praktische Grundlagen
		  ◦ Anfertigung verschiedener Holzarten
		  ◦ Nachstellen verschiedener Holzlasuren
		  ◦ Vor- und Nachbereitung der Übungsstücke
	 •	 Marmormalerei
		  ◦ Anfertigung verschiedener Marmorarten
		  ◦ theoretische und praktische Grundlagen
		  ◦ Herstellen verschiedener Muster

20 Werktage

Modul 4.2 Bestandsuntersuchungen und Oberlächen	
	 •	 Bestandsuntersuchungen
		  ◦ Abtragen verschiedener Farboberflächen
		  ◦ Anlegen von Probeachsen
		  ◦ Retuschierübungen
	 •	 Oberflächen
		  ◦ theoretische und praktische Grundlagen
		  ◦ Vor- und Nachbehandlung der Oberflächen
		  ◦ Schellackverarbeitung
		  ◦ Einsatz von Wachsen
		  ◦ Gestaltungsmöglichkeiten

20 Werktage

	 Fachkurs – Altbausanierung
TC-3
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	 Fachkurs – Denkmalpflege
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 5.1 Verlegen im Dick- und Dünnbett
	 •	 Ansetzen, Verlegen und Verfugen von Fliesen und Platten im Dick- oder
		  Dünnbettverfahren
	 •	 Untergrundbeurteilung und -vorbehandlung
	 •	 Flächenaufteilung, Materialbedarfsberechnungen
	 •	 Fliesen und Platten schneiden sowie Ausschnitte und Löcher herstellen
	 •	 Anlegen, Vorbereiten und Schließen von Fugen an Bau- und Einbauteilen sowie an
		  Rohrdurchführungen
	 •	 maschinelle und manuelle Bearbeitung von Fliesen, Platten, Mosaike, Formstücke und
		  Profile
	 •	 Auswahl geeigneter Mörtelgruppen und Herstellen von Dick- und Dünnbettmörtel
	 •	 Herstellung von Bekleidungen und Beläge für gegliederte, vertikale, horizontale und
		  geneigte Flächen
	 •	 Verfugen von Fliesen, Platten und Mosaike mit hydraulischen Mörteln und Harzen
	 •	 Bekleidung schwieriger Baukörper in unterschiedlichen Verfahren und unter
		  Berücksichtigung gestalterischer Gesichtspunkte (Säulen, Treppen, Bögen, gerundete
		  Flächen)
	 •	 Auswahl, Herstellung und Anwendung von Hilfsmitteln (Justierhilfen, Schablonen)
	 •	 Materialbedarfsberechnung, Flächenaufteilung
	 •	 konstruktive Ausbildung von Nischen, Vorsprüngen und Ecken
	 •	 Auswahl, Bearbeitung von Platten sowie Bekleidung von Bauteilen

20 Werktage

Modul 5.2 Natursteinbeläge, Verlegung im Außenbereich
	 •	 Herstellen von Bodenbelägen aus Natursteinbelägen im Innenbereich
	 •	 Bestimmen der optischen und technischen Eigenschaften von Natursteinbelägen
	 •	 manuelle und maschinelle Bearbeitung sowie zuschneiden, bohren, schleifen und polieren
	 •	 schadenfreie Verlegung im Verband auf tragenden Betonunterkonstruktionen oder auf
		  Trennlage
	 •	 Herstellen von Dämmschichten an beheizten oder unbeheizten Unterkonstruktionen
	 •	 Herstellen von Bodenbelägen aus Natursteinbelägen im Außenbereich
	 •	 manuelle und maschinelle Bearbeitung sowie zuschneiden, bohren, schleifen und polieren
	 •	 schadenfreie Verlegung im Außenbereich
	 •	 Plattenbeläge auf Stelzlager
	 •	 Plattenbeläge auf Kiesschüttung
	 •	 Plattenbeläge im Mörtelbett
	 •	 Einbau von Drainagesystemen
	 •	 Verlegen auf alten funktionsfähigen Belägen

20 Werktage

Inhalt / Richtlinie:

Modul 6 Stuckateurarbeiten
	 •	 erweiterte Grundlagen der Stuckherstellung
	 •	 Auswahl bzw. Abnahme von Material und Profilformen
	 •	 Herstellen von Schablonen nach Profilvorgaben
	 •	 Ziehen gerader Stuckprofile am Tisch
	 •	 Zuschneiden, Versetzen und Einputzen von Stuckprofilen
	 •	 Anfertigung von Formen nach Modell und Herstellung von Abgüssen
	 •	 Sanierung und Instandsetzung von Stuck
	 •	 Schadensfeststellung und Ursachenermittlung
	 •	 Abnehmen defekter Profile, Übertragung und Herstellung von Schablonen
	 •	 Herstellung von Stuckprofilen mit unterschiedlichen Zugtechniken
	 •	 Zuschneiden, Einpassen und Einputzen von Stuckprofilen
	 •	 Durchführung anspruchsvoller Stuckarbeiten
	 •	 Stuckprofile vor Ort ziehen, Einputzen von Stab- und Gesimsprofilen
	 •	 Herstellen von Antragsstuck
	 •	 Arbeiten in Stuccolustro- und Stuckmarmortechnik herstellen
	 •	 Drehen von Balustern und Säulen
	 •	 Sicherung, Abnahme, Aufarbeitung und Instandsetzung von Stuckteilen

20 Werktage

	 Fachkurs – Fliesenlegerarbeiten
TC-5
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	 Fachkurs – Stuckateurarbeiten
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 7.1 Grundlagen im Trockenbau
	 •	 Grundlagen im Trockenbau wie Systemelemente und Arbeitsmaterialien, Werkzeuge und
		  Verarbeitungsrichtlinien, konstruktive und bauphysikalische Betrachtungen
	 •	 Dachgeschossausbau unter Anwendung verschiedener Konstruktionsvarianten wie
		  Ausbau von Gauben und liegenden Dachfenstern, Detailausbildungen, Dampfbremse,
		  Dämmung, Verlegen von Trockenunterboden einschließlich Unterbau
	 •	 Montage einfacher Unterdecken einschließlich Einbauteile, Brandschutzausführung,
		  gleitender Wandanschluss, Deckensprünge

20 Werktage

Modul 7.2 Trennwandsysteme
	 •	 Montage einfacher Trennwandsysteme einschließlich Öffnungen, Wandverjüngung,
		  Eck- und Wandanschlussausbildung
	 •	 Montage verschiedener Trennwand- und Deckensysteme unter Einbeziehung spezieller
		  Details wie Bewegungsfugen, gleitender Decken- und Wandanschluss, Vorsatzschalen,
		  Brandschutzausführungen, Installationselemente

20 Werktage

Modul 7.3 Sonderkonstruktionen im Trockenbau
	 •	 Konstruktionsgrundlagen für geschwungene Trennwandsysteme, gewölbte Bauteile im
		  Deckenbereich
	 •	 Biegen und Falzen von Gipskartonbauplatten, Einbau gefräster Gipskartonbauplatten als
		  Schmuckelemente im Decken- und Wandbereich, zur Bekleidung von
		  Säulenkonstruktionen, bei der Gesimsausbildung im Innenbereich

20 Werktage

Inhalt / Richtlinie:

Modul 8.1 Putze
	 •	 traditionelle Putze
			  ◦ Kennenlernen ausgewählter Putztechniken, Bindemittel, Zuschlagsstoffe,
				   Putzapplikationen
			  ◦ Herstellen verschiedener Putzmörtel einschließlich praktischer Übungen
			  ◦ Sgraffitoputztechnik
			  ◦ Putzschnitt
			  ◦ Schablonen und Formenbau
			  ◦ Putzstuck
	 •	 Maschinenputze
			  ◦ Einführung in Putzmaschinentechniken
			  ◦ Arbeiten mit der Putzmaschine 

20 Werktage

Modul 8.2 Steinbearbeitung
	 •	 Natursteinbearbeitung
			  ◦ Theorie über Entstehung und Verwendung von Natursteinen
			  ◦ Verbandsregeln, Bindemittel für Verarbeitung von Natursteinen
			  ◦ Werkzeuge und dessen Anwendung
			  ◦ Zuschlagen von unregelmäßigen Bruchsteinen nach Maß, Winkel und Ansicht
	 •	 Hartsteinbearbeitung
			  ◦ Zuschlagen von einhäuptigen Ecksteinen nach Winkel, Maß und Ansicht
			  ◦ Zuschlagen von zweihäuptigen Ecksteinen
			  ◦ Erstellen einer handlungsorientierten Komplexaufgabe für ein 4-AK-Team:
				   „Herstellen einer hammergerechten, unregelmäßigen Bruchsteinmauer mit
				   Hintermauerung und einer abdeckenden Rollschicht, die zu verfugen ist."
	 •	 Weichsteinbearbeitung (Sandstein, Porphyr)
			  ◦ Theorie über Bearbeitungsmöglichkeiten von Sandstein und Porphyr
			  ◦ Bindemittel, Anwendungsgebiete, Schadensbilder und deren Verhinderung
			  ◦ Herstellen eines rechtwinkligen Würfels aus Sandstein mit
				   Werksteinbearbeitungswerkzeug nach vorgegebenem Maß

20 Werktage

	 Fachkurs – Trockenbau
TC-7
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	 Fachkurs – Maurerarbeiten
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	 Fachkurs – Zimmererarbeiten

Inhalt / Richtlinie:

Modul 10.1 Abbinden von Dachkonstruktionen (Sparren-, Pfettendächer)
	 •	 Grundsätze für den Aufbau verschiedener Dachkonstruktionen
	 •	 Abbinden verschiedener Dachkonstruktionen wie Sparrendach mit Aufschiebling,
			  Pfettendach mit doppelt stehendem Stuhl, Pfettendach mit liegendem Stuhl
	 •	 Abbinden von Grat- und Kehlsparren sowie Schiften bei gleicher Dachneigung

20 Werktage

Modul 10.2 Abbinden von komplizierten Dachkonstruktionen
	 •	 Abbinden von Grat- und Kehlsparren sowie Schiftern bei ungleich geneigten Dachflächen,
			  unterschiedlichen Trauf- bzw. Firsthöhen, nicht rechtwinkligem Gebäudegrund
	 • 	 Abbinden gerader und schräger Wechsel, Abbinden von Klauenschiftern bei Grat und
			  Kehle
	 • 	 Abbinden von Gauben in verschiedenen Konstruktionsarten

20 Werktage

Modul 10.3 Abbundprogramm
	 •	 ausführliche Einführung in das Abbundprogramm, Profilerstellung verschiedener
			  Dachkonstruktionen, Erstellen von kompletten Sparrenlagen bei einfacher
			  Dachausmittlung (Walmdach mit Querdach und Krüppelwalm), Anreißen von Sparren aus
			  dem Programm
	 •	 Erstellen von kompletten Bauvorhaben bei aufwendiger Dachausmittlung mit Sparrenlage,
			  Balkenlage, Fachwerkwand und Gauben
	 •	 rechnerischer Abbund mit programmierbarem Taschenrechner (Abbundprogramm)

20 Werktage

Inhalt / Richtlinie:

Modul 9
	 •	 Einführung Klinkermauerwerk
			  ◦ Produktbeschreibung
			  ◦ Grundstoffe, Inhaltsstoffe
			  ◦ Herstellung und Anwendung der Klinker
			  ◦ Umwelteinflüsse auf Klinkermauerwerk
			  ◦ Vorschriften, DIN 18330
			  ◦ Maurermörtel (Mörtelgruppen, Fugenmörtel, Zuschlagstoffe, Zusatzmittel
				   (Frostschutz), Baustellen- und Werksmörtel)
	 •	 Ausführung von Klinkermauerwerk
			  ◦ Mauern mit Klinkern
			  ◦ Mauerwerksverbände
			  ◦ 2-schaliges Mauerwerk herstellen, mit Luftschicht, mit Kerndämmung,
				   mit Luftschicht und Wärmedämmung, mit Putzschicht
			  ◦ Ausfugen, Fugenglattstrich, Fugen mit Fugeisen
			  ◦ Reinigung des Mauerwerks
			  ◦ Beseitigung von Ausblühungen
			  ◦ Sperrungen und Feuchtigkeitsschutz

20 Werktage

TC-10

	 Fachkurs – Klinkermauerwerk
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 11
	 •	 erweiterte Grundlagen der Estrichherstellung und -verarbeitung
	 •	 Beurteilen, Säubern und Ausgleichen von Untergründen
	 •	 Einbau von Trenn- und Dämmschichten
	 •	 Ausrichten von Höhenlehren
	 •	 Herstellen von Aussparungen
	 •	 Anlegen von Schein-, Rand- und Bewegungsfugen nach Vorgabe
	 •	 Einbringen, Verdichten, Abziehen und Glätten von Estrichmörteln
	 •	 Aufbringen von Haftbrücken und Zusatzmittel
	 •	 Herstellung von Estrichmörteln mit unterschiedlichen Bindemitteln
	 •	 Herstellen und Einbringen von Aussparungen für unterschiedliche geometrische Formen
	 •	 Herstellung von Gefälle- und Ausgleichsestrichen
	 •	 Einbringen, Verdichten und Abziehen von Verbundestrichen, Estrichen auf Trennschichten
			  und schwimmenden Estrichen von Hand
	 •	 Nachbehandlung von Estrichen

20 Werktage

Inhalt / Richtlinie:

Modul 12.1 Schächte
	 •	 Prüf- und Kontrollschächte
			  ◦ Herstellen von Prüf- und Kontrollschächten aus MW (24er im Binder- und
				   Blockverband), viereckig sowie Einbau von Gelenkstücken GE (Zulauf, Ablauf)
	 •	 Schachtunterteile/Fließrinnen
			  ◦ Herstellen von Schachtunterteilen und Ausbildung von Fließrinnen mit
				   verschiedenen Durchmessern
			  ◦ Einbau von GE
			  ◦ Herstellen eines Eckschachtes im Binderverband mit Fließrinnenausbildung 
				   (MW 24er oder 36,5 cm)
	 •	 Sichtkontrollschächte
			  ◦ Herstellen von runden Sichtkontrollschächten mit KSK-Form C, gezogen und
				   verjüngt, Wanddicke 24 cm, Einbauen von Steigeisen und Verfugen
	 •	 Regenüberlaufschacht
			  ◦ Herstellen eines Regenüberlaufschachtes mit Einbau von GE sowie Ausbildung von
				   Bankett und Fließrinnen

20 Werktage

Modul 12.2 Entsorgungsleitungen
	 •	 Entsorgungsleitungen
			  ◦ Verlegen von Entsorgungsleitungen (Haupt- und Nebenleitung),
				   verschiedene Gefälle (1 – 3 %) mittels Nivelliergerät, Wasserwaage
				   und Kanallaser, Rohrwerkstoff Steinzeug
			  ◦ Herstellen eines Bachbettes mit Abstürzen
	 •	 Kanalsanierung
			  ◦ Kanalreinigung, TV - Befahrung, Auswertung von Schadensbildern
			  ◦ Übersicht über geeignete Sanierungsverfahren
			  ◦ praktische Übungen an einer Sanierungsstrecke im offenen und
				   grabenlosen Verbau

20 Werktage

	 Fachkurs – Estrichlegearbeiten
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 13.1 Verkehrsflächen
	 •	 Grundkenntnisse Tiefbau/Straßenbau
			  ◦ Anforderungen an Verkehrsflächen
			  ◦ Aufbau von Verkehrsflächen
			  ◦ Randeinfassungen von Wegen und Verkehrsflächen
			  ◦ Herstellen von Fußwegen mit verschiedenen Belägen wie Gehwegplatten,
				   Betonpflastersteinen und Klinkerpflaster
			  ◦ einfache Vermessungsarbeiten mit Wasserwaage, Schlauchwaage und
				   Nivelliergerät
	 •	 Bau von Verkehrsinseln
			  ◦ Planung, Materialbedarfsermittlung und Bauausführung
	 •	 Oberflächenentwässerung
			  ◦ Muldenrinnen aus Betongroßpflaster bzw. Betonfertigteilen
			  ◦ Muldenrinnen aus Natursteinpflaster
			  ◦ Kastenrinnen
			  ◦ Bordrinnen, Pendelrinnen, Spitzrinnen aus verschieden Materialien (gerade und
				   gekrümmt)
	 •	 Wiederherstellung der Oberfläche nach Ausgrabungen
			  ◦ Aufgrabung von Rohrleitungsgräben
			  ◦ Verbau von Gräben
			  ◦ Verfüllung der Leitungszone
			  ◦ Verfüllen von Frostschutz und Tragschichten
			  ◦ Verdichtungskontrolle mittels dynamischen Plattendruckversuchs oder „Leichter
				   Rammsonde"

20 Werktage

Modul 13.2 Pflasterbeläge
	 •	 Beläge aus Natursteinpflaster
			  ◦ Großpflaster, Kleinpflaster und Mosaikpflasterbeläge im Reihenverband
			  ◦ Klein- und Mosaikpflasterbeläge im Polygonalverband
			  ◦ Klein- und Mosaikpflasterbeläge im Segmentbogenverband
	 •	 Zierverbände aus Natursteinpflaster
			  ◦ Schuppenbogenpflaster aus Kleinpflaster
			  ◦ Halbschuppenbogenpflaster aus Mosaikpflaster
			  ◦ Schuppenbogenpflaster in Variationen (z. B. als Lilien)
			  ◦ Ornamentpflaster
	 •	 Natursteinpflaster in der Gartengestaltung
			  ◦ Gartenwege aus Naturstein
			  ◦ Baumscheiben
			  ◦ Gestaltung von Terassenflächen
			  ◦ Podeste aus Naturstein
	 •	 Pflasterflächen im Eigenheimbereich
			  ◦ Hauszufahrten
			  ◦ Garageneinfahrten
			  ◦ Garagenhöfe
			  ◦ Einstellflächen

20 Werktage

	 Fachkurs – Straßenbau
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 14.1 Rohre und Formteile
	 •	 Böschungen und Verbau
			  ◦ Herstellen von Böschungen nach DIN EN 4124
			  ◦ Bodenarten, Böschungswinkel, Neigungsverhältnisse
			  ◦ waagerechter Verbau nach DIN EN 4124
			  ◦ gerade Strecke, abgewinkelte Strecke, Endverschlüsse
	 •	 Montage von Rohren
			  ◦ Montage von PE-, GGG- und PVC-Rohren
			  ◦ Widerlager einbauen
			  ◦ Durchführen von Druckprüfungen
	 •	 Formteile/Armaturen I
			  ◦ Formteile und Armaturen im Rohrleitungsbau
			  ◦ Funktionsweise und Montage
			  ◦ Kurzzeichen, Symbole, Werkstoffe
			  ◦ Montage von Rohrleitungssystemen
			  ◦ Stichleitung, Verästelung, Ringleitung
			  ◦ jeweilige Druckverhältnisse
	 •	 Formteile/Armaturen II
			  ◦ Vertiefung Formteile und Armaturen im Rohrleitungsbau
			  ◦ Funktionsweise und Montage
			  ◦ zugfeste Verbindungen
			  ◦ Verschraubungen, zugfeste Gussrohrverbindungen, Übergangsverschraubungen
				   Stahl-PE

20 Werktage

Modul 14.2 Spezialkenntnisse Rohrleitungsbau
	 •	 Hausanschlüsse
			  ◦ Hausanschlüsse Wasser/Gas
			  ◦ Fittinge, Zubehörteile, Zählergarnituren
			  ◦ Mehrspartenhausanschlüsse
			  ◦ Kennenlernen und Einbauweise
			  ◦ Anbohren von PE- und GGG-Leitungen unter Druck
			  ◦ Anbohrgerät, Anbohrschelle, Anbohrbrücke
	 •	 Inhalte DVGW-Arbeitsblätter
			  ◦ Vermessen im Rohrleitungsbau in Anlehnung an das Arbeitsblatt DVGW GW 128
			  ◦ Einbindeverfahren, Orthogonalverfahren
			  ◦ Korrosionsschutz bei Stahl- und GGG-Rohren in Anlehnung an das Arbeitsblatt
				   DVGW GW 15
			  ◦ Einbandsysteme, Zweibandsysteme, Bitumen und Schrumpftechnik
	 •	 PE-Schweißen
			  ◦ Stumpfschweißen
			  ◦ Heizwandelschweißen
	 •	 Schweißverfahren für unlegierte Stähle – DIN EN 287
			  ◦ Vermittlung von Grundkenntnissen in den Schweißverfahren (Gasschweißen,
			   	Elektroschweißen, WIG-Schweißen)
	 •	 Brennschneiden/DVS-Richtlinie 1185
			  ◦ Schneiden von Blechen, Rohren und Profilen von Hand und teilautomatisiert
	 •	 Metallbearbeitung
			  ◦ Bearbeiten von Rohren, Blechen und Profilen

20 Werktage

	 Fachkurs – Rohrleitungsbau
TC-14
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 15.1 Aufmaß und Abrechnung von Bauleistungen
	 •	 ATV, Vergütungsanspruch
	 •	 formelle und inhaltliche Ansprüche an die Abrechnung
	 •	 Abrechnungsregeln und -regelwerke
	 •	 fehlerhafte Ausschreibungsunterlagen
	 •	 Sicherung von Vergütungsansprüchen
	 •	 gemeinsames Aufmass Gewerkespezifisch
	 •	 Anwendung des Computers, Abrechnungsprogramme
	 •	 Aufmessen von z.B. Baugruben, Graben, Kanal und Straße
	 •	 Formelanwendung und Eingabe in PC
	 •	 Erstellung der Messurkunde
	 •	 Soll–Ist–Vergleich
	 •	 Mengen – Pendelliste
	 •	 Rechnungslegung

10 Werktage

Modul 15.2 Vermessungslehrgang
	 •	 allgemeine Grundlagen (Vermessungsnetze in Deutschland)
	 •	 Lagemessung
			  ◦ Polygonzug, Einschneide-, Orthogonal-, Einbindeverfahren
			  ◦ Erlernen der Verfahren an Hand von Übungsbeispielen und praktischen
				   Vorführungen
	 •	 Streckenmessung im geneigten/uneinsehbaren Gelände
	 •	 Ermitteln und Abstecken von Winkeln im Gelände
	 •	 Höhenmessung
			  ◦ Festpunkt-, Linien- und Schleifennivellement
			  ◦ Erlernen der Verfahren anhand von Übungsbeispielen und praktischen
				   Vorführungen
		 •	 Kurvenabsteckungen im Straßen- und Wegebau
			  ◦ Erlernen von praktisch-konstruktiven und rechnerischen Verfahren zur Absteckung
				   beliebiger Kurvenradien
		 •	 Ausrundung von Kuppen und Senken
			  ◦ selbständige Ermittlung idealer Ausrundungen von Steigung an Brücken und
				   Tiefgarageneinfahrten

10 Werktage

	 Fachkurs – Aufmaß und Abrechnung von Bauleistungen,
	 Vermessungskurs 

TC-15
AZ
WV

Inhalt / Richtlinie:

Modul 16.1 Kreative Wand- und Deckengestaltung
	 •	 Wisch- und Wickeltechnik
	 •	 kreative Wandgestaltung mit Calcere Stucco-Kalkspachtel in Verbindung mit Lasuren
			  Holzimitation
	 •	 Säulengestaltung in Granit- und Lasurtechnik
	 •	 Wand- und Deckengestaltung mit Tapeten und Bordüren

20 Werktage

Modul 16.2 Wandgestaltung mit verschiedenen Strukturputzen
	 •	 Quarderungen, Ziegelimitationen
	 •	 Fensterfaschen gestalten
	 •	 Sockelgestaltung mit verschiedenen Steinimitationen

20 Werktage

	 Fachkurs – Malerarbeiten
TC-16
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Inhalt / Richtlinie:

Modul 17.1
	 •	 Sicherheits-, Gesundheits- und Brandschutz
	 •	 einschlägige Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften beachten und anwenden
	 •	 Gefahren die von Giften, Dämpfen, Gasen und leichtentzündlichen Stoffen sowie von
			  Arbeitsstoffen ausgehen, beachten und Schutzmaßnahmen ergreifen
	 •	 Maßnahmen für den vorbeugenden Brand- und Explosionsschutz ergreifen sowie
			  Brandschutzeinrichtungen und Brandbekämpfungsgeräte bedienen
	 •	 zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Einwirkungsbereich
			  beitragen
	 •	 Verbau von Baugruben und Gräben auf Sicherheit prüfen

20 Werktage

Modul 17.2
	 •	 Abdichtungs- und Dämmstoffe messen und zuschneiden
	 •	 Anstrichmittel auftragen
	 •	 Schmelzgut unter Beachtung der Kessel- und Schmelztemperatur aufbereiten
	 •	 Verarbeitungstemperaturen beachten
	 •	 Befestigungsmittel prüfen und dem Verwendungszweck zuordnen
	 •	 Dämmstoffe prüfen und lagern

20 Werktage

Modul 17.3
	 •	 Bitumen-, Polymerbitumen- und Kunststoffbahnen, insbesondere im
			  Bürstenstreichverfahren, Schweißverfahren sowie durch Auftragen von Kunststoffklebern
	 •	 Art der Nahtverbindungen herstellen, bei Kunststoffbahnen, insbesondere durch
			  Quellschweißen, Warmgasschweißen und Kleben mit Kontaktklebern
	 •	 Bitumen-, Polymerbitumen- und Kunststoffbahnen durch loses Verlegen und
			  mechanisches Befestigen einbauen
	 •	 Dichtungsbänder einlegen und Abdeckbänder aufsetzen
	 •	 Spachtelmassen heiß und kalt auftragen
	 •	 Flüssigkunststoffe auftragen

20 Werktage

Modul 17.4
	 •	 waagerechte, lotrechte, geneigte und geformte Flächen abdichten
	 •	 Ecken, Kanten, Vor- und Rücksprünge abdichten
	 •	 Abdichtungsan- und -abschlüsse herstellen
	 •	 rückläufige und umgelegte Stoße herstellen
	 •	 Hilfskonstruktionen für bewegliche Wandanschlüsse herstellen
	 •	 Durchdringungen abdichten
	 •	 Telleranker abdichten
	 •	 Schutz- und Trennschichten aus unterschiedlichen Materialien verlegen
	 •	 Schutzmaßnahmen für die Abdichtung bei Arbeitsunterbrechungen ergreifen
	 •	 Abdichtungen aufbessern

20 Werktage

	 Fachkurs – Bauwerksabdichtung
TC-17

AZ
WV

Inhalt / Richtlinie:

Modul 18
Für die Teilnehmer an TC 1 bis TC 17 ist ein Praktikum vorgesehen. Das Praktikum dient zur
Vertiefung des vermittelten Fachwissens. Der Einsatz findet in Baufirmen statt, deren
Tätigkeitsfeld analog der vom Teilnehmer belegten Module ist.

Das Praktikum wird nach Abschluss der Module organisiert.

20 Werktage

	 PraktikumTC-18
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Notizen
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Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und
zum Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
5 Jahre einschlägige Berufspraxis in einem Bauberuf unter Anrechnung der erfolgreich abgeschlossenen
Ausbildungszeit oder 3 Jahre einschlägige Berufspraxis und Abschluss in einem anderen
gewerblich/technischen Beruf oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis

Inhalt:
Teil 1 Fachrichtungsübergreifender Teil, Wirtschafts-, Rechts- und Sozialkunde
Teil 2 Bautechnischer Teil Hochbau oder Tiefbau
Teil 3 Berufs- und arbeitspädagogischer Teil, Ausbildereignung

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK Dresden (staatlich anerkannter Abschluss)

Ort:	 Dresden

Dauer:	 Teil 1: 	130 Ustd. berufsbegleitend
	 Teil 2: 	420 Ustd. berufsbegleitend
	 Teil 3: 	 90 Ustd. berufsbegleitend

Termine:	 Teil 1: 	09.09.2011	 -	 05.11.2011
	 Teil 3: 	11.11.2011	 -	 17.12.2011
	 Teil 2: 	20.01.2012	-	 06.04.2013

Gebühr:	 Teil 1: 	 650,00 	€	zzgl.	Prüfungsgebühr der Kammer
	 Teil 2: 	 2.105,00 	€	zzgl.	Prüfungsgebühr der Kammer
	 Teil 3: 	 460,00 	€	zzgl.	Prüfungsgebühr der Kammer

Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und
zum Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
5 Jahre einschlägige Berufspraxis in einem Bauberuf unter Anrechnung der erfolgreich abgeschlossenen
Ausbildungszeit oder 3 Jahre einschlägige Berufspraxis und Abschluss in einem anderen
gewerblich/technischen Beruf oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis

Inhalt:
Teil 2 Bautechnischer Teil Hochbau oder Tiefbau

Hinweis:
Teil 1 Fachrichtungsübergreifender Teil, Wirtschafts-, Rechts- und Sozialkunde
Teil 3 Berufs- und arbeitspädagogischer Teil, Ausbildereignung

im Winter 2012/2013

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Orte:	 Bautzen, Glauchau

Dauer:	 420 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Bautzen	 Teil 2: 16.01.2012 - 27.03.2012
	 Glauchau	 Teil 2: 16.01.2012 - 05.04.2012
	 Teil 1 + Teil 3:	 Januar - März 2013

Gebühr:	 2.105,00 € zzgl. Prüfungsgebühr der IHK
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	 Geprüfter Polier – Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau Teil 1, 2 und 3
	 (berufsbegleitend)
A-1
AZ
WV

	 Geprüfter Polier – Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau Teil 2
	 (Vollzeit)
A-2
AZ
WV
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Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und
zum Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
5 Jahre einschlägige Berufspraxis in einem Bauberuf unter Anrechnung der erfolgreich abgeschlossenen
Ausbildungszeit oder 3 Jahre einschlägige Berufspraxis und Abschluss in einem anderen 
gewerblich/technischen Beruf oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis

Inhalt:
Teil 1 Wirtschafts-, Rechts- und Sozialkunde
Teil 3 Berufs- und Arbeitspädagogik 

Hinweis:
Teil 2 Bautechnischer Teil Hochbau oder Tiefbau im Winter 2012/2013

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Orte:	 Dresden, Glauchau

Dauer:	 220 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Dresden	 Teil 3: 23.01.2012 - 24.02.2012
	 Dresden	 Teil 1: 27.02.2012 - 23.03.2012
	 Glauchau	 Teil 3: 09.01.2012 - 27.01.2012
	 Glauchau	 Teil 1: 05.03.2012 - 30.03.2012

Gebühr:	 Teil 1: 650,00 € zzgl. Prüfungsgebühr der IHK
	 Teil 3: 460,00 € zzgl. Prüfungsgebühr der IHK

Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und
zum Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
5 Jahre einschlägige Berufspraxis in einem Bauberuf unter Anrechnung der erfolgreich abgeschlossenen
Ausbildungszeit oder 3 Jahre einschlägige Berufspraxis und Abschluss in einem anderen
gewerblich/technischen Beruf oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis

Inhalt:
Teil 1 Fachrichtungsübergreifender Teil, Wirtschafts-, Rechts- und Sozialkunde
Teil 2 Bautechnischer Teil Hochbau oder Tiefbau
Teil 3 Berufs- und arbeitspädagogischer Teil, Ausbildereignung

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Ort:	 Leipzig

Dauer:	 640 Ustd. Vollzeit

Termin:	 05.01.2012 - 02.05.2012

Gebühr:	 Teil 1:  	 650,00 	€	 zzgl. Prüfungsgebühr der Kammer
	 Teil 2: 	 2.105,00 	€	 zzgl. Prüfungsgebühr der Kammer
	 Teil 3: 	 460,00 	€	 zzgl. Prüfungsgebühr der Kammer

	 Geprüfter Polier – Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau Teil 1, 2 und 3
	 (Vollzeit)
A-4
AZ
WV

	 Geprüfter Polier – Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau Teil 1 und 3
	 (Vollzeit)
A-3
AZ
WV
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Info:
Vorbereitung auf die Prüfung zum anerkannten Abschluss als "Meister Rohr-, Kanal- und Industrieservice"
vor dem Prüfungsausschuss der IHK/HWK

Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und
zum Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
Fachkräfte für Rohr-, Kanal- und Industrieservice, Fachkräfte für Abwassertechnik, Fachkräfte für
Wasserversorgungstechnik, Fachkräfte für Kreislauf- und Abfallwirtschaft sowie Ver- und Entsorger mit
mindestens zweijähriger Berufspraxis. Eine mit Erfolg abgelegte Prüfung in einem anderen
Ausbildungsberuf mit mindestens dreijähriger Berufspraxis. Ohne Berufsabschluss eine mindestens
sechsjährige Berufspraxis. Für Teilnehmer, die im Jahr 2012 nur den Teil 1 belegen wollen, verkürzt sich
die Zeit der erforderlichen Berufspraxis um jeweils ein Jahr. Teilnehmer, die nur Teil 2 ablegen wollen,
müssen den abgeschlossenen Teil 1 nachweisen, der nicht älter als fünf Jahre sein darf.

Inhalt:
Teil 1	 Fachrichtungsübergreifender Teil – Basisqualifikation
Teil 2	 Fachspezifischer Teil – Handlungspezifische Qualifikation
Teil 3	 Berufs- und arbeitspädagogischer Teil Vorbereitung auf die Ausbildereignung (E–Learning Kurs)

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 Teil 1: 	 296	Ustd. Vollzeit
		  Teil 2: 	 440	Ustd. Vollzeit 
		  Teil 3: 	 32	Ustd. als Präsenztage (E-Learning-Kurs)

Termine:	 Teil 1 bis 3: 19.12.2011 - 11.05.2012 
		  Präsenztage Teil 3: am 21.12.2011, 03.03./ 24.03./ 03.04.2012

Gebühr:	 Teil 1:	 1.852,00	 € 	 zzgl. Prüfungsgebühr der IHK
		  Teil 2:	 5.760,00	 € 	 zzgl. Prüfungsgebühr der IHK
		  Teil 3:	 460,00	 € 	 zzgl. Prüfungsgebühr der HWK

	 Geprüfter Meister für Rohr-, Kanal- und Industrieservice Teil 1, 2 und 3
	 (Vollzeit)
A-5
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	 Geprüfter Baumaschinenmeister im Tief- und Straßenbau Teil 1 und 3
	 (Vollzeit)
A-6
AZ
WV

Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und
zum Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
(1) Zur Prüfung zugelassen, wer 1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem einschlägigen
anerkannten Ausbildungsberuf und danach eine Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der
Ausbildungsverordnung für den Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mind. 5 Jahre
beträgt, oder 2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anderen gewerblich-technischen
oder handwerklichen Ausbildungsberuf und danach eine mind. 3-jährige Berufspraxis, oder 3. eine mind.
6-jährige Berufspraxis nachweist. Die Berufspraxis im Sinne des Satzes 1 muss in Tätigkeiten auf
Baustellen oder in Reparaturwerkstätten abgeleistet sein, die der beruflichen Fortbildung zum
Baumaschinenmeister dienlich sind. (2) Abweichend von Absatz 1 kann zur Prüfung zugelassen werden,
wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse,
Fertigkeiten und Erfahrungen erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen.

Inhalt:
Teil 1	 Fachrichtungsübergreifender Teil, Wirtschafts-, Rechts- und Sozialkunde
Teil 3	 Berufs- und arbeitspädagogischer Teil, Ausbildereignung

Hinweis:
Teil 2 Fachspezifischer Teil – Baumaschinentechnik in Glauchau

(Maschinentechnische Grundlagen, Baumaschinen und Baugeräte, Instandhaltungstechnik und
Instandsetzungstechnik, Baubetriebstechnik)

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Orte:		  Glauchau, Leipzig

Dauer:	 Teil 1: 	200 Ustd.
		  Teil 3: 	 90 Ustd.

Termine: 	 Teil 1: Glauchau: ab 05.03.2012
		  Teil 1: Leipzig: 02. - 13.01.2012 / 13. - 17.02.2012 / 17. - 30.04.2012
		  Teil 3: Glauchau: ab 09.01.2012
		  Teil 3: Leipzig: in Vollzeit oder als E-Learning Kurs mit Präsenztagen

Gebühr: 	 Teil 3: 	 460,00	 €	zzgl. Prüfungsgebühr der IHK
		  Teil 1: 	 1.015,00	 €	zzgl. Prüfungsgebühr der IHK
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	 Geprüfter Baumaschinenmeister im Tief- und Straßenbau Teil 2
	 (Vollzeit)
A-7
AZ
WV

Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und zum
Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
(1) Zur Prüfung zugelassen, wer 1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem einschlägigen
anerkannten Ausbildungsberuf und danach eine Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der
Ausbildungsverordnung für den Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mind. 5 Jahre
beträgt, oder 2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anderen gewerblich-technischen
oder handwerklichen Ausbildungsberuf und danach eine mind. 3-jährige Berufspraxis, oder 3. eine mind.
6-jährige Berufspraxis nachweist. Die Berufspraxis im Sinne des Satzes 1 muss in Tätigkeiten auf
Baustellen oder in Reparaturwerkstätten abgeleistet sein, die der beruflichen Fortbildung zum
Baumaschinenmeister dienlich sind. (2) Abweichend von Absatz 1 kann zur Prüfung zugelassen werden,
wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse,
Fertigkeiten und Erfahrungen erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen.

Inhalt:
Teil 2	 Maschinentechnische Grundlagen, Baumaschinen und Baugeräte, Instandhaltungstechnik
	 und Instandsetzungstechnik, Baubetriebstechnik

Hinweis:
Teil 1	 Fachrichtungsübergreifender Teil, Wirtschafts-, Rechts- und Sozialkunde sowie
Teil 3	 Berufs- und arbeitspädagogischer Teil, Ausbildereignung finden im Winter 2012/2013 statt.

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Ort:		  Glauchau

Dauer:	 420 Ustd. Vollzeit

Termin:	 Teil 2: ab 16.01.2012

Gebühr:	 2.105,00 € zzgl. Prüfungsgebühr der IHK

Zugangsvoraussetzung:
Abgeschlossene Berufsausbildung, Vollendung des 24. Lebensjahres im Prüfungsjahr

Inhalt:
Berufs- und Arbeitspädagogische Eignung:

Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen, Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung 
von Auszubildenden mitwirken, Ausbildung durchführen und Ausbildung abschließen.

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Orte:	 Dresden, Glauchau, Leipzig

Dauer:	 90 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Dresden	 23.01.2012 - 24.02.2012
	 Glauchau	 09.01.2012 - 27.01.2012
	 Leipzig	 21.12.2011, 03.03.2012, 24.03.2012, 03.04.2012

Gebühr:	 460,00 € zzgl. Prüfungsgebühr der IHK

	 Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung (Vollzeit)
A-8
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Zugangsvoraussetzung:
Abgeschlossene Berufsausbildung, Vollendung des 24. Lebensjahres im Prüfungsjahr

Inhalt:
Berufs- und Arbeitspädagogische Eignung:
Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen, Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung 
von Auszubildenden mitwirken, Ausbildung durchführen und Ausbildung abschließen.

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Orte:	 Bautzen, Dresden, Leipzig

Dauer:	 90 Ustd. berufsbegleitend oder 32 Ustd. (4 Tage) Präsenzzeit
	 im E-Learning Lehrgang

Termine:	 Bautzen	 26.11.2011	 -	 04.02.2012 (E-Learning)
	 Dresden	 11.11.2011	 -	 17.12.2011
	 Leipzig	 21.12.2011	 -	 03.04.2012 (E-Learning)

Gebühr:	 460,00 € zzgl. Prüfungsgebühr der IHK oder HWK

	 Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung
	 (berufsbegleitend oder E-Learning)
A-9
AZ
WV

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf und 2 Jahre einschlägige Berufspraxis oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis 
ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Fachrichtungsübergreifender Teil  
	 •	 Betriebsorganisation/Baubetriebslehre (Arbeitsplanung, Arbeitssteuerung, Arbeitskontrolle,
		  Kosten- und Leistungsrechnung, Berichtswesen)
	 •	 Arbeits- und Sozialrecht
	 •	 Mitarbeiterführung (Gruppenverwaltung, Arbeitsorganisation und soziales Verhalten,
		  Arbeitsplatzgestaltung, Führungsgrundsätze, Kooperation und Kommunikation)
	 •	 Berufsbildung am Bau (Berufsbildung, Aufstiegskonzept)
	 •	 VOB

Bautechnischer Teil
	 •	 bautechnische Grundlagen
	 •	 technische Kommunikation: Lesen und Auswerten von Plänen, Anfertigen von Bauskizzen,
		  Baustoffkunde, Fachrechnen
	 •	 Arbeitssicherheit, Arbeits- und Umweltschutz
	 •	 Baustellensicherung, Baustellenverordnung
	 •	 Bauausführung im Hochbau
	 •	 Vermessung, Beton- und Stahlbetonbau, Erdarbeiten, Rohbauarbeiten,
		  Ausbauarbeiten, Grundlagen Tiefbau
	 •	 Baumaschinenkunde
	 •	 Baubetriebstechnik
	 •	 Baustelleinrichtung, Arbeits- und Ablaufplanung, Übernahme einer Baustelle, Auflösen einer Baustelle
	 •	 Anfertigen von Baustellenberichten, Aufmaß und Abrechnung nach VOB

Nachweis: 
Prüfungsurkunde und Prüfungszeugnis der Bauverbände und der IG BAU

Orte:					   Bautzen, Dresden, Glauchau, Leipzig

Dauer:			  260 Ustd. Vollzeit

Termine:			  Bautzen		 25.01.2012 - 08.03.2012, Prüfung: 16.03.2012
						     Dresden	 19.01.2012 - 09.03.2012
						     Glauchau	 18.01.2012 - 09.03.2012
						     Leipzig		  05.01.2012 - 18.02.2012

Gebühr:		 	 1.350,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

	 Werkpolier – Fachrichtung allgemeiner Hochbau (Vollzeit)
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Info:
Die Werkpolierlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung. 
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Werkpolierabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf und 2 Jahre einschlägige Berufspraxis oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis 
ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Fachrichtungsübergreifender Teil
	 •	 Betriebsorganisation/Baubetriebslehre (Arbeitsplanung, Arbeitssteuerung, Arbeitskontrolle,
		  Kosten- und Leistungsrechnung, Berichtswesen)
	 •	 Arbeits- und Sozialrecht
	 •	 Mitarbeiterführung (Gruppenverwaltung, Arbeitsorganisation und soziales Verhalten,
		  Arbeitsplatzgestaltung, Führungsgrundsätze, Kooperation und Kommunikation),
		  Berufsbildung am Bau (Berufsbildung, Aufstiegskonzept)
	 •	 VOB

Bautechnischer Teil
	 •	 bautechnische Grundlagen, technische Kommunikation: Lesen und Auswerten von Plänen,
		  Anfertigen von Bauskizzen, Baustoffkunde, Fachrechnen
	 •	 Arbeitssicherheit, Arbeits- und Umweltschutz, Baustellensicherung, Baustellenverordnung
	 •	 Bauausführung im Tiefbau, Vermessung, Grundlagen Beton- und Stahlbetonbau, Erdarbeiten,
		  Wasserhaltung, Tief- und Kanalbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau, Baumaschinenkunde
	 •	 Baubetriebstechnik, Baustelleneinrichtung, Arbeits- und Ablaufplanung, Übernahme einer Baustelle,
		  Auflösen einer Baustelle, Anfertigen von Baustellenberichten
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Werkpolierabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Schichtenaufbau der Straßen nach RStO
	 •	 Anlage der Straßen (RAS)
	 •	 bodenmechanische Grundlagen und Bodenkennwerte
	 •	 Aufbruch und Wiederherstellen von Verkehrsflächen nach ZTVA
	 •	 Frostschutz- und Tragschichten
	 •	 Asphaltdecken und Betondecken
	 •	 Pflasterarbeiten
	 •	 Aufmaß- und Bestandsmessungen im Straßen- und Wegebau

Nachweis:
Prüfungsurkunde und Prüfungszeugnis der Bauverbände und der IG BAU
nach Abschluss des Grundlehrganges und der Spezialisierung

Orte:		 Bautzen, Dresden, Glauchau, Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 200	Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung: 	 60	Ustd. Vollzeit

Termine:	 Bautzen Grundlehrgang:	 25.01.2012 - 01.03.2012
			   Bauzen Spezialisierung:	 02.03.2012 - 08.03.2012, Prüfung: 16.03.2012
			   Dresden Grundlehrgang:	 19.01.2012 - 24.02.2012
			   Dresden Spezialisierung:	 27.02.2012 - 09.03.2012
			   Glauchau Grundlehrgang:	 18.01.2012 - 24.02.2012
			   Glauchau Spezialisierung:	 27.02.2012 - 09.03.2012
			   Leipzig Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 08.02.2012
			   Leipzig Spezialisierung:	 09.02.2012 - 18.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 960,00 € zzgl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung: 	390,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

	 Werkpolier – Fachrichtung allgemeiner Tief- und Straßenbau (Vollzeit)
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	 Werkpolier – Fachrichtung Rohrleitungsbau (Vollzeit)
A-12

AZ
WV

Info:
Die Werkpolierlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung. 
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Werkpolierabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf und 2 Jahre einschlägige Berufspraxis oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis 
ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Fachrichtungsübergreifender Teil
	 •	 Betriebsorganisation/Baubetriebslehre (Arbeitsplanung, Arbeitssteuerung, Arbeitskontrolle,
		  Kosten- und Leistungsrechnung, Berichtswesen)
	 •	 Arbeits- und Sozialrecht
	 •	 Mitarbeiterführung (Gruppenverwaltung, Arbeitsorganisation und soziales Verhalten,
		  Arbeitsplatzgestaltung, Führungsgrundsätze, Kooperation und Kommunikation),
		  Berufsbildung am Bau (Berufsbildung, Aufstiegskonzept)
	 •	 VOB

Bautechnischer Teil
	 •	 bautechnische Grundlagen, technische Kommunikation: Lesen und Auswerten von Plänen,
		  Anfertigen von Bauskizzen, Baustoffkunde, Fachrechnen
	 •	 Arbeitssicherheit, Arbeits- und Umweltschutz, Baustellensicherung, Baustellenverordnung
	 •	 Bauausführung im Tiefbau, Vermessung, Grundlagen Beton- und Stahlbetonbau, Erdarbeiten,
		  Wasserhaltung, Tief- und Kanalbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau, Baumaschinenkunde
	 •	 Baubetriebstechnik, Baustelleneinrichtung, Arbeits- und Ablaufplanung, Übernahme einer Baustelle,
		  Auflösen einer Baustelle, Anfertigen von Baustellenberichten
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Werkpolierabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Rohre und Formstücke
	 •	 Bestandspläne
	 •	 bodenmechanische Grundlagen und Bodenkennwerte
	 •	 Arbeiten an unter Druck befindlichen Leitungen (BGR 500)
	 •	 Verlegen von Versorgungsleitungen
	 •	 Berechnung von Widerlagern
	 •	 Richtlinien im Rohrleitungsbau in den Bereichen Gas und Wasser
	 •	 Hausanschlüsse im Rohrleitungsbau
	 •	 Trinkwasserverordnung
	 •	 Sanierung von Versorgungsleitungen

Nachweis:
Prüfungsurkunde und Prüfungszeugnis der Bauverbände und der IG BAU
nach Abschluss des Grundlehrganges und der Spezialisierung

Ort: 	 	 Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 200	Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung:	 60	Ustd. Vollzeit

Termine:	 Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 08.02.2012
			   Spezialisierung:	 09.02.2012 - 18.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 960,00 € zzgl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 390,00 € zzgl. Prüfungsgebühr
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	 Werkpolier – Fachrichtung Kanalbau (Vollzeit)
A-13

AZ
WV

Info:
Die Werkpolierlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung.
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Werkpolierabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf und 2 Jahre einschlägige Berufspraxis oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis 
ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Fachrichtungsübergreifender Teil
	 •	 Betriebsorganisation/Baubetriebslehre (Arbeitsplanung, Arbeitssteuerung, Arbeitskontrolle,
		  Kosten- und Leistungsrechnung, Berichtswesen)
	 •	 Arbeits- und Sozialrecht
	 •	 Mitarbeiterführung (Gruppenverwaltung, Arbeitsorganisation und soziales Verhalten,
		  Arbeitsplatzgestaltung, Führungsgrundsätze, Kooperation und Kommunikation),
		  Berufsbildung am Bau (Berufsbildung, Aufstiegskonzept)
	 •	 VOB
Bautechnischer Teil
	 •	 bautechnische Grundlagen, technische Kommunikation: Lesen und Auswerten von Plänen,
		  Anfertigen von Bauskizzen, Baustoffkunde, Fachrechnen
	 •	 Arbeitssicherheit, Arbeits- und Umweltschutz, Baustellensicherung, Baustellenverordnung
	 •	 Bauausführung im Tiefbau, Vermessung, Grundlagen Beton- und Stahlbetonbau, Erdarbeiten,
		  Wasserhaltung, Tief- und Kanalbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau, Baumaschinenkunde
	 •	 Baubetriebstechnik, Baustelleneinrichtung, Arbeits- und Ablaufplanung, Übernahme einer Baustelle,
		  Auflösen einer Baustelle, Anfertigen von Baustellenberichten
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Werkpolierabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Grundbegriffe der Abwasserentsorgung
	 •	 Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden
	 •	 hydraulische Bemessung der Kanalisation
	 •	 Sonderbauwerke der innerstädtischen Abwasserentsorgung
	 •	 Verlegen und Prüfen von Abwasserleitungen und Kanälen nach DIN EN 1610, UVV
	 •	 bodenmechanische Grundlagen und Bodenkennwerte
	 •	 Aufbruch und Wiederherstellen von Verkehrsflächen nach ZTVA
	 •	 Aushub von Baugruben und Gräben nach DIN 4124
	 •	 Verfahren und Techniken der Grundwasserabsenkung
	 •	 Aufmaß- und Bestandsmessungen im Tief- und Kanalbau
	 •	 grabenlose Verfahren
	 •	 Sanierung

Nachweis:
Prüfungsurkunde und Prüfungszeugnis der Bauverbände und der IG BAU
nach Abschluss des Grundlehrganges und der Spezialisierung

Orte:		 Bautzen, Glauchau, Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 200	Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung:	 60	Ustd. Vollzeit

Termine:	 Bautzen Grundlehrgang:	 25.01.2012 - 01.03.2012
			   Bauzen Spezialisierung:	 09.03.2012 - 15.03.2012, Prüfung: 16.03.2012
			   Glauchau Grundlehrgang:	 18.01.2012 - 24.02.2012
			   Glauchau Spezialisierung:	 27.02.2012 - 09.03.2012
			   Leipzig Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 08.02.2012
			   Leipzig Spezialisierung:	 09.02.2012 - 18.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang: 960,00 € zzgl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung: 390,00 € zzgl. Prüfungsgebühr
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Info:
Die neuen Werkpolierlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und
der Spezialisierung. Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Werkpolierabschlüssen – 
siehe Zugangsvoraussetzung.

Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) 
förderbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und zum
Lebensunterhalt gewährt werden.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf und 2 Jahre einschlägige Berufspraxis oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis 
ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Fachrichtungsübergreifender Teil
	 •	 Betriebsorganisation/Baubetriebslehre
	 •	 Arbeits- und Sozialrecht
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 VOB

Bautechnischer Teil
	 •	 bautechnische Grundlagen, technische Kommunikation: Lesen und Auswerten von Plänen,
		  Anfertigen von Bauskizzen, Baustoffkunde,  Fachrechnen
	 •	 Arbeitssicherheit, Arbeits- und Umweltschutz, Baustellensicherung, Baustellenverordnung
	 •	 Bauausführung im Tiefbau, Vermessung, Grundlagen Beton- und Stahlbetonbau, Erdarbeiten,
		  Wasserhaltung, Tief- und Kanalbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau, Baumaschinenkunde
	 •	 Baustellenorganisation, Baustelleneinrichtung, Arbeits- und Ablaufplanung, Übernahme einer Baustelle,
		  Auflösen einer Baustelle, Anfertigen von Baustellenberichten
	 •	 Grundlagen Kanalbau und Schäden in Kanälen
	 •	 Inhaltstoffe und Eigenschaften von Abwasser
	 •	 Materialkunde (Harze, Fasern Thermoplaste, hydraulische abbindende Werkstoffe)

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzungen:
Erfolgreicher Werkpolierabschluss in der Fachrichtung Tiefbau bzw. Abschluss des Grundlehrganges.
Die Spezialisierungslehrgänge können auch von Tiefbauwerkpolieren belegt werden, die ihren Abschluss
Werkpolier Tiefbau bis 2006 im Berufsförderungswerk Bau Sachsen e. V. erworben haben.

Inhalt:
	 •	 Inspektion und Schadensansprache
	 •	 Zustandsklassifizierung und -bewertung gemäß DWA-M 149-3
	 •	 Sanierungsverfahren
			   •	 Reparaturverfahren (Roboterverfahren, Packerverfahren, Kurzliner, etc.)
			   •	 Renovierung mit Schlauchlinern, Wickelrohr, Formed in Place Pipe, mit Rohren
			   •	 Erneuerungsverfahren (Berstverfahren, Kaliberbersten, Pipe Eating)
	 •	 Sanierung von Bauwerken und Schächten
	 •	 Dichtheitsnachweise in Kanälen, Bauwerken und nach ausgeführten Sanierungen
	 •	 Qualitätssicherung bei der Sanierung von Abwasserkanälen und -leitungen

Nachweis:
Prüfungsurkunde und Prüfungszeugnis der Bauverbände, des VDRK und der IG BAU nach Abschluss des 
Grundlehrganges und der Spezialisierung

Ort:				    Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 200	Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung:	 60	Ustd. Vollzeit

Termine:		 Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 08.02.2012
					     Spezialisierung:	 09.02.2012 - 18.02.2012

Gebühr:		 Grundlehrgang:	 960,00 € zzgl. 60,00 € Prüfungsgebühr
					     Spezialisierung:	 390,00 € zzgl. 20,00 € Prüfungsgebühr

	 Werkpolier – Fachrichtung Kanalsanierung (Vollzeit)
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	 Werkpolier – Fachrichtung Gleisbau (Vollzeit)
A-15

AZ
WV

Info:
Die Werkpolierlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung. 
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Werkpolierabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf und 2 Jahre einschlägige Berufspraxis oder 6 Jahre einschlägige Berufspraxis 
ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Fachrichtungsübergreifender Teil
	 •	 Betriebsorganisation/Baubetriebslehre (Arbeitsplanung, Arbeitssteuerung, Arbeitskontrolle,
		  Kosten- und Leistungsrechnung, Berichtswesen)
	 •	 Arbeits- und Sozialrecht
	 •	 Mitarbeiterführung (Gruppenverwaltung, Arbeitsorganisation und soziales Verhalten,
		  Arbeitsplatzgestaltung, Führungsgrundsätze, Kooperation und Kommunikation),
		  Berufsbildung am Bau (Berufsbildung, Aufstiegskonzept)
	 •	 VOB

Bautechnischer Teil
	 •	 bautechnische Grundlagen, technische Kommunikation: Lesen und Auswerten von Plänen,
		  Anfertigen von Bauskizzen, Baustoffkunde, Fachrechnen
	 •	 Arbeitssicherheit, Arbeits- und Umweltschutz, Baustellensicherung, Baustellenverordnung
	 •	 Bauausführung im Tiefbau, Vermessung, Grundlagen Beton- und Stahlbetonbau, Erdarbeiten,
		  Wasserhaltung, Tief- und Kanalbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau, Baumaschinenkunde
	 •	 Baubetriebstechnik, Baustelleneinrichtung, Arbeits- und Ablaufplanung, Übernahme einer Baustelle,
		  Auflösen einer Baustelle, Anfertigen von Baustellenberichten
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Werkpolierabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Grundlagen des Gleisbaues
	 •	 Baubetriebstechnik im Gleisbau
	 •	 Linienführung – Gleisgeometrie
	 •	 Oberbaurichtlinien für Regelspurbahnen
	 •	 Bahnanlagen und Fahrwege
	 •	 Bauarten des Oberbaus für Gleise und Weichen
	 •	 Inspektion und Wartung der Fahrbahn
	 •	 Instandhaltung des Oberbaues
	 •	 Schweißarbeiten an Gleisen und Weichen
	 •	 Umbau und Neubau von Gleisen und Weichen

Nachweis:
Prüfungsurkunde und Prüfungszeugnis der Bauverbände und der IG BAU
nach Abschluss des Grundlehrganges und der Spezialisierung

Ort:	 	 Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 200	Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung:	 60	Ustd. Vollzeit

Termine:	 Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 08.02.2012
			   Spezialisierung:	 09.02.2012 - 18.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 960,00 € zzgl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 390,00 € zzgl. Prüfungsgebühr
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Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Grundlagen
	 •	 aufmaßbezogenes Fachrechnen
	 •	 Vermessungskunde
	 •	 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
	 •	 Arbeitsrecht/Tarifrecht
	 •	 Berufsausbildung am Bau
	 •	 VOB
	 •	 Grundlagen Arbeitsschutz
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 Berichtswesen

Bauausführung
	 •	 Baustoffkunde
	 •	 Baukonstruktionslehre des Hoch- und Ausbaus
	 •	 Lesen von Plänen
	 •	 Baustellenbetrieb/Baustelleneinrichtung
	 •	 Aufmaß und Abrechnungen nach VOB
	 •	 Baumaschinenkunde

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V.

Orte:		 Bautzen, Dresden, Glauchau, Leipzig

Dauer:	 120 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Bautzen	 25.01.2012 - 14.02.2012
			   Dresden	 19.01.2012 - 10.02.2012
			   Glauchau	 01.02.2012 - 24.02.2012
			   Leipzig	 05.01.2012 - 25.01.2012

Gebühr:	 780,00 € inkl. Prüfungsgebühr

		 Vorarbeiter – Fachrichtung Hochbau (Vollzeit)
A-16
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Info:
Der Kurs wurde neu konzipiert, um den Teilnehmern das Lernen anhand von komplexen Projektaufgaben aus 
der Baustellenpraxis zu ermöglichen. Dadurch können die Teilnehmer ihre Baustellenerfahrungen gezielt mit
neuem Wissen ergänzen. 

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Bautechnik und Baubetrieb:

	 •	 Mitwirken beim Einrichten und Räumen einer Baustelle
	 •	 Lesen von allgemeinen Bauzeichnungen
	 •	 Arbeiten mit Baustoffen, Bauhilfsstoffen und Betriebsmitteln
	 •	 Erstellen von Aufmaßen für die Bauabrechnung und Anfertigen von Skizzen
	 •	 Anwenden der erforderlichen Maßnahmen des Arbeits–, Umwelt– und Gesundheitsschutzes und
		  der Unfallverhütung
	 •	 Dokumentieren der Arbeitsleistung
	 •	 Lagern und Transportieren von Bau- und Bauhilfsstoffen auf der Baustelle sowie
		  Trennen von Abfällen
	 •	 Anwenden von Methoden der Lage- und Höhenmessungen
	 •	 Dokumentieren von einschlägigen Eigenüberwachungen
	 •	 Führen von kleinen Arbeitsgruppen
	 •	 Lösen von Konflikten innerhalb der Arbeitsgruppe unter Berücksichtigung
		  kultureller Besonderheiten
	 •	 Durchführen von Einarbeitung, Ausbildung und Praktika

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:				    Bautzen

Dauer:			   120 Ustd. Vollzeit

Termin:			   25.01.2012 - 14.02.2012

Gebühr:			   780,00 € inkl. Prüfungsgebühr

		 Vorarbeiter – Fachrichtung Holzbau und Bauen im Bestand (Vollzeit)
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	 Vorarbeiter – Fachrichtung allgemeiner Tief- und Straßenbau (Vollzeit)
A-18

AZ
WV

Info:
Die Vorarbeiterlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung.
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Vorarbeiterabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Grundlagen
	 •	 aufmaßbezogenes Fachrechnen
	 •	 Vermessungskunde
	 •	 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
	 •	 Arbeitsrecht/Tarifrecht
	 •	 Berufsausbildung am Bau
	 •	 VOB
	 •	 Grundlagen Arbeitsschutz
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 Berichtswesen

Bauausführung:
	 •	 Materialkunde
	 •	 Lesen von Plänen
	 •	 Grundlagen im Bereich: Erdbau, Straßenbau, Rohrleitungsbau, Kanalbau,
		  Betontechnologie (inkl. „UVV")
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C
	 •	 Baustellenbetrieb/Baustelleneinrichtung

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Vorarbeiterabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Einteilung der Straßen
	 •	 Schichtenaufbau der Straßen nach RStO
	 •	 Aufbruch und Wiederherstellen von Verkehrsflächen nach ZTVA
	 •	 Frostschutz- und Tragschichten
	 •	 Asphaltdecken und Betondecken
	 •	 Pflasterarbeiten
	 •	 Kanal- und Schachtbau
	 •	 Leitungstiefbau

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V.

Orte:		 Bautzen, Dresden, Glauchau, Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 80 Ustd. Vollzeit 
			   Spezialisierung:	 40 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Bautzen	 25.01.2012 - 14.02.2012
			   Dresden	 19.01.2012 - 10.02.2012
			   Glauchau	 01.02.2012 - 24.02.2012
			   Leipzig	 05.01.2012 - 25.01.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 520,00 € inkl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 260,00 € inkl. Prüfungsgebühr
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Vorarbeiter – Fachrichtung Rohrleitungsbau (Vollzeit)A-19
AZ
WV

Info:
Die Vorarbeiterlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung. 
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Vorarbeiterabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Grundlagen
	 •	 aufmaßbezogenes Fachrechnen
	 •	 Vermessungskunde
	 •	 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
	 •	 Arbeitsrecht/Tarifrecht
	 •	 Berufsausbildung am Bau
	 •	 VOB
	 •	 Grundlagen Arbeitsschutz
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 Berichtswesen

Bauausführung:
	 •	 Materialkunde
	 •	 Lesen von Plänen
	 •	 Grundlagen im Bereich: Erdbau, Straßenbau, Rohrleitungsbau, Kanalbau,
		  Betontechnologie (inkl. „UVV")
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C
	 •	 Baustellenbetrieb/Baustelleneinrichtung

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Vorarbeiterabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Rohre und Formstücke
	 •	 Bestandspläne
	 •	 Arbeiten an unter Druck befindlichen Leitungen (BGR 500)
	 •	 Verlegen von Versorgungsleitungen
	 •	 Richtlinien im Rohrleitungsbau in den Bereichen Gas und Wasser
	 •	 Hausanschlüsse im Rohrleitungsbau
	 •	 praktische Unterweisungen

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:	 	 Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 80 Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung:	 40 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Grundlehrgang: 	 05.01.2012 - 18.01.2012
			   Spezialisierung: 	 08.02.2012 - 14.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 520,00 € inkl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 260,00 € inkl. Prüfungsgebühr
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Vorarbeiter – Fachrichtung Kanalbau (Vollzeit)A-20
AZ
WV

Info:
Die Vorarbeiterlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung. 
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Vorarbeiterabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Grundlagen
	 •	 aufmaßbezogenes Fachrechnen
	 •	 Vermessungskunde
	 •	 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
	 •	 Arbeitsrecht/Tarifrecht
	 •	 Berufsausbildung am Bau
	 •	 VOB
	 •	 Grundlagen Arbeitsschutz
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 Berichtswesen

Bauausführung:
	 •	 Materialkunde
	 •	 Lesen von Plänen
	 •	 Grundlagen im Bereich: Erdbau, Straßenbau, Rohrleitungsbau, Kanalbau,
		  Betontechnologie (inkl. „UVV")
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C
	 •	 Baustellenbetrieb/Baustelleneinrichtung

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Vorarbeiterabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Grundbegriffe der Abwasserentsorgung
	 •	 Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden
	 •	 Rohre und Verbindungen
	 •	 Schachtbauwerk
	 •	 Sonderbauwerke der innerstädtischen Abwasserentsorgung
	 •	 Verlegen und Prüfen von Abwasserleitungen und Kanälen nach DIN EN 1610, UVV
	 •	 Kanalbauarbeitsstellen an Straßen

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V.

Orte:		 Glauchau, Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 80 Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung:	 40 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Glauchau Grundlehrgang:	 01.02.2012 - 17.02.2012
			   Glauchau Spezialisierung:	 20.02.2012 - 24.02.2012
			   Leipzig Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 18.01.2012
			   Leipzig Spezialisierung:	 08.02.2012 - 14.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 520,00 € inkl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 260,00 € inkl. Prüfungsgebühr
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Vorarbeiter – Fachrichtung Kanal- und Kläranlagenbetrieb
(Vollzeit)

A-21
AZ
WV

Info:
Die Vorarbeiterlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung. 
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Vorarbeiterabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Grundlagen
	 •	 aufmaßbezogenes Fachrechnen
	 •	 Vermessungskunde
	 •	 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
	 •	 Arbeitsrecht/Tarifrecht
	 •	 Berufsausbildung am Bau
	 •	 VOB
	 •	 Grundlagen Arbeitsschutz
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 Berichtswesen
Bauausführung:
	 •	 Materialkunde
	 •	 Lesen von Plänen
	 •	 Grundlagen im Bereich: Erdbau, Straßenbau, Rohrleitungsbau, Kanalbau,
		  Betontechnologie (inkl. „UVV")
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C
	 •	 Baustellenbetrieb/Baustelleneinrichtung

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Vorarbeiterabschluss in der Fachrichtung Tiefbau vor 2006
im BFW Bau Sachsen e. V.

Inhalt:
	 •	 Erstellen von Inspektions-Wartungsplänen zur Überwachung der Instandhaltung von
		  maschinentechnischen Einrichtungen von Bauwerken und Rohrleitungen
	 •	 Steuerungen der Verfahrenstechnik
	 •	 Beispiele zur Aufbereitung von Betriebs-, Produkt- und Prozessdaten
	 •	 arbeitsrechtliche Vorschriften (GUV)
	 •	 Vorschriften des Umweltrechtes (WHG, LWG, SüwVkom, SüwVKan)
	 •	 Entwässerungssatzungen
	 •	 StGB verfahrenstechnische Abläufe im Kanal- und Kläranlagenbereich
	 •	 Wartung, Inspektion und Sanierung von Abwasseranlagen
	 •	 Erkennen von Störungen
	 •	 Beurteilung in Abstimmung mit dem Vorgesetzten und Gegenmaßnahmen zur deren
		  Vermeidung und Beseitigung einleiten
	 •	 In- und Außerbetriebnahmen von Anlagenteilen
	 •	 Einleiten und Abstimmen von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten
	 •	 Auswertung und Dokumentation der angewendeten Maßnahmen in dem dafür
		  vorgesehenen System nach Vorgaben
	 •	 elektrische Arbeiten im Arbeitsbereich

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:	 	 Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 80 Ustd. Vollzeit 
			   Spezialisierung:	 40 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 18.01.2012
			   Spezialisierung:	 06.02.2012 - 10.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 520,00 € inkl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 260,00 € inkl. Prüfungsgebühr
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Vorarbeiter – Fachrichtung Kanalsanierung (Vollzeit)A-22
AZ
WV

Info:
Die Vorarbeiterlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung. 
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Vorarbeiterabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Grundlagen
	 •	 aufmaßbezogenes Fachrechnen
	 •	 Vermessungskunde
	 •	 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
	 •	 Arbeitsrecht/Tarifrecht
	 •	 Berufsausbildung am Bau
	 •	 VOB
	 •	 Grundlagen Arbeitsschutz
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 Berichtswesen

Bauausführung:
	 •	 Materialkunde
	 •	 Baustellenorganisation, Baustellenbetrieb/Baustelleneinrichtung
	 •	 Lesen von Plänen
	 •	 Arbeitssicherheit
	 •	 Arbeits- und Umweltschutz
	 •	 Grundlagen Kanalbau und Schäden in Kanälen

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Erfolgreicher Vorarbeiterabschluss in der Fachrichtung Tiefbau bzw. Abschluss des Grundlehrganges. 
Die Spezialisierungslehrgänge können auch von Tiefbauvorarbeitern belegt werden, die ihren Abschluss
Vorarbeiter Tiefbau bis 2006 im Berufsförderungswerk Bau Sachsen e. V. erworben haben.

Inhalt:
	 •	 Inhaltstoffe und Eigenschaften von Abwasser
	 •	 Materialkunde (Harze, Fasern Thermoplaste, hydraulische abbindende Werkstoffe)
	 •	 Sanierungsverfahren
	 •	 Reparaturverfahren (Roboterverfahren, Packerverfahren, Kurzliner, Hutprofile, 
		  Manschetten, Flutungsverfahren)
	 •	 Renovierung mit Schlauchlinern, Wickelrohr, Formed in Place Pipe, 
		  mit Rohren (Rohrstrang- und Einzelrohrlining)
	 •	 Erneuerungsverfahren (Berstverfahren, Kaliberbersten, Pipe Eating)

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V. und VDRK

Ort:	 	 Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 80 Ustd. Vollzeit 
			   Spezialisierung:	 40 Ustd. Vollzeit

Termine:	 Grundlehrgang:	 05.01.2012 - 18.01.2012
			   Spezialisierung:	 08.02.2012 - 14.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 520,00 € inkl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 260,00 € inkl. Prüfungsgebühr
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Vorarbeiter – Fachrichtung Fachrichtung Gleisbau (Winterkurs/Vollzeit)A-23
AZ
WV

Info:
Die Vorarbeiterlehrgänge setzen sich aus 2 Teilen zusammen, dem Grundlehrgang und der Spezialisierung.
Die Spezialisierung ist kombinierbar mit bisherigen Vorarbeiterabschlüssen - siehe Zugangsvoraussetzung.

Teil 1 Grundlehrgang

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem Bauberuf oder mehrjährige einschlägige Berufspraxis ohne Abschluss in einem Bauberuf

Inhalt:
Grundlagen
	 •	 aufmaßbezogenes Fachrechnen
	 •	 Vermessungskunde
	 •	 Grundlagen für rechtsbewusstes Handeln
	 •	 Arbeitsrecht/Tarifrecht
	 •	 Berufsausbildung am Bau
	 •	 VOB
	 •	 Grundlagen Arbeitsschutz
	 •	 Mitarbeiterführung
	 •	 Berichtswesen

Bauausführung:
	 •	 Materialkunde
	 •	 Lesen von Plänen
	 •	 Grundlagen im Bereich: Erdbau, Straßenbau, Rohrleitungsbau, Kanalbau,
		  Betontechnologie (inkl. „UVV")
	 •	 Aufmaß und Abrechnung nach VOB/C
	 •	 Baustellenbetrieb/Baustelleneinrichtung

Teil 2 Spezialisierung

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss des Grundlehrganges oder Vorarbeiterabschluss in der Fachrichtung (Tiefbau bis 2006
im BFW Bau Sachsen e.V.)

Inhalt:
	 •	 Grundlagen des Gleisbaues
	 •	 Baubetriebstechnik im Gleisbau
	 •	 Linienführung – Gleisgeometrie
	 •	 Oberbaurichtlinien für Regelspurbahnen
	 •	 Bahnanlagen und Fahrwege
	 •	 Bauarten des Oberbaus für Gleise und Weichen
	 •	 Instandhaltung des Oberbaues

Nachweis:
Prüfungsurkunde des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:	 	 Leipzig

Dauer:	 Grundlehrgang:	 80 Ustd. Vollzeit
			   Spezialisierung:	 40 Ustd. Vollzeit

Termin:	 05.01.2012 - 14.02.2012

Gebühr:	 Grundlehrgang:	 520,00 € inkl. Prüfungsgebühr
			   Spezialisierung:	 260,00 € inkl. Prüfungsgebühr

A
U

FS
TI

E
G

S
-

FO
R

TB
IL

D
U

N
G



[ 57 ]

Info:
Baukaufleute erledigen alle kaufmännisch-verwaltenden und organisatorischen Tätigkeiten innerhalb
eines Bauunternehmens und sorgen dafür, dass die betrieblichen Informations- und Kommunikationsflüs-
se reibungslos funktionieren. Dieser Lehrgang wendet sich an technische, gewerbliche oder kaufmän-
nische Mitarbeiter vorwiegend aus kleinen und mittleren Bauunternehmen, welche keine oder nur geringe
Vorkenntnisse in baukaufmännischen Tätigkeiten haben. Besonders geeignet ist der Lehrgang auch für 
die "mitarbeitetende Ehefrau" in Kleinunternehmen. Darüber hinaus haben Mitarbeiter eines Bauunterneh-
mens mit einem kaufmännischen Berufsabschluss die Möglichkeit, hier den Fortbildungsabschluss als
"Baukaufmann" zu erwerben. Dieser stellt den Teil 1 der Qualifizierung zum "Baufachwirt" (IHK) dar.
Der Lehrgang "Baukauffrau/-mann" ist also die Zugangsvoraussetzung der Folgequalifizierung zum 
"Baufachwirt" (IHK).

Inhalt:
	 •	 volkswirtschaftliche und bauwirtschaftliche Grundlagen
	 •	 baubetriebliche Personalwirtschaft
	 •	 Material- und Gerätewirtschaft im Bauunternehmen
	 •	 Baukalkulation und Bauabrechnung
	 •	 Grundlagen des baubetrieblichen Rechnungswesens (Kosten- und Leistungsrechnung, GuV, Controlling)
	 •	 Bauunternehmensführung und Organisation; Finanzen, Steuern und Versicherungen
	 •	 kaufmännische Vorbereitung und Abrechnung von ARGEn

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK (staatlich anerkannter Abschluss)

Ort:	 Dresden

Dauer:	 180 Ustd. berufsbegleitend jeweils freitags und samstags

Termin:	 04.11.2011 - 11.02.2012

Gebühr:	 1.290,00 € / 995,00 €*
	 (* für Mitglieder des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-Anhalt e. V.
	 oder des Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.)

	 Baukaufmann/Baukauffrau (Teil 1 des Baufachwirtes IHK)
	 (berufsbegleitend)

A-24
AZ
WV
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Baufachwirt/Baufachwirtin (berufsbegleitend)A-25
AZ
WV

Info:
Baufachwirte verfügen über ein breit angelegtes branchenspezifisches Fachwissen. Sie können
baubetriebliche Tatbestände und Entwicklungen nach wirtschaftlichen Kriterien analysieren, an
Entscheidungsvorbereitungen mitwirken und Teilaufgaben eigenverantwortlich übernehmen.
Sie sind in der Lage, mit technischen Fach- und Führungskräften zusammenzuarbeiten.

Fördermöglichkeiten:
Dieser Lehrgang ist als Gesamtlehrgang über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) för-
derbar. Durch den "Meister-BAföG" können Zuschüsse zu den Lehrgangs- und Prüfungskosten und zum
Lebensunterhalt gewährt werden.

Zugangsvoraussetzung:
Abschluss in einem kaufmännischen Beruf und 3 Jahre einschlägige Berufspraxis oder 6 Jahre
baukaufmännische Tätigkeit ohne Berufsabschluss oder anderer Nachweis diesbezüglich erworbener
Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen

Inhalt:
	 •	 volkswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen
	 •	 Bauunternehmensführung und -organisation
	 •	 Finanz- und Rechnungswesen des Bauunternehmens
	 •	 baubetriebliches Personalwesen
	 •	 Absatzwirtschaft des Bauunternehmens
	 •	 Bauproduktionswirtschaft
	 •	 Material- und Gerätewirtschaft
	 •	 Fremdleistungen, Baurecht, Kommunikation

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK Dresden (staatlich anerkannter Abschluss)

Ort:	 	 Dresden

Dauer:	 560 Ustd. berufsbegleitend mit Vollzeitanteilen

Termin:	 04.11.2011 - 10.11.2012

Gebühr:	 3.890,00 € / 2.895,00 €* zzgl. Prüfungsgebühr der IHK Dresden
			   (* für Mitglieder des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-Anhalt e. V.
			   oder des Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.)
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Baufachwirt/Baufachwirtin – Aufbaulehrgang (berufsbegleitend)A-26
AZ
WV

Info:
Baufachwirte verfügen über ein breit angelegtes branchenspezifisches Fachwissen. Sie können
baubetriebliche Tatbestände und Entwicklungen nach wirtschaftlichen Kriterien analysieren, an
Entscheidungsvorbereitungen mitwirken und Teilaufgaben eigenverantwortlich übernehmen.
Sie sind in der Lage, mit technischen Fach- und Führungskräften zusammenzuarbeiten. Dieser Lehrgang
bereitet die Teilnehmer auf die Prüfung zum anerkannten Abschluss als "Baufachwirt" vor dem
Prüfungsausschuss der IHK Dresden vor.

Zugangsvoraussetzung:
Dieser Lehrgang setzt den erfolgreichen Abschluss als Baukaufmann/-frau voraus und richtet sich an
Teilnehmer, die diesen Abschluss in den Ausbildungszentren des BFW Bau Sachsen e. V. und in anderen
Einrichtungen in den letzten Jahren erworben haben.

Inhalt:
	 •	 volkswirtschaftliche und rechtliche Grundlagen
	 •	 Bauunternehmensführung und -organisation
	 •	 Finanz- und Rechnungswesen des Bauunternehmens
	 •	 betriebliches Personalwesen
	 •	 Absatzwirtschaft des Bauunternehmens
	 •	 Bauproduktionswirtschaft
	 •	 Material- und Gerätewirtschaft
	 •	 Fremdleistungen, Baurecht, Kommunikation

Nachweis:
Prüfungszeugnis der IHK Dresden (staatlich anerkannter Abschluss)

Ort:	 	 Dresden

Dauer:	 300 Ustd. berufsbegleitend jeweils freitags und samstags

Termin:	 24.02.2012 - 10.11.2012

Gebühr:	 2.600,00 € / 1.900,00 €* zzgl. Prüfungsgebühr der IHK Dresden
			   (* für Mitglieder des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-Anhalt e. V.
			   oder des Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.)
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Notizen
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5 SPEZIALKURSE / POLIERPASS
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STANDORTÜBERGREIFENDE ANGEBOTE

Firmenschulungen

Tag des Poliers

S
P

E
ZI

A
LK

U
R

S
E

 /
P

O
LI

E
R

PA
S

S

Spezielle Qualifizierungsanforderungen der Unternehmen erfordern spezielle Weiterbildungsangebote. Diese finden 
Sie bei uns oder wir kommen damit gern zu Ihnen. So können Themen unseres Weiterbildungskatalogs direkt an 
die Rahmenbedingungen und Belange des Unternehmens angepasst werden, um das Resultat der Weiterbildung 
optimal zu erreichen.  

An unseren Standorten bieten wir zudem zielgruppen- und aufgabenspezifische Grundlagenkurse und Aufbaukurse 
für verschiedene Softwarelösungen an, u.a. für:
	 ●	 alle MS Office-Anwendungen,
	 ●	 CAD-Anwendungen
und viele weitere Softwarelösungen auf Anfrage.

Die Ansprechpartner der Standorte beraten Sie gern individuell.

Zielstellung:
Poliere sind für die Gestaltung effizienter und reibungsloser Bauabläufe verantwortlich und tragen damit zu einer
erfolgreichen Abwicklung von Bauvorhaben bei. Gut organisierte Baustellen zeichnen sich u. a. durch ein
geringeres Unfallrisiko aus. Zudem können gewerkspezifische Zuständigkeiten und damit auch die Zuordnung 
von Mängeln, Verzögerungen und anderen Einflüssen auf den Bauablauf besser nachvollzogen und begründet
werden. Um insbesondere alle bauablauf- und vertragsrelevanten Auswirkungen beurteilen zu können, müssen
Poliere über grundlegende rechtliche, auch bauvertragsrechtliche Kenntnisse verfügen, technische Abläufe genau 
kennen, finanzielle Auswirkungen einschätzen und sowohl eigene Mitarbeiter als auch Mitarbeiter von
Nachunternehmen führen. An konkreten praktischen Beispielen werden neben technischen und organisatorischen 
auch juristische Fragestellungen und Zusammenhänge dargelegt, um Handlungsspielräume und -zwänge von
Polieren anschaulich zu vermitteln. Die Teilnahme am "Tag des Poliers" wird als Weiterbildung in den
Polierpass eingetragen.

Inhalt:
	 ●	 ergebnisorientierte Baustellenführung
	 ●	 aktuelles Baurecht
	 ●	 Kommunikation auf Baustellen
	 ●	 Baustellenorganisation
	 ●	 Fuhrparkmanagement
	 ●	 Arbeitssicherheit
	 ●	 Bauabrechnung
	 ●	 Sicherung von Mehrvergütungsansprüchen
	 ●	 Schäden im Betonbau
	 ●	 u. a.

Teilnehmerkreis: 	 Geprüfte Poliere, Handwerksmeister, Werkpoliere

Referent(en):	 Referententeam

Nachweis:	 Eintrag in den Polierpass

Orte:		  Radeberg, Glauchau, Leipzig, Teutschenthal

Dauer:		  1 Tag

Termine:	 Radeberg	 30.01.2012, 9 - 16 Uhr
			   Glauchau	 07.02.2012, 9 - 16 Uhr
			   Leipzig	 27.02.2012, 9 - 16 Uhr
			   Teutschenthal	 19.01.2012, 9 - 16 Uhr

Teilnehmergebühr:	 150,00 € / 115,00 €* inkl. Seminarunterlagen, Mittagessen, Getränke, Pausenkaffee
			   (* für Mitglieder des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-Anhalt e. V. oder des
			   Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.)

Ansprechpartner:	 Dipl.-Ing (FH) Kerstin Ganz | Tel. 03591 37420 | k.ganz@bau-bildung.de
			   Ing.-Päd. Michael Petzsche | Tel. 03763 5005-26 | m.petzsche@bau-bildung.de
			   Dipl.-Ing. Kerstin König | Tel. 0341 24557-34 | k.koenig@bau-bildung.de
			   Dipl.-Ing.oec., Ing. H.-J. Kirstein | Tel. 0345 6134-522 | abzbaukirstein@aol.com
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Das Überbetriebliche Ausbildungszentrum der Bauwirtschaft in Bautzen als ein Standort des
BFW Bau Sachsen e. V. besteht seit 1991.

Aus unserem allgemeinen Tätigkeitsfeld der Aus- und Weiterbildung heraus, entwickelte sich
vor allem in den letzten Jahren der Holzbau zu einem sehr anspruchsvollen Segment.
Der zentrale Standort unserer Bildungsstätte inmitten der einzigartigen Oberlausitzer
Umgebindehauslanschaft und die guten Kontakte zur Hochschule Zittau/Görlitz mit dem
Fachbereich Bauwesen trugen entscheidend dazu bei.

Wir verstehen uns als Ansprechpartner für Handwerk, Industrie, Planungsbüros und
interessierte Bürger in allen Sachen rund um das Bauen mit Holz. Gut ausgebildetes
Lehrpersonal, hochmoderne Werkstätten und ein wunderschönes Gästehaus für
Übernachtungen stehen unseren Kunden zur Verfügung.

Schwerpunkte
	 ●	 Schiftung EDV-Abbund
	 ●	 Treppenbau Altbausanierung
	 ●	 Maschinenlehrgänge
	 ●	 Geprüfter Polier, Werkpolier, Vorarbeiter
	 ●	 Restaurator und Fachhandwerker für Restaurierungsarbeiten Meister-Ausbildung 
		  (in Zusammenarbeit mit der HWK Dresden)
	 ●	 Seminare, Veranstaltungen
	 ●	 überbetriebliche Lehrlingsausbildung im Zimmererhandwerk
	 ●	 internationale Lehrlingsaustauschprogramme
	 ●	 Fort- und Weiterbildung entsprechend unserem Lehrgangsangebot

Unser Team
Roland Schnölzer
Ausbildungsmeister, Schwerpunkte: Schiftung, Denkmalpflege, Altbausanierung

Torsten Heine
Ausbildungsmeister, Schwerpunkte: EDV-Abbund, Holzrahmenbau

Rüdiger Keuchel
Ausbildungsmeister, Schwerpunkte: Treppenbau, Modellbau, Maschinenkurse

Kontakt

BFW Bau Sachsen e.V.
ÜAZ Bautzen
Edisonstr. 4
02625 Bautzen	

Ansprechpartner: Roland Schnölzer
Tel.: 03591 3742-0
Fax: 03591 3742-31 
holz@bau-bildung.de

www.holzzentrum-bautzen.de

HOLZZENTRUM 
BAUTZEN
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SPEZIALKURSE – HOLZZENTRUM BAUTZEN

Zugangsvoraussetzung:
Berufserfahrung im Zimmererhandwerk

Inhalt:
	 •	 Eingabe von Profilen
	 •	 Dachausmittlung, Verschneidung von Hand
	 •	 Erstellen der Sperranlage mit allen Bauteilen
	 •	 Dachfenstereinbau, Gaubeneinbau
	 •	 Fachwerkkonstruktion erstellen
	 •	 Balkenlage erstellen
	 •	 praktische Anreißübungen
	 •	 Abschlussprüfung mit Zertifikat

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

	 Modulare Weiterbildung Hochbau/Ausbau/Tiefbau – Praxisseminar
	 "Abbund am PC"

BZ-1
AZ
WV

Zugangsvoraussetzung:
Berufserfahrungen im Zimmerer- oder Tischlerhandwerk

Inhalt:
	 •	 fachtheoretische Betrachtungen zu Bauarten und Systembauweisen
	 •	 bauphysikalische Anforderungen
	 •	 Detailausbildungen (z. B. Fußpunkt, Wandecke und -einbindung)
	 •	 Knotenpunkte - fachpraktische Ausgabe zu Bauarten und Systembauweisen mit Möglichkeiten
		  der Wandbekleidung

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

	 Modulare Weiterbildung Hochbau/Ausbau/Tiefbau – Praxisseminar
	 "Holzrahmenbau"

BZ-2
AZ
WV
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Zugangsvoraussetzung:
Berufserfahrung im Zimmererhandwerk

Inhalt:
Fachpraktische Übungen mit fachtheoretischen Erläuterungen zu:
	 •	 Bestandsaufnahme, Dokumentation von Holzkonstruktionen in unterschiedlichen Genauigkeitsstufen
	 •	 zeichnerische Erfassung, Fotodokumentation, Materialerfassung
	 •	 Diagnose von Bauschäden und Tragfähigkeitsermittlung mit unterschiedlichen Methoden
	 •	 Überprüfung der Materialbeschaffenheit
	 •	 Auswählen und Durchführen von geeigneten Sanierungsmethoden im Fachwerk und bei 
		  Dachkonstruktionen
	
Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

	 Modulare Weiterbildung Hochbau/Ausbau/Tiefbau – Praxisseminar
	 "Altbausanierung im Zimmerergewerk"

BZ-3
AZ
WV

Zugangsvoraussetzung:
Berufserfahrung im Zimmererhandwerk

Inhalt:
Fachpraktische Übungen mit fachtheoretischen Erläuterungen zu:
	 •	 Richten einer Dachkonstruktion mit Grundrissgröße 10 m x 7 m einschl. Krüppelwalm und Querbau
	 •	 Aufreißen und Zuarbeiten von Konstruktionsdetails
	 •	 Montage und Richten der kompletten Konstruktion
	
Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

	 Modulare Weiterbildung Hochbau/Ausbau/Tiefbau – Praxisseminar 
	 "Richten von Dachkonstruktionen mit Krüppelwalm und Querbau"

BZ-4
AZ
WV
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Zugangsvoraussetzung:
Berufserfahrung im Zimmererhandwerk

Inhalt:
Fachpraktische Übungen mit fachtheoretischen Erläuterungen zu:
	 •	 Grundlagen der Dachausmittlung bei Turmdächern
	 •	 Vergatterung von Turmdachkonstruktionen als Kuppeldach
	 •	 Anfertigung eines Aufrisses und eines Modells für ein Kuppeldach
	 •	 Aufschiftung eines Kugelturmdaches auf ein Satteldach
	 •	 Schiftungsübungen "Romanisches Turmdach"
	
Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Modulare Weiterbildung Hochbau/Ausbau/Tiefbau – Praxisseminar
"Turmdachschiftung"

BZ-5
AZ
WV

Zugangsvoraussetzung:
Berufserfahrung im Zimmererhandwerk, Trockenbau

Inhalt:
	 •	 Einbauseminar
	 •	 luftdichte Ausführung von Dachgeschossausbau und Trockenbauverkleidungen
	 •	 Planung des Dachausbaus mit Dachwohnfenstern
	 •	 Anschlusspunkte fachgerecht und mängelfrei ausführen
	 •	 fachgerechte Anwendung von Abdichtbändern
	 •	 fachgerechter Anschluss eines Dachwohnfensters an die Dachkonstruktion entsprechend
		  ZVDH-Anforderung
	 •	 praktischer Einbau eines Dachwohnfensters mit Dämm- und Anschluss-Set

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Modulare Weiterbildung Hochbau/Ausbau/Tiefbau – Praxisseminar 
"Fachgerechter Innenausbau im Dachbereich nach EnEV"

BZ-6
AZ
WV
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Zielstellung:
Die Teilnehmer können den Baustoff Holz fachgerecht bei der Gestaltung von Außenbereichen einsetzen. 
Sie beachten dabei besonders die im Zusammenhang mit Erdkontakt und Wettereinflüssen notwendigen
Holzschutzmaßnahmen.

Inhalt:
	 •	 Holzbau, Holzbearbeitung, Holzkonstruktionen
	 •	 Maßnahmen zum Schutz des Holzes, Montage von Holzkonstruktionen im Erdbereich
	 •	 Herstellen von Pergola, Sicht- und Lärmschutzwänden in Holzbauweise
	 •	 Herstellen von Böschungen, Terrassen, Zuwegungen in Holzbauweise
	 •	 Gestalten von Zäunen (Holz, Metall, o. ä.)

Teilnehmerkreis:
Garten- und Landschaftsbauer

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 120 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 686,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Zugangsvoraussetzungen:
Berufsabschluss bzw. Berufserfahrungen als Tischler

Zielstellung:
Ausgehend von den individuellen Voraussetzungen bereiten sich die Teilnehmer auf die Aufgabenbereiche
und Anforderungen der regionalen Tischlerbetriebe vor. 

Inhalt:
Qualifizierungsbaustein 1:

	 •	 Herstellen von Teilen und Zusammenbau von Bauelementen, Fenstern, Türen, Treppen

Qualifizierungsbaustein 2:

	 •	 Einbau von Innen- und Außentüren und Fenstern

Qualifizierungsbaustein 3:

	 •	 Einbau von Fußböden, Wand- und Deckenverkleidungen sowie Durchführen von Trockenbauarbeiten
	 •	 Praktikum in einem regionalen Tischlereibetrieb

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 468 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 1.947,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Tischlertraining mit sozialpädagogischer Betreuung für 
Langzeitarbeitslose nach SGB II mit multiplen Vermittlungshemmnissen

BZ-8
AZ
WV

Holzarbeiten im Garten- und LandschaftsbauBZ-7
AZ
WV
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WEITERE SPEZIALKURSE IN BAUTZEN

Zielstellung:
Mit diesem Lehrgang werden vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten zum Einputzen von Fenstern und Türen
im Innen- und Außenbereich vermittelt. Dabei kommen auf der Grundlage der EnEV unterschiedliche
praxisorientierte Anschlussvarianten zur Anwendung.

Die Teilnehmer lernen den Einbau von Fenstern und Türen und den Anschluss an die neuesten
Wärmedämmverbundsysteme kennen. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Vermeidung von
Wärmebrücken gelegt sowie auf die Ausführung von dauerelastischen Bewegungsfugen. 

Inhalt:
	 •	 Einführung in die Anforderungen der EnEV beim Einbau von Fenstern und Türen
	 •	 Anschlüsse an bestehende Putzsysteme im Innen- und Außenbereich
	 •	 Anschlüsse an Fensterbänke und Fußböden
	 •	 dauerelastische Verfugung von Bewegungsfugen mit spritzbaren Dichtstoffen

Teilnehmerkreis:
Fensterbauer, Tischler

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 335,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Fachgerechter Einbau von Fenstern und Türen nach EnEVBZ-9
AZ
WV

Zugangsvoraussetzungen:
Berufserfahrung im Maurerhandwerk

Inhalt:
	 •	 Brandschutzvorschriften
	 •	 Profilarten für Abschlussprofile, Unterzüge usw.
	 •	 fachgerechter Einbau von Dämmstoffen
	 •	 Anschlusslösungen für Fenster, Dächer, Balkone usw.
	 •	 fachgerechte Ausführung von Putzarbeiten

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Modulare Weiterbildung Hochbau/Ausbau/Tiefbau – Praxisseminar 
"Putzarbeiten und Vollwärmeschutz"

BZ-10
AZ
WV
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Zugangsvoraussetzungen:
Erfahrungen im Mauerwerksbau

Zielstellung:
Die Teilnehmer können verschiedene Arten von Mauern aus Natursteinen einschließlich der Verfugungen 
herstellen. 

Inhalt:
	 •	 einhäuptigem Bruchsteinmauerwerk mit fachgerechter Hintermauerung
	 •	 zweihäuptigem Bruchsteinmauerwerk
	 •	 regelmäßigem und unregelmäßigem Schichtenmauerwerk
	 •	 ein- und zweihäuptigem Trockenmauerwerk
	 •	 Verfugen von Natursteinwänden in verschiedenen Ausführungen

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Natursteinmauern herstellenBZ-12
AZ
WV

Zielstellung:
Die Teilnehmer können Natursteine für verschiedene Einbauweisen (Mauerwerksbau, Wegebau) 
handwerklich bearbeiten. Dabei können sie verschiedene Bearbeitungstechniken anwenden.

Inhalt:
	 •	 Spalten von größeren Steinen mit Hilfe von Treibkeilen einschließlich des Vorbohrens von Keillöchern
	 •	 Trennen von Steinen mit Trennschleifer
	 •	 Ablängen von Bordsteinen bzw. Schwellen
	 •	 Spalten von Pflastersteinen mit Spalteisen und Setzeisen
	 •	 Bearbeiten von Steinkanten mit Setzeisen zum Kopf/zur Ecke
	 •	 Herstellen einer geraden Fläche und Bearbeiten der Fläche mit Spitzeisen und Stockhammer
	 •	 Abrunden einer Steinecke
	 •	 Schlagen von runden und halbrunden Pflastersteinen für eine vorgegebene Größe,
		  Einsatz von Schablonen
	 •	 Exkursion zu einem Steinbruch, mit Steinspaltanlage, Steinsäge und Brecheranlage

Teilnehmerkreis:
Maurer, Straßenbauer, Garten- und Landschaftsbauer

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 39 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 176,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Bearbeiten von NatursteinenBZ-11
AZ
WV
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Zugangsvoraussetzungen:
Erfahrungen im Baubereich, ärztliche Tauglichkeit nach G25 wird empfohlen

Zielstellung:
Künftige Baugeräteführer werden im Umgang mit Minibagger/Kompaktlader unterwiesen und können
diese bzw. baugleiche Maschinen entsprechend den Bestimmungen der Arbeitssicherheit und der
allgemeinen technischen Regeln bedienen, fahren und warten.

Inhalt:

Das Baumaschinentraining ist modular aufgebaut. Anhand der Voraussetzungen der Teilnehmer können die
Module zusammengestellt werden.

Nachweis:
Befähigungsnachweis, Checkkarte (zum Mitführen auf der Baustelle)

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 78 Ustd.

Termin:	 ab 06.02.2012

Gebühr:	 siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Modulares Baumaschinentraining – Bedienberechtigung Minibagger/
Kompaktlader (nach den Grundsätzen der BG BAU)

BZ-14
AZ
WV

Zugangsvoraussetzungen:
Vorkenntnisse im Verlegen von Natursteinpflaster

Zielstellung:
Die Teilnehmer können Zierflächen mit historischen Pflaster- und Verlegearten gestalten (planen und
ausführen) und dabei geeignete Pflasterarten auswählen.

Inhalt:
	 •	 Abstecken, Abschnüren und Auspflastern von Zierflächen/Ornamenten nach Vorlage
		  mit Naturstein 9/11 und 4/6, farbliche Gestaltungen
	 •	 Gestalten von Zierflächen aus Naturstein 9/11 und Größe 4/6 nach eigener Planung
	 •	 Versetzen von Wildpflaster mit Wölbung und mit Randanschlag

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 78 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 352,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Historische PflasterungenBZ-13
AZ
WV

Modul 1 Modul 2

Inhalt
Theorie Arbeitssicherheit

Theorie Technik
Prüfung Theorie

Fahrtraining Minibagger bis 3,5 t
Prüfung Praxis

Dauer 5 Tage 5 Tage

Gebühr 252,00 € 1.611,00 €
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Zugangsvoraussetzungen:
Erfahrungen im Baubereich, ärztliche Tauglichkeit nach G25 wird empfohlen

Zielstellung:
Künftige Baugeräteführer werden im Umgang mit Mobilbagger/Raupenbagger/Radlader unterwiesen und
können diese bzw. baugleiche Maschinen entsprechend den Bestimmungen der Arbeitssicherheit und der
allgemeinen technischen Regeln bedienen, fahren und warten.

Inhalt:

Das Baumaschinentraining ist modular aufgebaut. Anhand der Voraussetzungen der Teilnehmer können die
Module zusammengestellt werden.

Teilnehmerkreis:
Unsere Empfehlung: 
- Fortgeschrittene: Module 1+2 
- Anfänger: Modul 1, 2 x Modul 2

Nachweis:
Befähigungsnachweis, Checkkarte (zum Mitführen auf der Baustelle)

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 78 Ustd.

Termin:	 ab 06.02.2012

Gebühr:	 siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Modulares Baumaschinentraining – Bedienberechtigung Mobilbagger/
Radlader/Kettenbagger (nach den Grundsätzen der BG BAU)

BZ-15
AZ
WV

Modul 1 Modul 2

Inhalt
Theorie Arbeitssicherheit

Theorie Technik
Prüfung Theorie

Fahrtraining Mobilbagger bis 16 t
Fahrtraining Raupenbagger bis 18 t

Fahrtraining Radlader bis 7 t

Dauer 5 Tage 5 Tage

Gebühr 252,00 € 2.242,00 €
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Zugangsvoraussetzungen:
ärztliche Tauglichkeit nach G25 empfohlen

Zielstellung:
Nach erfolgreicher Prüfung zum "Geprüften Bagger- und Laderfahrer" erhalten die Teilnehmer einen
Befähigungsnachweis und eine Checkkarte. Dieser Qualifikationsnachweis erfolgt auf der Grundlage
von bundesweit geltenden Qualitätsstandards. Er wird von den Arbeitgeberverbänden der Bauindustrie
und des Bauhandwerks sowie von der Berufsgenossenschaft Bau in Deutschland empfohlen und ist
europaweit anerkannt.

Inhalt:

Das Baumaschinentraining ist modular aufgebaut. Anhand der Voraussetzungen der Teilnehmer können die
Module zusammengestellt werden.

Teilnehmerkreis:
Unsere Empfehlung: 
- Fortgeschrittene: Module 1, 3, 4 
- Anfänger: Module 1, 2 x Modul 3, Modul 4

Nachweis:
Befähigungsnachweis, Checkkarte (zum Mitführen auf der Baustelle)

Orte:		 Module 1+3 Bautzen, Modul 4 Kiesgrube Gablenz (ÜAZ Glauchau)

Dauer:	 94 Ustd.

Termine:	 Lehrgang ab 06.02.2012
			   Praktische Prüfung: 28.02.2012 + 29.02.2012

Gebühr:	 siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Modulares Baumaschinentraining – Geprüfter Bagger- und LaderfahrerBZ-16
AZ
WVNEU

Modul 1 Modul 3 Modul 4

Inhalt
Theorie Arbeitssicherheit

Theorie Technik
Prüfung Theorie

Fahrtraining Mobilbagger bis 16 t
Fahrtraining Raupenbagger bis 18 t

Fahrtraining Radlader bis 7 t

Praktische Prüfung
Geprüfter Bagger- und 

Laderfahrer

Dauer 5 Tage 5 Tage 2 Tage

Gebühr 252,00 € 2.242,00 € 350,00 €
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Zugangsvoraussetzungen:
ärztlich bestätigte Tauglichkeit (G 25)

Inhalt:
	 •	 Arbeits- und Betriebssicherheit
	 •	 rechtliche Vorschriften
	 •	 Wartung und Pflege
	 •	 Erkennen und Beseitigen von einfachen Störungen
	 •	 Anschlagmittel
	 •	 Lastaufnahmemittel
	 •	 praktische Übungen

Nachweis:
Bedienberechtigung

Ort:		  Bautzen

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 200,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin Ganz

Bedienberechtigung Gabelstapler (nach Grundsätzen der BG BAU)BZ-17
AZ
WV
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Zielstellung:
Die Poliere kennen die wichtigsten Bedienelemente um Dateien und E-Mails zu erstellen, zu verwalten und
um zielführend im Internet Informationen abzurufen.

Inhalt:
Windows

	 •	 Grundeinweisung in die Bedienung der grafischen Oberfläche
	 •	 Bedienung Fenstertechnik, (Gruppen, Symbolik)
	 •	 Anlegen von Ordnern
	 •	 Anlegen von Dateien
	 •	 Datenaustausch, Dateiarbeit

Internet

	 •	 Grundeinweisung in den Browser (Internet Explorer)
	 •	 Adressen, zielführendes Suchen mit Suchmaschinen
	 •	 Favoriten, Lesezeichen (Internet Explorer)

Excel

	 •	 Anwendungsmöglichkeiten
	 •	 Einführung in die grafische Oberfläche
	 •	 grundlegendes Vorgehen zur Erstellung einer Tabelle, Formelerstellung, Formatieren von Tabellen,
		  Kopieren, Verschieben, Autoausfüllen, Einfügen und Löschen von Zellen

Word

	 •	 Anwendungsmöglichkeiten
	 •	 Einführung in die grafische Oberfläche
	 •	 grundlegendes Vorgehen zum Erstellen von Dokumenten, Nutzen und Bearbeiten von eigenen
		  Vorlagen, Einfügen von Tabellen

Fotos verwalten

	 •	 Fotos in PC einspeichern und verwalten
	 •	 Fotos per Mail versenden

Teilnehmerkreis:
Poliere ohne Vorkenntnisse im Umgang mit dem PC

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:			   Bautzen

Dauer:	 	 40 Ustd.

Termin:		  auf Anfrage

Gebühr:		  275,00 €

Ansprechpartner:		  Kerstin Ganz

PC-Training für PoliereBZ-18
PPAZ

WV

S
P

E
ZI

A
LK

U
R

S
E

 /
P

O
LI

E
R

PA
S

S



[ 75 ]

Zielstellung:
Zielstellung der Seminarreihe ist es, alltagstaugliche Instrumente der Projektarbeit, der Mitarbeiterführung,
der Kommunikation sowie der Zeit- und Selbstorganisation anhand von alltäglichen Baustellensituationen
kennen zu lernen. Dabei sollen Möglichkeiten für Verbesserungen der eigenen Führungsarbeit aufgezeigt
sowie Lösungen für die Umsetzung in der Praxis mit den Teilnehmern erarbeitet werden.
Bei der Projektplanung, Aufgabenübertragung und Kontrolle sowie den Absprachen mit den Bauherren bzw.
verantwortlichen ist es erforderlich, sowohl den Gesichtspunkt Mensch, ob Bauherr oder Mitarbeiter, als auch
die sich ständig wandelnden Einflüsse auf das Baugeschehen gleichermaßen beachten.
Immer mehr ist es notwendig, schnell und angemessen zu reagieren und gerade in den Planungs- und
Steuerungsphasen Risiken frühzeitig zu erkennen.

Inhalt:
Modul 1: Kommunikation, Persönlichkeit und Führungsaufgaben
	 •	 meine eigenen Erfolgspotenziale als Führungskraft
	 •	 mit verschiedenen Charakteren richtig umgehen lernen (Kommunikation und Verhalten)
	 •	 besondere Stärken, Schwächen und Grenzen meiner Mitarbeiter erkennen und bewusst steuern
	 •	 aktive Kommunikation das Instrument der Führungskraft
	 •	 Feedback und Gesprächsführung
	 •	 Du und Ich Botschaften in unserer Argumentation
	 •	 Motivationsfaktoren erkennen und einsetzen
	 •	 Führungskraft und Führungsinstrumente insbesondere als Polier

Modul 2: Konflikte meistern
	 •	 Konfliktsituationen erkennen und aufhalten
	 •	 richtiger Umgang mit eigenen und fremden Emotionen
	 •	 Gesprächsstrategien und -techniken zur Konfliktlösung
	 •	 Killerphrasen und persönliche Angriffe clever parieren

Modul 3: Präsentation und Moderation im Arbeitsprozess
	 •	 Präsentations- und Moderationstechniken im Arbeitsprozess - insbesondere bei Baustellenberatungen
	 •	 Aufgaben des Poliers im Rahmen von Arbeitsbesprechungen im Team
	 •	 Umgang mit schwierigen Situationen
	 •	 zielführende Gestaltung der Besprechungen (Baustellentagebuch, Berichts- und Protokollführung,
		  Mängel und Ansprüche klar darstellen um nachverfolgen zu können)

Modul 4: Projektarbeit unter dem Aspekt Zeit- und Selbstmanagement im Arbeitsprozess
- praktische Arbeitstechniken anwenden
	 •	 Projekte Planen - Steuern - Kontrollieren
	 •	 mein persönlicher Arbeitsstil
	 •	 Zeitdieben und Effektivitätsbremsen auf der Spur
	 •	 moderne Zeitplanungsmethodik
	 •	 Problemlösungsstrategien für den Arbeitsprozess

Teilnehmerkreis:
Poliere und Nachwuchsführungskräfte

Referent(en):
Marion Grunke-Etzold
Dipl.-Betriebswirtin Organisation/Personal- und Führungsmanagement

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V. 
Ort:			   Bautzen

Dauer:	 	 40 Ustd.

Termine:		  29.02.2012 - 01.03.2012 Modul 1+2
				    07.03.2012 - 08.03.2012 Modul 3+4
				    1 Tag Nachbereitung: Termin nach Vereinbarung

Gebühr:		  750,00 €

Ansprechpartner:		  Kerstin Ganz

Führungsarbeit auf der Baustelle praxisorientiert gestalten.
Das Handwerkzeug für erfolgreiche Führungsarbeit im Baustellenalltag.
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Das Betonzentrum Dresden führt seit 19 Jahren sehr erfolgreich Lehrgänge und Seminare im
Bereich des modernen Betonbaus, der Betonsanierung und der Bauwerksabdichtung durch.

Viele der angebotenen Lehrgänge und Seminare zeichnen sich durch eine ausgewogene
Kombination von theoretischem Unterricht und praktischen Übungen aus. Sie sind dadurch
sowohl für Planer und ausschreibende Stellen als auch für Ausführungsbetriebe attraktiv.

Jährlich qualifizieren sich über 400 Teilnehmer in unserem bundesweit anerkannten Aus- und 
Fortbildungszentrum.

Schwerpunkte

	 ●	 sehr gut ausgestattetes Betonlabor / ständige Betonprüfstelle
	 ●	 E-Schein Lehrgang „Erweiterte betontechnologische Ausbildung“
		  ○	 berechtigt den Teilnehmer zur Leitung  einer ständigen Betonprüfstelle
			   (Betoningenieur) bzw. zur Überwachung hochwertige Betonagen auf
			   der Baustelle
	 ●	 Betonprüferlehrgang
		  ○	 für das Betonprüfende Personal in Betonprüfstellen und
			   auf Baustellen vorgesehen
		  ○	 sehr gute Vorbereitung für den E-Schein Lehrgang
	 ●	 B-StB-Schein, Betontechnologische Ausbildung im Betonstraßenbau
		  ○	 berechtigt den Teilnehmer zum fachgerechten Einbau von Straßenbeton
	 ●	 SIVV-Schein-Lehrgang „Schützen, Instandsetzen, Verbinden und Verstärken
		  von Betonbauteilen"
		  ○	 theoretische Grundlagen und umfangreiche praktischen Übungen zur
			   Handhabung verschiedener Sanierungstechniken
		  ○	 Erhalt des SIVV-Scheins als einziges offiziell anerkanntes Betoninstand-
			   setzungszertifikat in Deutschland (Auffrischungslehrgang alle 3 Jahre)
	 ●	 Dresdner Betontag (jährlich)
	 ●	 Tages- und Zweitagesseminare zu verschiedenen aktuellen Themen

Betonlabor

	 ●	 Eintragung als „Ständige Betonprüfstelle“ (VMPA-B-2089) im Verzeichnis
		  der Betonprüfstellen des Verbandes der Materialprüfungsämter e. V.
	 ●	 Bereitstellung eines umfangreichen Angebots an Baustoffprüfungen und einer
		  breiten Palette im Maschinen- und Geräteverleih für interessierte Unternehmen

Kontakt

BFW Bau Sachsen e. V.
ÜAZ Dresden
Neuländer Str. 29
01129 Dresden

Ansprechpartner: Mario Sachse
Tel.: 0351 20272-0
Fax: 0351 20272-25
beton@bau-bildung.de

www.betonzentrum-dresden.de

BETONZENTRUM
DRESDEN
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SPEZIALKURSE – BETONZENTRUM DRESDEN

Zugangsvoraussetzung:
Studienabschluss (FH oder TU) einer Fachrichtung des Bauingenieurwesens und eine einjährige Tätigkeit oder
Studienabschluss einer anderen technischen oder naturwissenschaftlichen Fachrichtung und eine zweijährige
Tätigkeit oder Meisterabschluss im Beton- und Stahlbetonbau und eine zweijährige Tätigkeit im Entwerfen,
Herstellen, Verarbeiten und Prüfen von Beton. Es können auch Personen zugelassen werden, die die
erforderlichen Kenntnisse und eine mindestens dreijährige Tätigkeit im Entwerfen, Herstellen,
Verarbeiten oder Prüfen von Beton durch schriftliche Arbeitsproben nachweisen können.

Zielstellung:
Die Erlangung „Erweiterter betontechnologischer Kenntnisse“ berechtigt den Teilnehmer als Leiter
(Betoningenieur) eine ständige Betonprüfstelle zu leiten bzw. hochwertige Betonagen auf der Baustelle
zu überwachen. In diesem Lehrgang werden die Teilnehmer in Theorie und Praxis auf die Prüfung zum
Erwerb des "E-Scheines" vorbereitet.

Inhalt:
	 •	 Ausgangsstoffe des Betons
	 •	 Beton - Frischbeton
	 •	 erhärteter Beton
	 •	 Einflüsse auf die Eigenschaften des frischen und erhärteten Betons
	 •	 Entwerfen von Betonmischungen
	 •	 statistische Auswertung von Prüfergebnissen
	 •	 Herstellen, Fördern und Nachbehandeln des Betons
	 •	 Fugen
	 •	 Konformitätskriterien
	 •	 Expositionsklassen
	 •	 Betonieren bei extremen Temperaturen
	 •	 Beton mit besonderen Eigenschaften
	 •	 Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen

Referent(en):
Frau Dr.-Ing. Helm, ibh Ingenieurbüro Helm
Frau Dr.-Ing. Linde, Bärnsdorf
Herr Prof. Dr.-Ing. Grieger, HTW Dresden
Herr Dr.-Ing. Gaertig, Bauingenieurbüro Dr. Gaertig, Böhlen
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig
Herr Dr.-Ing. Glatte, Dresden
Herr Dr.-Ing. Richter, Betonmarketing Ost
Herr Dr.-Ing. Stappenbeck, MPFA Leipzig
Herr Dipl.-Ing. Steinmann, Baustofftechnisches Prüflabor, Dresden
Herr Dipl.-Ing. Uhlig, LAFARGE Zement, Karsdorf
Herr Dipl.-Ing. Bücker, Gemeinschaft für Überwachung im Bauwesen e. V.
Herr Dipl.-Ing. Halm, maxit Baustoffwerke Krölpa GmbH

Nachweis:
Prüfungszeugnis des Ausbildungsbeirates Beton beim Deutschen Beton- und Bautechnikverein e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 160 Ustd.

Termin:		  16.01.2012 - 10.02.2012

Gebühr:		  1.200,00 € zzgl. Prüfungsgebühr von 150,00 € 

Ansprechpartner:		  Mario Sachse

Erweiterte betontechnologische Ausbildung (E-Schein)DD-1
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Zielstellung:
Ziel des Seminares ist es, die E-Schein-Inhaber über die Änderungen in der Betonnormung sowie die
aktuellsten Entwicklungen in der Betontechnologie zu informieren, um einen umfangreichen und aktuellen
Wissenensstand im Bereich des Entwerfens, Herstellens, Verarbeitens und des Prüfens von Beton
zu erreichen.

Inhalt:
Der Inhalt dieses Weiterbildungsseminares wird durch die aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet der
Betontechnologie und der Betonnormung geprägt.

Schwerpunktmäßig kommen u. a. folgende Themen in Betracht:
	 •	 relevante Änderungen in der Betonnormung und aktuelle Entwicklungen in der Betontechnologie
	 •	 Neuerungen, Änderungen, Anpassungen in den Regelwerken
	 •	 Betonschäden und deren Ursachen
	 •	 besondere Verfahren der Betonverarbeitung
	 •	 neue Baustoffprüfverfahren u. a.

Das praxisnah gestaltete Seminar beinhaltet neben der Behandlung theoretischer Grundlagen in der Regel
auch praktische Tätigkeiten und Vorführungen im Betonlabor.

Teilnehmerkreis:
E-Schein-Inhaber

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 16 Ustd.

Termin:		  07.02.2012 - 08.02.2012

Gebühr:		  170,00 € 

Ansprechpartner:		  Mario Sachse

Weiterbildungsseminar für E-Schein-InhaberDD-2
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Zielstellung:
Vermittlung von Grundkenntnissen auf dem Gebiet der Betontechnologie als Voraussetzung für die Teilnahme 
an einem SIVV-Lehrgang

Inhalt:
	 •	 Ausgangsstoffe des Betons (Normzemente, Festigkeitsklassen, Gesteinskörnungen, 
		  Zusatzmittel und Zusatzstoffe)
	 •	 Betonklassifizierung (Festigkeitsklassen, Rohdichte usw.)
	 •	 Herstellung und Verarbeitung des Betons (Einfluss des W/Z-Wertes, Einfluss von Zement- und 
		  Betongüte, Konsistenz des Frischbeton, Maßnahmen der Nachbehandlung)
	 •	 Betonprüfung (Regelwerke, Prüfungsmethoden)

Teilnehmerkreis:
Zukünftige Teilnehmer eines SIVV-Lehrganges ohne ausreichende Kenntnisse auf den Gebieten: Beton, 
Stahl, Kunststoffe bzw. ohne Berufsabschluss gemäß der Zugangsvoraussetzungen zum SIVV-Lehrgang 
lt. § 5 Buchstabe f der Prüfungsordnung vom Dezember 2006

Referent(en):
Herr Dipl.-Ing. Steinmann, Baustofftechnisches Prüflabor Dresden

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 16 Ustd.

Termine:		  05.01.2012 - 06.01.2012
				    23.02.2012 - 24.02.2012
				    15.03.2012 - 16.03.2012
				    12.04.2012 - 13.04.2012

Gebühr:		  198,00 € zzgl. Prüfungsgebühr von 30,00 €

Ansprechpartner:		  Mario Sachse

SIVV-VorbereitungsseminarDD-3
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Lehrgang "Schützen, Instandsetzen, Verstärken und Verbinden 
von Betonbauteilen" (SIVV-Schein)

DD-4
AZ
WV

Zielstellung:
Vorbereitung auf die Prüfung zum Erwerb des SIVV-Scheines

Inhalt:
	 •	 allgemeine Grundlagen
	 •	 Schutzmaßnahmen
	 •	 Untergrund (Beton, Stahl)
	 •	 Fällen von Rissen (Ursachen, Materialien und Verarbeitung)
	 •	 Fugen
	 •	 kunststoffmodifizierte Zementmörtel PCC
	 •	 kunststoffmodifizierte Spritzmörtel SPCC
	 •	 Instandsetzung von Oberflächen
	 •	 Beschichtung (Anwendungsarten, Untergrund, Materialien und Verarbeitung)
	 •	 schubfeste Klebeverbindungen
	 •	 Kleben von Segmenten

Teilnehmerkreis:
Facharbeiter des Beton- und Stahlbetongewerkes, Maurer, Meister, Poliere, Bautechniker, Bauingenieure
mit einschlägiger Berufserfahrung (Firmenbescheinigung erforderlich!) gemäß § 4 der Prüfungsordnung
vom Juli 2011

Referent(en):
Herr Dipl.-Ing. Steinmann, Baustofftechnisches Prüflabor Dresden
Herr Dr.-Ing. Gaertig, Bauingenieurbüro Dr. Gaertig, Böhlen
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig
Herr Dipl.-Chem. Gerwig, Verwaltungs-Berufsgenossenschaft Dresden
Herr Dipl.-Ing. Kühnapfel, Kühnapfel Spezialbau, Radeberg
Herr Dr.-Ing. Stappenbeck, MPFA Leipzig
Herr Dipl.-Ing. Halm, maxit Baustoffwerke Krölpa GmbH
Herr Dipl.-Ing. Landsberg, ASENDORF BAUCHEMIE CONSULT GmbH
Herr Dipl.-Ing. Linke, BTC Linke & SILCO-TEC GmbH

Nachweis:
Prüfungszeugnis des Ausbildungsbeirates "Schutz und Instandsetzung im Betonbau"
beim Deutschen Beton- und Bautechnikverein e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 80 Ustd.

Termine:		  09.01.2012 - 20.01.2012
				    27.02.2012 - 09.03.2012
				    19.03.2012 - 30.03.2012
				    16.04.2012 - 27.04.2012

Gebühr:		  1.298,00 € zzgl. Prüfungsgebühr von 100,00 €

Ansprechpartner:	 	 Mario Sachse
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SIVV-WeiterbildungsseminarDD-5
AZ
WV

Zielstellung:
Im Seminar werden die SIVV-Schein-Inhaber gemäß den Vorgaben des Ausbildungsbeirates „Schutz
und Instandsetzung im Betonbau" beim Deutschen Beton- und Bautechnikverein e. V. weitergebildet.
Diese Weiterbildung ist gemäß der Regelwerke alle drei Jahre vorgeschrieben.

Inhalt:
Der Inhalt dieses Weiterbildungsseminares wird durch die aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet der
Betoninstandsetzung geprägt. Schwerpunktmäßig kommen u. a. folgende Themen in Betracht:

	 •	 Neuerungen, Änderungen, Anpassungen in den Regelwerken
	 •	 Wiederholungen
	 •	 Erkenntnisse aus Schadensfällen
	 •	 Vorstellung neuester Geräte der Betoninstandsetzung
	 •	 Einsatzmöglichkeiten zementgebundener Injektionssysteme
	 •	 neue Systeme der Betonbeschichtung in Ergänzung zu den bekannten Oberflächenschutzsystemen

Das praxisnah gestaltete Seminar beinhaltet neben der Behandlung theoretischer Grundlagen in der Regel
auch Praxisvorführungen. Der Inhalt wird jährlich den aktuellen Entwicklungen in der Betonsanierung und im
Betonbau angepasst bzw. aktualisiert.

Teilnehmerkreis:
Fachpersonal aus dem Bereich der Betoninstandsetzung, welches im Besitz des SIVV-Scheines ist

Referent(en):
Herr Dipl.-Ing. Halm, maxit Baustoffwerke Krölpa GmbH
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig
Herr Dipl.-Ing. Hörner

Nachweis:
Prüfungszeugnis des Ausbildungsbeirates Beton beim Deutschen Beton- und Bautechnikverein e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 16 Ustd.

Termine:		  07.12.2011 - 08.12.2011
				    15.02.2012 - 16.02.2012
				    21.02.2012 - 22.02.2012
				    21.03.2012 - 22.03.2012
				    03.04.2012 - 04.04.2012
				    10.05.2012 - 11.05.2012

Gebühr:		  235,00 €

Ansprechpartner:	 	 Mario Sachse
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Befähigungsnachweis zum Verarbeiten von Spritzmörtel und
Spritzbeton mit Kunststoffzusatz (Düsenführerschein)

DD-6

Zielstellung:
Vorbereitung auf die Prüfung zum Erwerb des Düsenführerscheines im Trocken- und/oder Nassspritzverfahren.
Dieser Schein ist seit 2004 ebenfalls beim Verarbeiten von Spritzbeton nach ZTV-ING erforderlich.

Inhalt:
Theorie
	 •	 allgemeine Grundlagen (Spritzbetontechnologie und kunststoffmodifizierte Zementmörtel)
	 •	 Ausführung SPCC (Allgemeine Grundlagen, Ausführungsgrundlagen, Geräteeinweisung)
	 •	 Schutzmaßnahmen
	 •	 Sonderspritzverfahren
	 •	 Qualitätssicherung

Praxis
	 •	 Einrichten der Geräte, Spritzübungen im Nass- und/oder Trockenspritzverfahren

Teilnehmerkreis:
Personen, die einschlägige praktische Erfahrungen im Verarbeiten von kunststoffmodifizierten Spritzmörtel
oder Spritzbeton zum Instandsetzen von Stahlbetonbauteilen nachweisen können.
Eine Firmenbescheinigung über den praktischen Tätigkeitsnachweis ist erforderlich.

Referent(en):
Herr Dipl.-Ing. Steinmann, Baustofftechnisches Prüflabor Dresden
Herr Dipl.-Ing. Halm, maxit Baustoffwerke Krölpa GmbH
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig

Nachweis:
Prüfungszeugnis des Ausbildungsbeirates "Schutz und Instandsetzung im Betonbau"
beim Deutschen Beton- und Bautechnikverein e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 2 Tage

Termin:		  13.03.2012 - 15.03.2012

Gebühr:		  Theorie 390,00 € inkl. Prüfung
				    Praxis Nassspritzverfahren 370,00 € inkl. Prüfung
				    Praxis Trockenspritzverfahren 370,00 € inkl. Prüfung

Ansprechpartner:	 	 Mario Sachse
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Zielstellung:
Im Seminar werden den Teilnehmern spezielle Fachkenntnisse vermittelt, die Sie berechtigen, Beton nach
Überwachungsklassen 2 + 3 einzubauen. Laut Regelwerk müssen Fachkräfte, die mit diesen Betoneinbauten
betraut werden, alle drei Jahre zum Thema geschult werden. Den Nachweis darüber erhalten die Teilnehmer 
nach dem Seminar.

Inhalt:
	 •	 allgemeine Einführung zur DIN 1045/DIN EN 206-1
	 •	 Übersicht der Betone und deren Einsatzgebiete (Expositionsklassen, Betonbestellung)
	 •	 Baustelleneinrichtung (Geräte zur Frischbetonprüfung, Herstellen und Lagern von Probekörpern)
	 •	 Grundlagen der Fremd- und Eigenüberwachung von Beton der Überwachungsklassen 2 und 3
		  (Betoniertagebuch, Mängel bei der Überwachung)
	 •	 praktische Übungen

Teilnehmerkreis:
Bauleiter, Poliere, Werkpoliere, Baustoffprüfer

Referent(en):
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig
Herr Dipl.-Ing. Halm, maxit Baustoffwerke Krölpa GmbH

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 16 Ustd.

Termin:		  04.01.2012 - 05.01.2012

Gebühr:		  150,00 €

Ansprechpartner:	 	 Mario Sachse

Seminar – Beton nach Überwachungsklassen 2 und 3DD-7
AZ
WV
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Zielstellung:
Mit der Durchführung von Prüfungen in der Betonprüfstelle E dürfen nur gelernte/angelernte Betonprüfer 
eingesetzt werden. Die Vermittlung der dafür notwendigen Kenntnisse nach Stoffplan und Prüfungsordnung
des Ausbildungsbeirates "Beton" beim Deutschen Beton- und Bautechnikverein e. V. ist Zielstellung
dieses Lehrganges.

Inhalt:
	 •	 physikalische Grundlagen
	 •	 betontechnologische Grundlagen
	 •	 Ausgangsstoffe des Betons
	 •	 Eigenschaften von Frisch- bzw. Festbeton
	 •	 Grundlagen der Stoffraumrechnung
	 •	 Bereiten, Fördern, Einbringen, Verdichten, Nachbehandeln und Entschalen von Beton
	 •	 Betonieren bei Extremtemperaturen
	 •	 Arten und Prüfungen an Betonfertigteilen, Betonwaren und Betonwerkstein
	 •	 werkseigene Produktionskontrolle – Überwachung des Einbaus von Beton

Teilnehmerkreis:
Mitarbeiter aus Betonprüfstellen und Betonwerken

Referent(en):
Herr Dipl.-Ing. Uhlig, LAFARGE Zement, Karsdorf
Frau Dr.-Ing. Helm, ibh Ingenieurbüro Helm
Herr Dr.-Ing. Richter, Betonmarketing Ost
Herr Dipl.-Ing. Steinmann, Baustofftechnisches Prüflabor, Dresden

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 72 Ustd.

Termin:		  05.12.2011 - 16.12.2011

Gebühr:		  680,00 €

Ansprechpartner:	 	 Mario Sachse

BetonprüferlehrgangDD-8
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Zielstellung:
Ziel des Seminares ist es, den Betonprüfern einen aktuellen Wissensstand über die Änderungen in der
Betonnormung sowie die aktuellsten Entwicklungen in der Betontechnologie zu vermitteln. Dabei wird
besonders auf das Tätigkeitsgebiet des Betonprüfers im Bereich des Entwerfens, Herstellens,
Verarbeitens und des Prüfens von Beton eingegangen.

Inhalt:
Der Inhalt dieses Weiterbildungsseminars wird durch die aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet der Beton-
technologie und der Betonnormung geprägt. Schwerpunktmäßig kommen u. a. folgende Themen in Betracht:

	 •	 Neuerungen, Änderungen, Anpassungen in den Regelwerken (Beton, Zement, Gesteinskörnung)
	 •	 besondere Verfahren der Betonverarbeitung (SVB, Faserbeton)
	 •	 neue Baustoffprüfverfahren (Praxis im Labor) u. a.

Das praxisnah gestaltete Seminar beinhaltet neben der Behandlung theoretischer Grundlagen in der Regel
auch praktische Tätigkeiten und Vorführungen im Betonlabor. Der Inhalt wird jährlich den aktuellen
Entwicklungen im Betonbau angepasst und aktualisiert. 

Teilnehmerkreis:
Mitarbeiter aus Betonprüfstellen und Baustellenfachpersonal, die den Betonprüferlehrgang in der
Vergangenheit absolviert haben.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 16 Ustd.

Termin:		  27.02.2012 - 28.02.2012

Gebühr:		  170,00 €

Ansprechpartner:	 	 Mario Sachse

Weiterbildung für BetonprüferDD-9
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Zugangsvoraussetzung:
Studienabschluss (FH oder TU) einer Fachrichtung des Bauingenieurwesens und eine einjährige Tätigkeit
oder Studienabschluss einer anderen technischen oder naturwissenschaftlichen Fachrichtung und eine
zweijährige Tätigkeit oder Meisterabschluss im Beton- und Stahlbetonbau und eine zweijährige Tätigkeit im
Entwerfen, Herstellen, Verarbeiten und Prüfen von Beton. Es können auch Personen zugelassen werden,
die die erforderlichen Kenntnisse und eine mindestens dreijährige Tätigkeit im Entwerfen, Herstellen,
Verarbeiten oder Prüfen von Beton durch schriftliche Arbeitsproben nachweisen können.

Zielstellung:
Im Zuge der aktuellen Rohstoffsituation insbesondere im Bereich der Erdölgewinnung und damit steigenden
Preisen wird der Betonstraßenbau nicht nur auf Autobahnen, sondern auch im innerstädtischen Bereich und
auf Landstraßen zunehmend  mehr Bedeutung gewinnen. Hohe Festigkeit und lange Haltbarkeit zeichnen den 
Straßenbeton bei fachgerechter Herstellung gegenüber der Bitumenfahrbahn aus. Umfassende Kenntnisse im 
Bereich der Betonherstellung und des Einbaus sind wichtig um die Qualität zu sichern. 
Der Lehrgang vermittelt dem Teilnehmer genau diese Kenntnisse und schließt mit dem BStB-Schein ab. Dieser 
wird  in den Regelwerken und Merkblättern gefordert.

Inhalt:
	 •	 Ausgangsstoffe des Betons
	 •	 Beton – Frischbeton
	 •	 erhärteter Beton
	 •	 Einflüsse auf die Eigenschaften des frischen und erhärteten Betons
	 •	 Entwerfen von Betonmischungen
	 •	 statistische Auswertung von Prüfergebnissen
	 •	 Herstellen, Fördern und Nachbehandeln des Betons
	 •	 Fugen
	 •	 Konformitätskriterien
	 •	 Expositionsklassen
	 •	 Betonieren bei extremen Temperaturen
	 •	 Beton mit besonderen Eigenschaften
	 •	 Standardisierung und rechnerische Dimensionierung von Betonfahrbahnen
	 •	 Stadt- und Landstraßen
	 •	 Schäden, Ursachen, Schadensbilder, Risse im Straßenbeton
	 •	 bauliche Erhaltung von Verkehrsflächen (M BEB)
	 •	 besondere Verkehrsflächen aus Beton, Technische Vertragsbedingungen (TL, ZTV,TP, Beton-StB)
	 •	 AKR-Schäden (Ursachen, Schadensbilder, Prüfverfahren, Schadensbehebung)
	 •	 Maschinen- und Gerätetechnik für den Einbau
	 •	 besondere innerstädtische Maßnahmen zur baulichen Erhaltung
	 •	 Beton für den Umweltschutz
	 •	 Sonderbetone

Referent(en):
Frau Dr.-Ing. Helm, ibh Ingenieurbüro Helm
Herr Prof. Dr.-Ing. Grieger, HTW Dresden
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig
Herr Dr.-Ing. Richter, Betonmarketing Ost
Herr Dipl.-Ing. Steinmann, Baustofftechnisches Prüflabor, Dresden
Herr Dr.-Ing. Ehrlich, Gütegemeinschaft Verkehrsflächen aus Beton e.V., Düsseldorf
Herr Dr.-Ing. Köhler, SAXOTEST Ing.GmbH, Dresden
Herr Dr.-Ing. Anger, Landesbetrieb Straßenwesen des Landes Brandenburg
Herr Dipl.-Ing. Riffel, HeidelbergCement AG
Herr Dipl.-Ing. Pfeiffer, Viale Consult, Berlin
Herr Dipl.-Ing. Villaret, VILLARET Ingenieurgesellschaft mbH, Berlin
Herr Dipl.-Ing. Alte-Teigeler, OAT GmbH, Bietigheim
Herr Datzert, Wirtgen Windhagen

Nachweis:	Prüfungszeugnis des Bildungsbeirates Betonstraßenbau beim Hauptverband der
			   Deutschen Bauindustrie e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 	 90 Ustd.

Termin:		  13.02.2012 - 25.02.2012

Gebühr:		  1.380,00 € zzgl. Prüfungsgebühr von 100,00 €, zzgl. Lehrmittel 100,00 €

Ansprechpartner:	 	 Mario Sachse

Betontechnologische Ausbildung im Betonstraßenbau (B-StB-Schein)
Befähigungsnachweis zum Einbau von Straßenbeton

DD-10
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Betontechnologie für Planer und Architekten Teil 1 - 4DD-11

Zielstellung:
Ziel des Lehrganges ist es, Planern und Architekten die Anforderungen und Aufgaben der Betonnormen-
generation DIN EN 206-1 und DIN 1045 ff zu vermitteln. Dabei wird vor allem auf die Besonderheiten aus
planerischer Sicht eingegangen.

Inhalt:
Der Lehrgang umfasst die Vermittlung von Kenntnissen in Betonherstellung und Betonverarbeitung,
zu den Regelwerken und zum Vertragsrecht. Insbesondere die Themen:

	 •	 konstruktive Anforderungen
	 •	 Frisch- und Festbeton
	 •	 Bauausführung
	 •	 Beton in Abhängigkeit von Umgebungsbedingungen
	 •	 Wahl der Expositionsklassen
	 •	 selbstverdichtender Beton
	 •	 Zement
	 •	 Transportbeton
	 •	 Fugen
	 •	 WU-Betone
	 •	 D- und FDE-Beton
	 •	 Faserbeton
	 •	 Sichtbeton

werden aus der Sicht des Planers bzw. Architekten vertiefend vermittelt.

Teilnehmerkreis:
Planer, Architekten

Referent(en):
Frau Dr.-Ing. Helm, ibh Ingenieurbüro Helm
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig
Herr Dr.-Ing. Richter, Betonmarketing Ost
Herr Prof. Dr.-Ing. Röhling, Beratender Ingenieur und Sachverständiger
Herr Dr.-Ing. Baumann, Leipziger Säurebau
RA Frau Dr. Rohr-Suchalla, CMS Hasche Sigle
Herr Dipl.-Ing. Halm, maxit Baustoffwerke Krölpa GmbH
Herr Dipl.-Ing. Nietner, Bilfinger+Berger AG, Leipzig

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 4 Teile zu je 16 Ustd., jeweils Freitag und Samstag

Termine:	 Teil 1:	 18.11.2011	- 19.11.2011	 oder	 20.04.2012 - 21.04.2012
			   Teil 2:	 25.11.2011	- 26.11.2011	 oder	 27.04.2012 - 28.04.2012
			   Teil 3:	 02.12.2011	- 03.12.2011	 oder	 04.05.2012 - 05.05.2012
			   Teil 4:	 09.12.2011	- 10.12.2011	 oder	 11.05.2012 - 12.05.2012

Gebühr:	 170,00 € je Teil

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Zielstellung:
Sichtbeton ist nicht erst seit Erscheinen des DBV - Merkblattes "Sichtbeton" ein aktuelles Thema, sondern
wird auch sehr häufig als ein architektonisches Mittel eingesetzt. Das Seminar geht weit über das
DBV Merkblatt "Sichtbeton" hinaus und gibt  Personen, die in Planung und Ausführung von Sichtbeton tätig
sind, Hinweise, um Fehler zu vermeiden und Schadensfälle zu reduzieren.

Inhalt:
	 •	 Definition "Sichtbeton" in unterschiedlichen Vorschriften und Regelwerken
	 •	 DBV-Merkblatt "Sichtbeton"
	 •	 Grundlagen für die Ausschreibung von "Sichtbeton"
	 •	 Umsetzungsbeispiele in der Praxis
	 •	 Schalungstechnik
	 •	 Anforderungen an den Beton (Betoneinbau, Nachbehandlung)
	 •	 Ausgangsstoffe
	 •	 Philosophie des Sichtbetons "Gestern-Heute-Morgen"
	 •	 betontechnologische Lösungen mit leichtverarbeitbaren und selbstverdichtenden Betonen
	 •	 Wechselwirkung Trennmittel - Schalhaut
	 •	 Oberflächenbearbeitung, Oberflächenschutzsysteme
	 •	 Fehleranalyse anhand von Beispielen, Tipps zur Vermeidung von Fehlern

Teilnehmerkreis:
Architekten, Planer, Bauleiter, Techniker, Poliere und Vorarbeiter

Referent(en):
Frau Dr.-Ing. Helm, ibh Ingenieurbüro Helm

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termine:	 12.01.2012
			   20.03.2012

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

Sichtbeton – Kompromiss zwischen Theorie und PraxisDD-12
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Wasserundurchlässige Stahlbetonbauwerke ("Weiße Wannen")
– Planung und Herstellung

DD-13

Zielstellung:
Die Teilnehmer erhalten im Seminar umfassende Kenntnisse für die fachgerechte Planung und Ausführung
von wasserundurchlässigen Betonkonstruktionen.

An speziellen Beispielen werden die Konstruktions- bzw. Ausführungsdetails erläutert und auf Fehler sowie
deren Vermeidung hingewiesen.

Inhalt:
	 •	 Regelwerke (WU-Rili der DafStb, DIN 1045/EN 206, ZTV-ING/ZTV-W, Merkblätter DBV/VDZ)
	 •	 Grundlagen Planung und Entwurf
	 •	 Festlegen der Geometrie (Bauteildicke, Abschnittsgröße)
	 •	 bautechnische Details (Fugenausbildung, Fugenanordnung, Durchdringungen)
	 •	 Rissbreitenbeschränkung entsprechend dem Nutzungskonzept
	 •	 Betontechnologie (Betonauswahl, Expositionsklassen, Betonfestigkeitsentwicklung, Druckfestigkeit)
	 •	 Maßnahmen der Nachbehandlung (Simulation der temperatur- bedingten Festigkeitsentwicklung und
		  Ableitung von Maßnahmen für die Herstellung des Bauwerkes)

Teilnehmerkreis:
Fachpersonal des Betonbaus, Planer, Architekten, Bauleiter, Poliere, Werkpoliere, Vorarbeiter, Vertreter der
Auftraggeberseite, Bauüberwacher

Referent(en):
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig
Herr Dr.-Ing. Lutz Nietner, Bilfinger + Berger AG, Leipzig

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 16 Ustd.

Termine:	 13.12.2011 - 14.12.2011
			   29.02.2012 - 01.03.2012

Gebühr:	 195,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

S
P

E
ZI

A
LK

U
R

S
E

 /
P

O
LI

E
R

PA
S

S



[ 90 ]

Stahlfaserbeton – oder Beton mit Stahlfasern?DD-14

Zielstellung:
Im Seminar erhalten die Teilnehmer einen umfassenden Überblick über den Einsatz von Stahlfasern im Beton.
Spezielle Kenntnisse über die Merkblätter und Normen sowie Hinweise für den Einbau und die Prüfung von
Stahlfaserbeton vermitteln dem Teilnehmer Sicherheit auf diesem Einsatzgebiet.

Inhalt:
	 •	 Einleitung und geschichtlicher Überblick
	 •	 DIN EN 206-1/DIN 1045-2
	 •	 Grundlagen für den Einsatz von Stahlfaserbeton
	 •	 neue Normen für Stahlfasern
	 •	 Bemessung nach DBV – Merkblatt „Stahlfaserbeton“ DafStB-Richtlinie
	 •	 Beispielsammlung des DBV „Stahlfaserbeton“
	 •	 Anwendungen von Stahlfaserbeton
	 •	 Herstellung - Technische Voraussetzungen
	 •	 Überwachung von Stahlfaserbetonen
	 •	 Prüfungen auf der Baustelle
	 •	 praktische Vorführung zur Prüfung des Stahlfasergehalts am Festbeton

Teilnehmerkreis:
Fachpersonal des Betonbaus, Planer, Architekten, Bauleiter, Poliere, Werkpoliere, Vorarbeiter,
Vertreter der Auftraggeberseite, Bauüberwacher

Referent(en):
Frau Dr.-Ing. Helm, ibh Ingenieurbüro Helm

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termine:	 03.11.2011
			   10.01.2012

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen 
im Wasserbau nach ZTV-W

DD-15

Zielstellung:
Die Teilnehmer erhalten im Seminar Fachkenntnisse und Handlungshinweise zu den besonderen 
Anforderungen bei Schutz und Instandsetzungsarbeiten im Wasserbau. Dabei wird speziell auf das Regelwerk
im Wasserbau die ZTV-W eingegangen.

Inhalt:
	 •	 Anwendungsbereich ZTV-W / LB 215 ; 219
	 •	 Planungshinweise, Planungsgrundsätze
	 •	 Expositionsklassen, Altbetonklassen
	 •	 Instandsetzungsplan
	 •	 zulässige Schutz- und Instandsetzungssysteme bzw. Instandsetzungsverfahren
	 •	 Beton - Spritzbeton / Spritzmörtel
	 •	 Mörtel mit Kunststoffzusatz (PCC)
	 •	 Oberflächenschutzsysteme

Teilnehmerkreis:
Planer, Architekten, Bauleiter, Poliere, Vertreter der Auftraggeberseite (Talsperrenverwaltungen, Wasser- und 
Schifffahrtsämter, Betreiber von Stauanlagen)

Referent(en):
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termine:	 02.11.2011
			   05.03.2012

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Zielstellung:
Das Thema Industrieböden aus Beton wird von Planern und Ausführenden oft unterschätzt. Im Seminar erhal-
ten die Teilnehmer Fachkenntnisse zur fachgerechten Ausführung und Hinweise zur Schadensvermeidung.

Inhalt:
	 •	 Merkblätter und Normenhinweise für Industrieböden
	 •	 Arten und Möglichkeiten zur Ausführung
	 •	 Anforderungen
	 •	 Fugenanordnung, Fugenausbildung
	 •	 Informationen zur Bemessung (Was muss ich wissen?)
	 •	 Oberflächengestaltung
	 •	 Schadensvermeidung anhand von praktischen Beispielen

Teilnehmerkreis:
Ausführungsbetriebe, Bauleiter, Poliere, Werkpoliere, Vorarbeiter, Bauüberwacher, Vertreter der 
Auftraggeberseite, Mitarbeiter der Transportbetonwerke

Referent(en):
Herr Ö.b.u.v. Sachverständiger Dipl.-Ing. Ralf Boye, Dresden

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termine:	 15.12.2011
			   12.03.2012

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

Industrieböden aus BetonDD-16
AZ
WV

Betonsanierung – BetonkosmetikDD-17

Zielstellung:
Beim Ausschalen von Betonbauteilen werden oftmals Fehlstehlen, Farbunterschiede und Unebenheiten 
festgestellt. Wie diese fachgerecht beseitigt werden erfährt der Teilnehmer im Seminar. Das Seminar ist
gleichzeitig ein Einstieg in die Betonsanierungslehrgänge DD-3 bis 5.

Inhalt:
	 •	 Überblick über Betonsanierungstechnologien
	 •	 Baustoffe für die Sanierung
	 •	 Vorbereitung der Untergründe
	 •	 Anwendung von Betoninstandsetzungssystemen
	 •	 Nachbehandlung und Überwachung
	 •	 Fehler und deren Vermeidung

Teilnehmerkreis:
Poliere, Werkpoliere, Vorarbeiter, weitere Interessenten

Referent(en):
Herr Prof. Dr.-Ing. Schmidt, HTWK Leipzig

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 02.02.2012 

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Fachgerechter Einbau von StraßenbetonDD-18

Zielstellung:
Straßenbeton wird in zunehmendem Maße nicht nur auf Autobahnen, sondern auch im innerstädtischen und 
speziellen Straßenbau (z. B. Busspuren) eingesetzt. Im Seminar erhalten die Teilnehmer spezielle Kenntnisse 
für den fachgerechten Einbau und damit verbundener Qualität und hoher Dauerhaftigkeit des Straßenbetons.

Der Lehrgang dient gleichzeitig als gute Vorbereitung auf den BStB-Schein Lehrgang. (siehe DD-10)

Inhalt:
	 •	 Regelwerke für den Straßenbetonbau
	 •	 Untergrund für den Straßenbeton fachgerecht nach den Regelwerken herstellen und prüfen
	 •	 Ausgangsstoffe und deren Kennwerte
	 •	 Beton Grundlagen, Einbau und Verarbeitung
	 •	 Qualitätssicherung
	 •	 Sonderregelungen der verschiedenen Bundesländer
	 •	 Fugenausbildung
	 •	 Besonderheiten beim Straßenbau im innerstädtischen Bereich
	 •	 Anwendungsgebiete
			   - Whitetopping
			   - Busspuren
			   - Bushalteplätze
			   - Kreisverkehre aus Beton

Teilnehmerkreis:
Mitarbeiter aus Ausführungsfirmen im Bereich Straßen- und Tiefbau, Entscheidungsträger
für die Planung im Straßenbau

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:			   Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 17.01.2012

Gebühr:	 120,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Beton für LandwirtschaftsbautenDD-19

Zielstellung:
Bauwerke in der Landwirtschaft unterliegen besonderen Anforderungen in Planung und Ausführung.
Besonders im Bereich der Instandhaltung und Instandsetzung ergeben sich viele Besonderheiten durch die
Einflüsse von aggressiven Medien auf die Bauwerke. Das betrifft insbesondere die Stallanlagen und
Behälter, die mit Gülle, Gärfutter und Biomasse in Berührung kommen. Im Seminar werden neben
Hinweisen für Planung und Bauausführung auch Vorschläge für Instandsetzung und Sanierung
aufgezeigt.

Inhalt:
	 • 	Planung und Konstruktion
	 • 	Stallanlagen und Behälter
	 • 	Umgang mit Gülle, Gärfutter und Biomasse
	 • 	Instandhaltung
	 • 	Sanierung / Instandsetzung

Teilnehmerkreis:
Planer und Bauausführende die im Bereich Landwirtschaftsbau tätig sind

Referent(en):
Herr Dr.-Ing. Richter, Betonmarketing Ost

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 31.01.2012

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Herstellen von Abdichtungen aus kunststoffmodifizierten Bitumen-
dickbeschichtungen auf Basis DIN 18195, KMB-Schein

DD-20

Zugangsvoraussetzungen:
einschlägige Berufserfahrung gemäß § 6 der Prüfungsordnung vom 14. März 2000

Zielstellung:
Vorbereitung auf die Prüfung zum Erwerb des KMB-Scheines

Inhalt:
	 •	 Baustelle und Baugrund
	 •	 Drainung und Schutzschichten
	 •	 Lastfälle
	 •	 bauliche Erfordernisse (Untergrund, allgemeine Vorarbeiten)
	 •	 Abdichtungsbauweisen
	 •	 Abdichtungsmaterialien
	 •	 Anordnung und Ausführung der Abdichtung
	 •	 Schutzschichten
	 •	 Schadensursachen und Schadensvermeidung

Teilnehmerkreis:
Ingenieure, Bautechniker, Meister, Poliere oder Facharbeiter aus dem Hoch- oder Tiefbau sowie Dachdecker,
Betonbauer, Maurer, Estrichleger, Fliesenleger oder Bauwerksabdichter, Fachpersonal

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bundeseinheitlicher Qualifikationsnachweis einschließlich nummeriertes Zertifikat des Ausbildungsbeirates
"Herstellen von Abdichtungen aus kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschichtungen" beim Zentralverband
des Deutschen Baugewerbes e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 25 Ustd.

Termine:	 23.01.2012 - 25.01.2012
			   06.02.2012 - 08.02.2012

Gebühr:	 395,00 € zzgl. Prüfungsgebühr von 150,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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WEITERE SPEZIALKURSE IN DRESDEN
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Methoden zur Graffitiprophylaxe und GraffitientfernungDD-21

Zielstellung:
In dem Seminar sollen auf der Grundlage der Qualitätskriterien der Gütegemeinschaft Anti-Graffiti e. V.
Kenntnisse über die Graffitiprophylaxe und Graffitientfernung vermittelt werden. Dabei sollen Betroffenen
die Elemente für die Erarbeitung eines Konzepts zum Umgang mit Graffiti nahe gebracht werden.
Die Farbschmierereien („Graffitikunstwerke“) an Gebäuden, Brücken, öffentlichen Bauten, Schildern usw. sind
ein immer wiederkehrendes Thema für Eigentümer und Betreiber. Deren Entfernung bzw. die vorbeugenden
Maßnahmen sind ein nicht zu unterschätzender Kostenfaktor bei Neubau bzw. Unterhaltung. 
Der Einfallsreichtum der Sprayer und die große Vielfalt der verwendeten Farbmittel erschweren zudem den
effektiven Einsatz von Reinigungsmitteln und die sinnvolle Vorbeugung. Je vielgestaltiger die Eigenschaften der
betroffenen Fassadenbaustoffe und der verwendeten Farbstoffe desto höhere Anforderungen werden an
die verwendeten Reinigungstechnologien gestellt, so dass die Ausführungsfirmen oft vor erheblichen
Problemen beim Umgang mit den Farbschmierereien stehen. Die Situation wird dann zusätzlich komplizierter,
wenn ausschreibende Stellen aufgrund fehlender Kenntnisse über die Möglichkeiten und die Grenzen beim 
Umgang mit den Farbschmierereien unzureichende Leistungsverzeichnisse und unkonkrete Aussagen über
das Leistungsziel formulieren.

Inhalt:
	 •	 Graffitiprophylaxe Konzept und Planung
	 •	 Varianten der Graffitiprophylaxe
	 • 	Graffitientfernung – Möglichkeiten und die Grenzen der Entfernung
	 •	 Demonstration an Probekörpern

Teilnehmerkreis:
Bauausführende, Planer, Behördenvertreter, Vertreter von Gebäudeverwaltungen, private Eigentümer

Referent(en): Referententeam

Nachweis: Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termine:	 24.11.2011
			   03.05.2012

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

Zielstellung:
ärztlich bestätigte Tauglichkeit (G 25)

Inhalt:
	 •	 Arbeits- und Betriebssicherheit
	 •	 rechtliche Vorschriften
	 •	 Wartung und Pflege
	 •	 Erkennen und Beseitigen von einfachen Störungen
	 •	 Anschlagmittel
	 •	 Lastaufnahmemittel
	 •	 praktische Übungen

Nachweis:
Bedienberechtigung

Ort:		  Dresden

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 200,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

Bedienberechtigung Gabelstapler – (nach Grundsätzen der BG BAU)DD-22
AZ
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Zielstellung:
Die Lehrgangsteilnehmer erhalten einen Einblick in die Welt des Computerzeichnens und die vielen
Anwendungsmöglichkeiten von AutoCAD.

Inhalt:
	 •	 Programmoberfläche von AutoCAD, Einstellungen
	 •	 AutoCAD starten - einfache Zeichen- und Editierbefehle
	 •	 Zeichnungsorganisation, Zeichnungsvorlagen
	 •	 Objektwahl und Griffe
	 •	 Ausdrucken

Teilnehmerkreis:
Dieser Kurs richtet sich an Teilnehmer ohne oder mit geringen Vorkenntnissen im Umgang mit AutoCAD und
ist zugleich eine gute Vorbereitung auf das Seminar DD-24 Einstieg ab 27.02.2012.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 27.02.2012 

Gebühr:	 95,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

Grundkurs CAD-Zeichnen mit AutoCAD 2007DD-24

Zielstellung:
Die Lehrgangsteilnehmer erhalten eine fachspezifische Einführung in das Programm AutoCAD 2007 und 
erlernen die grundlegenden Befehle und die Bedienung des Programms. Darüber hinaus bekommt der
Teilnehmer einen Einblick in die vielen Anwendungsmöglichkeiten von AutoCAD. Ziel ist es, mit dem Programm
zu arbeiten und Aufgaben selbstständig zu lösen.

Inhalt:
	 •	 Programmoberfläche von AutoCAD, Einstellungen
	 •	 AutoCAD starten und mit Koordinaten arbeiten
	 •	 Objektwahl und Griffe - Zeichen- und Editierbefehle
	 •	 maßstabsgerechtes Zeichnen, Zeichenvorlagen
	 •	 Schraffuren, Bemaßung
	 •	 Arbeiten mit Texten, Layern und Blöcken
	 •	 Bemaßung
	 •	 ändern von Eigenschaften
	 •	 Arbeiten mit Layout und Plotter

Teilnehmerkreis:
Dieser Kurs richtet sich an Teilnehmer mit geringen Vorkenntnissen im Umgang mit AutoCAD 2007

Referent(en):
Referententeam

Nachweis: Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 27.02.2012 - 03.02.2012

Gebühr:	 250,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Schnupperkurs CAD-Zeichnen mit AutoCAD 2007DD-23
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Zugangsvoraussetzung:
Mindestalter 18 Jahre. Die vorgeschriebene Schutzkleidung ist vom Teilnehmer mitzubringen.

Zielstellung:
Der Lehrgang vermittelt Grundkenntnisse im Umgang mit der Kettensäge im Baustellenalltag. Dabei werden
die Teilnehmer so geschult, dass Sägearbeiten am liegenden Holz durchgeführt werden können.

Inhalt:
	 •	 Aufbau und sicherheitstechnische Merkmale
	 •	 arbeitsschutzrelevante Vorschriften und Normen
	 • 	Benutzerpflichten, Umweltschutz
	 •	 persönliche Arbeitsschutzausrüstung
	 •	 Unterweisung an Elektro- und Kettensägen
	 •	 Aufbau, Wartung und Pflege, Wechsel und Schärfen der Kette, Starten und Betanken
		  der Motorkettensäge
	 •	 Durchführung von Schnittübungen am liegenden Holz

Teilnehmerkreis:
Ausführende am Bau, Interessenten

Referent(en):
Referententeam

Nachweis: 
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 laufend auf Anfrage

Gebühr:	 80,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

Umgang mit der Elektro- und Motorkettensäge (am liegenden Holz)DD-25
AZ
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Ersthelferausbildung gemäß BGV A1 – GrundkursDD-26

Zielstellung:
Gemäß §26 BGV A-1 (Berufsgenossenschaftliche Vorschrift A-1, bzw. der BGR A1) hat der Unternehmer dafür 
zu sorgen, dass für die Erste-Hilfe-Leistung eine ausreichende Zahl ausgebildeter Ersthelfer zur Verfügung
steht (Grundlagenkurs bei Führerscheinerwerb ist hierfür nicht ausreichend):

	 1.	 Bei 2 bis zu 20 anwesenden Versicherten ein Ersthelfer,

	 2.	 bei mehr als 20 anwesenden Versicherten
			   a) in Verwaltungs- und Handelsbetrieben 5% Ersthelfer,
			   b) in sonstigen Betrieben 10% Ersthelfer. (=Baustellen! gemäß BGR A1)

Im Seminar erhalten die Teilnehmer den Nachweis der Ersthelferausbildung durch eine medizinisch
ermächtigte Stelle. Der Nachweis muss alle zwei Jahre mit einem acht Stundenseminar verlängert werden.
Dieser Lehrgang kann über die Berufsgenossenschaft finanziert werden.

Inhalt:
	 •	allgemeine Verhaltensweisen
	 •	Prüfung Vitalfunktionen
	 •	Handlungsweisen bei Störungen von Bewusstsein, Atmung, Kreislauf
	 •	Handlungsweisen bei Bauchverletzungen, Blutungen, Schock, Verbrennungen, Vergiftungen und
		  Verätzungen.

Teilnehmerkreis:
Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere, die auf Baustellen allein oder in Teams tätig werden,
Führungs- und kaufmännisches Personal

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung

Ort:		  Dresden

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 12.01.2012 - 13.01.2012

Gebühr:	 60,00 € ohne Förderung
			   30,00 € bei Förderung der Berufsgenossenschaft

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Ersthelferausbildung gemäß BGV A1 – NachschulungDD-27

Zielstellung:
Gemäß §26 BGV A-1 (Berufsgenossenschaftliche Vorschrift A-1, bzw. der BGR A1) hat der Unternehmer
dafür zu sorgen, dass für die Erste-Hilfe-Leistung eine ausreichend Zahl ausgebildeter Ersthelfer zur Verfügung
steht. Der Lehrgang bzw. Nachweis dazu muss im Abstand von zwei Jahren verlängert werden. Im Seminar wird
das Wissen über die "Erste Hilfe" aufgefrischt und die Teilnehmer erhalten den Nachweis der Verlängerung der
Ersthelferausbildung durch eine medizinisch ermächtigte Stelle.

Dieser Lehrgang kann über die Berufsgenossenschaft finanziert werden.

Inhalt:
	 •	 allgemeine Verhaltensweisen
	 •	 Prüfung Vitalfunktionen
	 • 	Handlungsweisen bei Störungen von Bewusstsein, Atmung, Kreislauf
	 •	 Handlungsweisen bei Bauchverletzungen, Blutungen, Schock, Verbrennungen,
		  Vergiftungen und Verätzungen

Teilnehmerkreis:
Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere, die auf Baustellen allein oder in Teams tätig werden,
Führungs- und kaufmännisches Personal

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung

Ort:		  Dresden

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 09.01.2012

Gebühr:	 40,00 € ohne Förderung
			   20,00 € bei Förderung der Berufsgenossenschaft

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Zielstellung:
An den baulichen Brandschutz in Trockenbaulösungen werden hohe Anforderungen gestellt. Die Umsetzung
dieser kollidiert jedoch in der Praxis oft mit  z. B. der luftdichten Ausbildung von Konstruktionen sowie mit
Durchdringungen dieser durch die verschiedensten Medien. Während es für die jeweilig einzelnen
Komponenten entsprechende Detaillösungen gibt, entstehen die Probleme jedoch oft in der Kombination
dieser Schnittstellen – bei der Planung wie auch bei der Ausführung.

Planungs-, Abstimmungs- und Ausführungsfehler sowie Unwissenheit führen nicht nur zu Schäden am
Bauwerk, sondern auch zu vermeidbaren kostenintensiven Sanktionen wie Baubehinderungen,
Nachbesserungen und Gewährleistungsansprüchen.

In dem Seminar wird neben den Grundlagen des baulichen Brandschutzes exemplarisch auf relevante
Schnittstellen und Durchdringungen eingegangen. Dazu werden die einschlägigen DIN-Vorgaben mit den
Lösungsvarianten der einzelnen Hersteller und Systemanbieter verglichen sowie Detaillösungen erarbeitet.
In einem Übungsteil erhalten die Teilnehmer die Möglichkeit, erworbenes Wissen praxisnah an Modellen
umzusetzen.

Inhalt:
	 •	 Grundlagen des Brandschutzes – Brandentstehung und -vermeidung
	 •	 gesetzliche Vorgaben sowie deren Umsetzung
	 •	 Problemfelder des vorbeugenden baulichen Brandschutzes in der Ausführungspraxis
	 •	 Durchdringungen der Konstruktion, Anforderungen der EnEV
	 •	 Hersteller-Systemlösungen an Schnittstellen (Medien, Material, Bauteilen, Vorleistungen)
	 •	 Praxis-Übungen

Teilnehmerkreis:
Trockenbaumonteure, Beschäftigte der Ausbaugewerke ohne Vorkenntnisse im vorbeugenden baulichen 
Brandschutz, Vorarbeiter, Poliere

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 13.02.2012 - 14.02.2012

Gebühr:	 180,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse

Brandschutz mit Trockenbaukonstruktionen – unter Anforderungen
energieeffizienten Bauens

DD-28
NEU

S
P

E
ZI

A
LK

U
R

S
E

 /
P

O
LI

E
R

PA
S

S



[ 102 ]

Der Mitarbeiter als "Ausbilder" im BetriebDD-29

Zielstellung:
Die betriebliche Ausbildung des Facharbeiternachwuchses ist grundsätzlich durch entsprechende gesetzliche
Vorgaben geregelt – die tägliche Praxis erfordert jedoch nicht selten die zusätzliche Einbeziehung erfahrener
Fachkräfte (u. a. Vorarbeiter) in den Ausbildungsprozeß – gerade auf kleineren Baustellen. Mit dem Kurs
werden Mittel und Wege aufgezeigt, wie sich diese Fachkräfte unter Wahrung des Arbeitsablaufes und
des Ausbildungszieles erfolgreich einbringen können.

Inhalt:
	 •	 Einführung und Überblick über das „Duale System der Berufsbildung“ – Probleme und Chancen
	 •	 Aufgaben und rechtliche Stellung der mit der Ausbildung Beauftragten – Abgrenzung im 
		  täglichen Arbeitsablauf
	 •	 die Spezies „Auszubildender“ im gesellschaftlichen und innerbetrieblichen Kontext
	 •	 Disziplinschwierigkeiten und Auffälligkeiten Erkennen und erfolgreich intervenieren
	 •	 Methodenvielfalt in der arbeitstäglichen Unterweisung

Teilnehmerkreis:
mit der Ausbildung beauftragte Fachkräfte (u. a. Vorarbeiter)

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Dresden

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 10.01.2012 - 11.01.2012

Gebühr:	 150,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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Fortbildung für Bauleute zur 
"Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten"

DD-30

Zielstellung:
Mit dem Kurs erlangen Sie die Berechtigung mittels Zertifikat zum Austausch oder der Reparatur von
ortsfesten Elektroanlagen. Die Erstellung kleiner Installationen sowie der Anschluss von Geräten wie
Solaranlagen, Heizungen, Badinstallationen gehören ebenfalls zum Programm.

Die Prüfung bzw. Reparatur ortsveränderlicher Betriebsmittel führen im regelmäßigen Turnus zu nicht
unerheblichen Kosten. Diese Tätigkeiten dürfen durch die Teilnehmer nach erfolgreichem Kurs durchgeführt
werden.

Inhalt:
Theorie
	 •	 elektrische Grundgrößen
	 •	 Maßnahmen bei einem elektrischen Unfall
	 •	 Verantwortung der Elektrofachkraft
	 •	 Grundschaltungen im Grundstromkreis/Theorie
	 •	 Installationsgrundschaltungen/Theorie
	 •	 Schaltpläne lesen und revisionieren
	 •	 DIN VDE Vorschriften insbesondere:
				    ◦ DIN VDE 0105 Betreiben von Elektroanlagen
				    ◦ DIN VDE 0100 Grundvorschriften der E-Technik
				    ◦ DIN VDE 0100-610 Prüfen ortsfester E-Anlagen
				    ◦ DIN VDE 0702 Prüfen ortsveränderlicher Betriebsmittel

Praxis
	 •	 Aufbau und Ausrüstung eines Unterverteilers
	 •	 Anschlüsse von Sicherungen, Leitungsschutzschalter, Fehlerstromschutzschalter in Unterverteilungen,
		  Installationsgrundschaltungen
	 •	 Anschluss von Betriebsmitteln
	 •	 Herstellen von Verlängerungsleitungen
	 •	 Inbetriebnahme der erstellten und hergestellten ortsveränderlichen Betriebsmittel sowie der ortsfesten
		  Installationsanlagen durch normengerechte Prüfung der Anlage
	 •	 Erstellung notwendiger Prüfprotokolle

Teilnehmerkreis:
Trockenbauer, Dachdecker, Beton- und Stahlbetonbauer, Zimmerer, Maurer, Fliesenleger, Maler,
Heizungsbauer, technische Mitarbeiter

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e.V. 

Ort:				    Dresden

Dauer:		  80 Ustd. berufsbegleitend jeweils freitags und samstags

Termin:		  auf Anfrage

Gebühr:		  695,00 €

Ansprechpartner:	 Mario Sachse
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www.baumaschinenzentrum-glauchau.de

BAUMASCHINENZENTRUM 
GLAUCHAU

Im modernen Baugeschehen kommen immer mehr Baumaschinen zum Einsatz und bestimmen
die Wirtschaftlichkeit des Bauens in erheblichem Maße. Neben der zu erreichenden Qualität
einer Bauaufgabe tragen Führer von Baumaschinen eine hohe Verantwortung für die Sicherheit 
auf den Baustellen und Betriebshöfen.

Die Spitzenverbände der Deutschen Bauwirtschaft haben gemeinsam mit der BG Bauwirtschaft
für Deutschland einheitliche Anforderungsprofile für die Qualifikation von Maschinenführern
geschaffen. Diese werden auch im europäischen Ausland, wie Schweiz und Österreich,
anerkannt.

Den sächsischen Bauunternehmen wird somit ein anerkannter Qualifikationsnachweis für die
Auswahl von befähigten Maschinenführern in die Hand gegeben. Mit dem erfolgreichen
Bestehen der jeweiligen Prüfung hat der Maschinenführer gleichzeitig eine angemessene
Unterweisung und deren Dokumentation erhalten. Die Teilnahme zur Vorbereitung auf die
Prüfungen wird durch die BG Bauwirtschaft ausdrücklich empfohlen. Je nach Vorbildung kann
die Dauer variieren.

In Sachsen ist das ÜAZ Glauchau die bisher einzige zugelassene Prüfstätte für Maschinenführer
der Bauwirtschaft. Folgende Prüfungen können hier abgenommen werden:

	 ● „Geprüfter Turmdrehkranführer“
	 ● „Geprüfter Bagger- und Laderfahrer“
	 ● „Geprüfter Teleskopfahrer“

Kontakt:

BFW Bau Sachsen e. V.
ÜAZ Glauchau
Lungwitzer Straße 52
08371 Glauchau

Ansprechpartner: Andre Kühnel
Tel.:	 03763 5005-15
Fax:	 03763 5005-21
baumaschinenzentrum-glauchau@bau-bildung.de
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SPEZIALKURSE – BAUMASCHINENZENTRUM GLAUCHAU

Block 1 Block 2 Block 3 Block 4 Block 5 Block 6

Inhalt
Prüfungen in
Theorie und

Praxis

Vorbereitung
Theorie

Arbeitssicherheit

Vorbereitung
Theorie
Technik

Vorbereitung
Praxis

Training Praxis
Minibagger /

Radlader

Training Praxis
Raupenbagger / 

Mobilbagger

Dauer 2 Tage 1 Tag 1 Tag 1 Tag 5 Tage 5 Tage

Gebühr 350,00 € 35,00 € 35,00 € 165,00 € 610,00 € 1.070,00 €

Block 1:
Schriftliche Prüfung mit folgenden Schwerpunkten (56 Multiple-Choice-Fragen, 12 schriftliche Fragen):
	 •	 Arbeitskunde Erdbaumaschinen, Baumaschinenkunde, sicherer Umgang mit Erdbaumaschinen

Praktische Prüfungen:
	 •	 Inbetriebnahme eines Minibaggers 3,5 t, Befahren einer Rampe, Anbaugerätewechsel
	 •	 Ladespiel mit Radlader 7 t, Anbaugerätewechsel
	 •	 Aushub eines Leitungsgrabens und Einsetzen von Verbau mit Raupenbagger 18 t, Rückbau
	 •	 Lasteinsatz und Befahren eines Parcours mit Mobilbagger 16 t, Vorbereitung Straßenfahrt

Block 2: - Theorie Arbeitssicherheit
	 •	 allgemeine Arbeitssicherheit BGV A1
	 •	 Betreiben von Erdbaumaschinen BGR 500, Bauarbeiten BGV C22

Block 3: - Theorie Technik
	 •	 Baumaschinenkunde Bagger und Lader, Arbeitskunde Erdbau
	 •	 Einteilung nach EN 474
	 •	 Inbetriebnahme, Außerbetriebnahme, Wartung von Baggern und Ladern

Block 4: - Vorbereitung Praxisprüfungen
	 •	 Fahr- und Bedienübungen mit allen Prüfungsgeräten, Anbaugerätewechsel

Block 5: - Training Praxis Minibagger / Radlader
	 •	 Einweisung in verschiedene Herstellermaschinen, Inbetriebnahme, Außerbetriebnahme
	 •	 Fahr- und Bedienübungen
	 •	 Erfüllung einfacher Bauaufgaben (Gräben, Böschungen, Planum)
	 •	 Umrüsten von Anbaugeräten, Wartung der Maschinen unter Baustellenbedingungen

Block 6: - Training Praxis Raupenbagger / Mobilbagger
	 •	 Einweisung in verschiedene Herstellermaschinen, Inbetriebnahme, Außerbetriebnahme
	 •	 Erfüllung von Bauaufgaben nach Maß und Zeit
	 •	 Umrüsten von Anbaugeräten, Wartung der Maschinen unter Baustellenbedingungen

unsere Empfehlungen:
	 •	 Fortgeschrittene:	 Block 1, 2, 3 und 4
	 •	 Anfänger:	 Block 1, 2, 3, 4, 5 und 6

Referent(en): Fachausbilder

Nachweis: Befähigungsnachweis, Checkkarte (zum Mitführen auf der Baustelle)

Orte:				   Glauchau, Kiesgrube Gablenz

Dauer:		  siehe Tabelle

Termine: 		 ab 29.08.2011	 ab 03.01.2012
					     ab 10.10.2011	 ab 30.01.2012
					     ab 21.11.2011	 ab 16.04.2012
							       ab 07.05.2012
							       ab 04.06.2012

Gebühr: 		  siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

Geprüfter Bagger- und LaderfahrerGC-1
AZ
WV

	 Inhalt:
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Block 1 Block 2 Block 3 Block 4 Block 5

Inhalt
Prüfungen in
Theorie und

Praxis

Vorbereitung
Theorie

Arbeitssicherheit

Vorbereitung Theorie 
Technik TDK

Vorbereitung
Praxis Training Praxis

Dauer 2 Tage 2 Tage 1 Tag 1 Tag 5 Tage

Gebühr 200,00 € 65,00 € 35,00 € 75,00 € 420,00 €

Block 1:
Schriftliche Prüfung mit folgenden Schwerpunkten (56 Multiple-Choice-Fragen, 22 schriftliche Fragen):
	 •	 Arbeitskunde Hebezeuge
	 •	 Baumaschinenkunde
	 •	 Lastaufnahmeeinrichtungen
	 •	 sicherer Umgang mit Hebezeugen

Praktische Prüfungen auf Liebherr-Kranen (K 20, K 26, HM 13, HC 256, u. ä.):
	 •	 Punktabsetzung von Lasten und Befahren von zwei Parcours mit Flurbedienung auf Zeit
	 •	 Punktabsetzung von Lasten und Befahren eines dritten Parcours aus Führerkabine auf Zeit
	 •	 Inbetriebnahme, Außerbetriebnahme eines Turmdrehkranes
	 •	 Lastaufnahmeeinrichtungen (Auswahl, Ablegereife, usw.)

Block 2: - Theorie Arbeitssicherheit
	 •	 allgemeine Arbeitssicherheit BGV A1
	 •	 elektrische Anlagen und Betriebsmittel BGV A3
	 •	 Lastaufnahmeeinrichtungen BGR 500, Hebezeuge BGV D6

Block 3: - Theorie Technik Turmdrehkran
	 •	 Baumaschinenkunde Hochbaumaschinen
	 •	 Arbeitskunde Hochbaumaschinen
	 •	 Arten und Einteilung der Turmdrehkrane
	 •	 Bauteile, Sicherheitsvorrichtungen
	 •	 Arbeiten mit Traglasttabellen

Block 4: - Vorbereitung Praxisprüfungen
	 •	 Bedienübungen mit den Prüfungskranen
	 •	 Fahrübungen in den Prüfungsparcours

Block 5: - Training Praxis an den Prüfungskranen
	 •	 Einweisung in Krane und Bedienübungen
	 •	 Auspendeln einer Last
	 •	 Punktabsetzung und Zielfahrten mit Last
	 •	 Befahren verschiedener Parcours
	 •	 Inbetriebnahme, Außerbetriebnahme eines Kranes
	 •	 Wartung an Kranen
	 •	 Lastaufnahmeeinrichtungen

unsere Empfehlungen:
	 •	 Fortgeschrittene:	 Block 1, 2, und 4
	 •	 Anfänger:	 Block 1, 2, 3, 4 und 5

Referent(en): Fachausbilder

Nachweis: Befähigungsnachweis, Checkkarte (zum Mitführen auf der Baustelle)

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  siehe Tabelle

Termine: 		 ab 05.12.2011
					     ab 09.01.2012
					     ab 23.01.2012
					     ab 12.03.2012

Gebühr: 		  siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

Geprüfter TurmdrehkranführerGC-2
AZ
WV

	 Inhalt:
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Block 1 Block 2 Block 3 Block 4 Block 5

Inhalt
Prüfungen in
Theorie und

Praxis

Vorbereitung
Theorie

Arbeitssicherheit

Vorbereitung
Theorie Technik

Vorbereitung
Praxis Training Praxis

Dauer 2 Tage 1 Tag 1 Tag 1 Tag 5 Tage

Gebühr 350,00 € 35,00 € 35,00 € 115,00 € 615,00 €

Block 1:
Schriftliche Prüfung mit folgenden Schwerpunkten (56 Multiple-Choice-Fragen, 12 schriftliche Fragen):
	 •	 Arbeitskunde Erdbaumaschinen
	 •	 Baumaschinenkunde
	 •	 sicherer Umgang mit Teleskopen bei Hebezeugarbeiten, Ladegabeleinsatz und
		  Einsatz als Erdbaumaschine

Praktische Prüfungen:
	 •	 Inbetriebnahme und Außerbetriebnahme eines Teleskopen
	 •	 Einsatz als Erdbaumaschine mit Schaufel, Anbaugerätewechsel
	 •	 Einsatz mit Ladegabel
	 •	 Einsatz mit Personenbeförderungskorb / Arbeitsplattform

Block 2: - Theorie Arbeitssicherheit
	 •	 allgemeine Arbeitssicherheit BGV A1
	 •	 Betreiben von Erdbaumaschinen BGR 500
	 •	 Bauarbeiten BGV C22
	 •	 Hebezeuge BGV D6
	 •	 Flurförderzeuge BGV D27

Block 3: - Theorie Technik
	 •	 Baumaschinenkunde
	 •	 Arbeitskunde
	 •	 Inbetriebnahme, Außerbetriebnahme
	 •	 Wartung von Teleskopen

Block 4: - Vorbereitung Praxisprüfungen
	 •	 Fahr- und Bedienübungen mit Prüfungsgerät, Anbaugerätewechsel

Block 5: - Training Praxis Teleskop
	 •	 Einweisung in die Maschine
	 •	 Inbetriebnahme, Außerbetriebnahme
	 •	 Erfüllung von Bauaufgaben nach Maß und Zeit
	 •	 Umrüsten von Anbaugeräten
	 •	 Wartung der Maschinen unter Baustellenbedingungen

unsere Empfehlungen:
	 •	 Fortgeschrittene:	 Block 1, 2, 3 und 4
	 •	 Anfänger:	 Block 1, 2, 3, 4 und 5

Referent(en): Fachausbilder

Nachweis: Befähigungsnachweis, Checkkarte (zum Mitführen auf der Baustelle)

Orte:				   Glauchau, Kiesgrube Gablenz

Dauer:		  siehe Tabelle

Termin: 		  auf Anfrage

Gebühr: 		  siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

Geprüfter TeleskopfahrerGC-3
AZ
WV

	 Inhalt:
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Block 1 Block 2 Block 3

Inhalt Theorie + Prüfung Praxis Praxis + Prüfung

Dauer 1 Tag 3 Tage 1 Tag

Gebühr 350,00 € 35,00 € 35,00 €

Block 1: - Ausbildung Theorie:
	 •	 rechtliche Grundlagen, UVV "Flurförderzeuge" BGV D27, Unfallgeschehen
	 •	 Aufbau und Funktion von Flurförderzeugen und Anbaugeräten
	 •	 Antriebsarten
	 •	 Standsicherheit
	 •	 Betrieb allgemein
	 •	 regelmäßige Prüfung
	 •	 Umgang mit Last
	 •	 Sondereinsätze
	 •	 Verkehrsregelung / Verkehrswege
	 •	 schriftliche Prüfung

Block 2: - Ausbildung Praxis:
	 •	 Einweisung an verschiedenen Gabelstaplern
	 •	 tägliche Einsatzprüfung
	 •	 Lastaufnahme, Gefahrenstellen am Flurförderzeug
	 •	 Gewöhnung an die Gabelstapler
	 •	 Fahrübungen, Stapelübungen

Block 3: - Ausbildung Praxis und Prüfung
	 •	 Einweisung an verschiedenen Gabelstaplern
	 •	 tägliche Einsatzprüfung
	 •	 Lastaufnahme, Gefahrenstellen am Flurförderzeug
	 •	 Gewöhnung an die Gabelstapler
	 •	 Fahrübungen, Stapelübungen

unsere Empfehlungen:
	 •	 Fortgeschrittene:	 Block 1 und 3
	 •	 Anfänger:	 Block 1, 2, und 3

Referent(en):
Fachausbilder

Nachweis:
Befähigungsnachweis

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  siehe Tabelle

Termine: 		 ab 22.08.2011
					     ab 04.10.2011
					     ab 05.12.2011
					     ab 20.02.2012
					     ab 26.03.2012
					     ab 07.05.2012
					     ab 11.06.2012

Gebühr: 		  siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

Gabelstaplerfahrer – allgemeine Ausbildung nach BGG 925 (Stufe 1)GC-4
AZ
WV

	 Inhalt:
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Block 1 Block 2

Inhalt Theorie + Prüfung Praxis + Prüfung

Dauer 3 Tage 2 Tage

Gebühr 105,00 € 250,00 €

Block 1: - Ausbildung Theorie:
	 •	 Aufbau und Arbeitsweise von LKW-Ladekranen
	 •	 rechtliche Grundlagen, BGV D1, BGV D6 Krane, BGR 500 Kap. 2.8 Betreiben von
		  Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb,
	 •	 Ladungssicherung nach VDI 2700
	 •	 schriftliche Prüfung

Block 2: - Ausbildung Praxis:
	 •	 Auf- und Abbau eines LKW- Ladekranes
	 •	 Be- und Entladeübungen
	 •	 praktische Ladungssicherung
	 •	 praktische Prüfung

Referent(en):
Fachausbilder

Nachweis:
Befähigungsnachweis

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  siehe Tabelle

Termin: 		  ab 09/2011 monatlich, Termine auf Anfrage

Gebühr: 		  siehe Tabelle

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

LKW-Ladekranfahrer – BaumaschinenzentrumGC-5

	 Inhalt:

Zugangsvoraussetzung:
Bediener von Erdbaumaschinen, Hebezeugen und Flurförderzeugen

Inhalt:
	 •	 Auffrischung von technischen Grundlagen und Arbeitsschutz
	 •	 aktuelles Recht
	 •	 Neuerungen

Referent(en):
Fachausbilder

Nachweise:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e.V. 

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  8 Ustd.

Termin: 		  ab 09/2011 monatlich, Termine auf Anfrage

Gebühr: 		  75,00 €

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

Jährliche Pflichtunterweisung nach BGV A1, ArbSchG und BetrSichVGC-6
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Zugangsvoraussetzung:
Das Baugewerbe hat die meisten Sicherheits- und Gesundheitsschutzprobleme. Die Gewährleistung der
Arbeitssicherheit beim Einsatz von Baumaschinen nimmt eine Schlüsselrolle auf der Baustelle ein. Das
Seminar gibt einen Überblick über die aktuellen Rechtsvorschriften und verweist auf aktuelle Neuerungen.

Inhalt:
	 •	 Interpretation bestehender Regelungen (Arbeitsschutz-, Gerätesicherheitsgesetz)
	 •	 Erläuterungen wesentlicher bauberufsgenossenschaftlicher Verordnungen
		  (BGR 500 Kapitel Erdbaumaschinen)
	 •	 Neuerungen EN 474 Erdbaumaschinen
	 •	 Neuerungen aus der Lärmschutzverordnung mit Schlussfolgerungen für die Baumaschinenausbildung
	 •	 Baumaschineneinsatz im öffentlichen Straßenverkehr

Teilnehmerkreis:
Bauleiter, Poliere, bauleitendes Personal

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  8 Ustd.

Termin: 		  19.01.2012

Gebühr: 		  75,00 €

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

Gewährleistung der Arbeitssicherheit beim Einsatz
von Baumaschinen auf der Baustelle

GC-7
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Zugangsvoraussetzung:
Der Unternehmer trägt die Verantwortung für Gesundheit und Sicherheit seiner Mitarbeiter. Vor dem 
Hintergrund der besonderen Bedingungen auf Baustellen und insbesondere beim Einsatz von
Baumaschinen entstehen hohe und komplexe Herausforderungen. Im Seminar werden die Aufgaben
zielgerichtet herausgearbeitet und die Teilnehmer für die Wahrnehmung der Verantwortung sensibilisiert.

Inhalt:
	 •	 Anforderungen an die Unterweisung und Einweisung von Beschäftigten nach den verschiedenen
		  Gesetzen, Verordnungen, Vorschriften und Regeln beim Einsatz von Baumaschinen
	 •	 einheitliche Qualifikationsnachweise für die Auswahl von befähigten Baumaschinenbedienern auf
		  Empfehlung der Spitzenverbände der Bauwirtschaft, der BG der Bauwirtschaft und des
		  Fachausschusses Tiefbau (Vorstellung Lehrgänge "Geprüfter Bagger- und Laderfahrer" und
		  "Geprüfter Teleskopladerfahrer")
	 •	 grundlegende Anforderungen zum Betreiben von Erdbaumaschinen nach der BGR 500
		  Kapitel 2.12 (Erdbaumaschinen als Hebezeuge, Teilnahme von Erdbaumaschinen am
		  öffentlichen Straßenverkehr, Einordnung des Teleskopladers je nach Haupteinsatzgebiet)
	 •	 Tendenzen in der Motorisierung von Erdbaumaschinen
	 •	 erhöhte Sichtfeldanforderungen für Erdbaumaschinen
	 •	 Umsetzung der neuen Lärmschutzverordnung bei Erdbaumaschinen

Teilnehmerkreis: Geschäftsführung, techn. Führungskräfte, Bauleiter, Poliere

Referent(en): Referententeam

Nachweis: Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V., Eintrag in den Polierpass

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  8 Ustd.

Termin: 		  01.03.2012

Gebühr: 		  150,00 € / 110,00 €* (* für Mitglieder des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-
					     Anhalt e. V. oder des Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.)

Ansprechpartner:	 Andre Kühnel

Verbesserung der Rechtssicherheit im Unternehmen
beim Einsatz von Erdbaumaschinen

GC-8
PP
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Zugangsvoraussetzung:
Empfehlung der BG der Bauwirtschaft: ärztlich bestätigte Tauglichkeit (G25)

Inhalt:

Das Seminar wird in Zusammenarbeit mit der Wirtgen Group durchgeführt.

	 •	 theoretische Unterweisung in die Grundlagen des Einbaus von Mischgut mit Fertiger und
		  des Verdichtens mit Walzen
	 •	 die Einweisung in die Maschinentechnik (Fertiger, Walze) bereitet auf die praktischen Übungen
		  mit der Technik vor

Referent(en): Referententeam

Nachweis: Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  24 Ustd.

Termine: 		 Herbst 2011
					     Frühjahr 2012
					     Termine auf Anfrage

Gebühr: 		  250,00 €

Ansprechpartner:	 Wolfgang Klammer

Einbau von Mischgut mit Fertiger und Verdichtung mit WalzeGC-9
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Zugangsvoraussetzung:
Das Seminar befasst sich mit neusten Entwicklungen im Straßenbau. Insbesondere werden baupraktische
Erfahrungen bei der Umsetzung des europäischen Regelwerkes vermittelt.

Inhalt:

23.01.2012 

Qualitätssicherung im Asphaltstraßenbau:

	 •	 Umsetzung des europäischen Regelwerkes
	 •	 Herstellen, Einbau und Verdichtung von Asphalt
	 •	 Qualitätssicherung, Abrechnung und Abnahme von Bauleistungen

24.01.2012  

Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau (ZTV E StB) und 
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Schichten ohne Bindemittel
(ZTV SoB 04):

	 •	 Erläuterungen zum technischen Regelwerk
	 •	 Geltungsbereich und Begriffbestimmungen
	 •	 Bodenarten/Bodenklassifikation
	 •	 Grundlagen der Verdichtung
	 •	 geotechnische Prüfungen / Untersuchungen

Umsetzung europäischer Normen in das nationale Regelwerk auf dem Gebiet der hydraulisch gebundenen
Tragschichten und Fahrbahndecken aus Beton (Erläuterungen zum technischen Regelwerk)

	 •	 TL Beton StB 07 (Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen; allgemeine Anforderugen an Baustoffe;
		  spezielle Anforderungen an Baustoffe und Einbaugemische; spezielle Anforderungen an
		  Fahrbahndeckenbeton)
	 •	 ZTV Beton StB 07 (Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen; Regelungen für Tragschichten
		  mit hydr. Bindemitteln; Regelungen für Fahrbahndecken aus Beton; Aufmaß und Abrechnung)

Teilnehmerkreis:
Bauleiter, Poliere, bauleitendes Personal

Referent(en):
Herr Prof. Dr.-Ing. V. Rauschenbach, Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden
Herr Dipl.-Ing. E. Thum, Sächsische Bauprüf Edelmann GmbH
Herr Dipl.-Ing. G. Krieg, Sächsische Bauprüf Edelmann GmbH

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V., Eintrag in den Polierpass

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  16 Ustd.

Termine: 		 23. / 24.01.2012

Gebühr: 		  220,00 € / 170,00 €* (* für Mitglieder des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-
					     Anhalt e. V. oder des Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.)

Ansprechpartner:	 Wolfgang Klammer

Qualitätssicherung im StraßenbauGC-10
PP
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Zugangsvoraussetzung:
Der aktuelle Nachweis über die Schulung der Verantwortlichen zur Verkehrssicherung an Baustellen ist
bereits bei der Angebotsabgabe durch den Bieter zu erbringen. Dies geht aus dem allgemeinen
Rundschreiben Straßenbau Nr. 19/1999 des Bundesministeriums für Verkehrs-, Bau- und Wohnungswesen
hervor: "...Bauunternehmen, welche im Bereich von Bundesfernstraßen bzw. Autobahnen Bauleistungen
erbringen, haben die Verantwortlichen zu schulen...". Unabdingbar wird im Rahmen der Bauplanung, bei
deren Ausschreibung, beim Auf- und Rückbau von Verkehrssicherungseinrichtungen, bei der Kontrolle und
Wartung ein hohes Maß an Fachkenntnissen benötigt.

Inhalt:
	 •	 Rechtsgrundlage
	 •	 fachtechnische Kenntnisse
	 •	 Umsetzung der Richtlinien zum Straßenverkehrsrecht
	 •	 Baustoffe, Bauteile
	 •	 Auslieferung, Kontrolle und Wartung, Abnahme
	 •	 Kontrollpflicht / Haftung
	 •	 allgemeines zur Autobahn
	 •	 Verkehrsführung, Verkehrsregelung
	 •	 Nebenanlagen und Nebenbetriebe
	 •	 Arbeitsstellen von kürzerer Dauer

Teilnehmerkreis:
Bauämter / Behörden, Planer, Bauleiter, Poliere, bauleitendes Personal

Referent(en):
Herr Dipl. Verwaltungsbetriebswirt G. Lorenz, Planungs- und Dienstleistungsservice Lorenz

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V., Eintrag in den Polierpass

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  16 Ustd.

Termine: 		 20. / 21.02.2012
					     12. / 13.03.2012

Gebühr: 		  270,00 € / 200,00 €* (* für Mitglieder des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-
					     Anhalt e. V. oder des Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.)

Ansprechpartner:	 Wolfgang Klammer

Verkehrssicherung an Baustellen (MVAS 1999, RSA 1995, ZTV-SA 1997)GC-11
PP
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Zugangsvoraussetzung:
Mindestalter 18 Jahre / bei gewerblicher Nutzung 21 Jahre; Führerscheinklasse B; "Erste-Hilfe-Kurs"
(16 Std. - Kurs); augenärztliches Gutachten und ärztliches Gutachten (in der Regel Hausarzt),
beides max. 12 Monate alt (kostenpflichtig !)

Zielstellung:
Führerscheinprüfung C / CE durch die zuständige Prüfstelle (TÜV, DEKRA)

Inhalt:
	 •	 Theoriefahrschulunterricht
	 •	 Fahrstunden C
	 •	 Fahrstunden CE
	 •	 Sonderfahrten C
	 •	 Sonderfahrten CE
	 •	 Vorstellung zur ersten Theorieprüfung und zur jeweils ersten Praxisprüfung C und CE

Teilnehmerkreis:
Mitarbeiter/-innen, die zukünftig mit dem Führen von Kraftfahrzeugen über 3,5 t zulässigem
Gesamtgewicht und Anhängern über 750 kg zulässigem Gesamtgewicht eingesetzt werden sollen.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Führerschein 

Ort:				    Glauchau

Dauer:		  max. 103 Ustd.
					     (Theorie in Vollzeit, Praxis berufsbegleitend, je nach Möglichkeiten der Teilnehmer)

Termin: 		  ab 01/2012, Termine auf Anfrage

Gebühr: 		  ca. 4.930,00 €
					     Fördermöglichkeiten:
					     - Bildungsgutschein Arbeitsagentur / Jobcenter, max. 100%
					     - Bundesamt für Güterverkehr (BAG) max. 70%
					     - Weiterbildungsscheck Sachsen bis max. 80%

Ansprechpartner:	 Wolfgang Klammer

Führerschein C / CE für die Bauwirtschaft (LKW mit Anhänger)GC-12
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KOMPETENZZENTRUM
LEITUNGSTIEFBAU LEIPZIG

Seit 1998 hält das ÜAZ Leipzig im Gewerbegebiet Nord-Ost Aus- und Weiterbildung für die 
verschiedensten Adressatengruppen bereit - ob eine praxisnahe Ausbildung von Lehrlingen in 
den Bauhauptberufen, z. B. Rohrleitungs-, Kanal- oder Straßenbauer, Maurer, Zimmerer oder
eine qualifizierte Weiterbildung entsprechend den Anforderungen der Wirtschaft. Wir sind Ihr
zuverlässiger Partner in allen Fragen rund um die praxisorientierte Aus- und Weiterbildung in 
den Bereichen des Tief-, Rohrleitungs- und Kanalbaus.

Schwerpunkte
Spezialisiert hat sich das ÜAZ Leipzig in allen Bereichen des Tiefbaus. Die Ausbildung der Rohr-
leitungs-, Kanal- und Straßenbauer findet in hochmodernen Ausbildungswerkstätten statt. Die 
Lehrlinge erlernen hier in einer zwei- bzw. dreijährigen Ausbildungszeit die Fertigkeiten für ihre 
spätere Tätigkeit im Beruf. Über den Lehrplan hinaus werden Sonderlehrgänge im Rohrleitungs- 
und Kanalbau angeboten.

Im Bereich der Weiterbildung bieten wir neben dem kompletten Programm der Aufstiegs-
fortbildung – vom Vorarbeiter über den Werkpolier bis hin zum geprüften Polier – eine
umfangreiche Palette an Firmenschulungen, Seminaren und Lehrgängen speziell im
Leitungstiefbau an. Anerkannte Dozenten und erfahrene technische Fachkräfte sind der Garant
für die erfolgreiche Weiterbildung. 

Als Veranstalter der jährlichen Mitteldeutschen Fachtagung Kanalbau-Kanalsanierung geben
wir allen Beteiligten eine unabhängige Plattform zum Erfahrungsaustausch. Interessierte
Unternehmen können in den Werkstätten und auf dem Gelände des ÜAZ Leipzig die
hervorragenden Möglichkeiten zur Präsentation ihrer Produkte nutzen. Lernen Sie das
Ausbildungszentrum kennen – ob in der Aus- und Weiterbildung, bei einem Praktikum oder
überzeugen Sie sich als Firma von den besonderen Voraussetzungen im Kompetenzzentrum
für Leitungstiefbau.

Test- und Übungsstrecke zur Leitungssanierung
Seit November 2005 steht uns eine, in ihrer Funktionsweise deutschlandweit einzigartige,
Test- und Übungsstrecke zur Leitungssanierung zur Verfügung.

●	 moderne technische Ausrüstung, vom Kanal-TV-Gerät bis hin zum 
	 Hochdruckreinigungsgerät
●	 Erprobung neuester Technik, Demonstration verschiedener Sanierungsverfahren, 
	 Inspektionen und Reinigungen von Rohrleitungen
●	 Nutzung durch Auszubildende, Weiterbildungsteilnehmer, Fachfirmen oder Hersteller, 
	 Forschungsinstitute und Hochschulen

Kontakt

BFW Bau Sachsen e. V.
ÜAZ Leipzig
Heiterblickstr. 35 
04347 Leipzig

Ansprechpartnerin: Kerstin König
Tel.: 0341 24557-0 
Fax: 0341 24557-11 
leitungstiefbau@bau-bildung.de

www.leitungstiefbau-leipzig.de
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SPEZIALKURSE – LEITUNGSTIEFBAUZENTRUM LEIPZIG

Nachumhüllen von Rohren, Armaturen und Formteilen nach 
DVGW-Merkblatt GW15 (Grundkurs/Nachschulung)

L-1

Zugangsvoraussetzung:
ausreichend praktische Erfahrungen im erdverlegten oder artverwandten Rohrleitungsbau
(Firmenbescheinigung)

Inhalt:
Fortbildung nach DVGW-Merkblatt GW 15 „Nachumhüllung von Rohren, Armaturen und Formteilen“,
Ausbildungs- und Prüfplan. Die bei erfolgreicher Teilnahme ausgestellte Bescheinigung gilt als Nachweis über
die Ausbildung im Nachumhüllen von Rohren, Armaturen und Formteilen für Gas- und Wasserleitungen
gemäß DVGW-Merkblatt GW 15 und dient Rohrleitungsbauunternehmen zur Vorlage beim Deutschen Verein
des Gas- und Wasserfaches Überprüfungsausschuss nach DVGW-Arbeitsblatt GW 301.

Referent(en):
Ralf Birnbaum, Dozent des BFW Bau Sachsen e. V.

Nachweis:
Bescheinigung vom BRBV (GW 15 Ausweis) 

Ort:	 Leipzig

Dauer:	 Grundkurs: 	 24	Ustd.
	 Nachschulung: 	 8	Ustd.

Termine:	 Grundkurs:
	 17.10.2011 - 19.10.2011
	 28.11.2011 - 30.11.2011
	 19.12.2011 - 21.12.2011
	 16.01.2012 - 18.01.2012
	 20.02.2012 - 22.02.2012
	 26.03.2012 - 28.03.2012
	 23.04.2012 - 25.04.2012

	 Nachschulung:
	 20.10.2011
	 01.12.2011
	 22.12.2011
	 19.01.2012
	 23.02.2012
	 29.03.2012
	 26.04.2012

Gebühr: 	 Grundkurs: 	 480,00 € / 440,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)
	 Nachschulung: 	 290,00 € / 260,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)

Info:
Die Anmeldung erfolgt über den BRBV Köln, Ansprechpartner Frau Borkes, Tel. 0221 3765846

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen GW 128
(Grundkurs/Nachschulung)

L-2

Zugangsvoraussetzung:
Erlangen von Grundkenntnissen in der Fachrichtung Rohrleitungsbau

Inhalt:
Einfache vermessungstechnische Arbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen, Lehrgang nach Schulungsplan 
nach DVGW Hinweis GW 128

Teilnehmerkreis:
Mitarbeiter ohne Ausbildungsberuf Fachrichtung Rohrleitungsbau

Referent(en):
Ralf Birnbaum, Dozent des BFW Bau Sachsen e. V.

Nachweis:
Bescheinigung vom BRBV (GW 128 Ausweis)

Ort:	 Leipzig

Dauer:	 Grundkurs: 	 16	Ustd.
	 Nachschulung: 	 8	Ustd.

Termine:	 Grundkurs:
	 24.10.2011 - 25.10.2011
	 12.12.2011 - 13.12.2011
	 23.01.2012 - 24.01.2012
	 13.03.2012 - 14.03.2012
	 02.04.2012 - 03.04.2012

	 Nachschulung:
	 26.10.2011
	 14.12.2011
	 25.01.2012
	 15.03.2012
	 04.04.2012

Gebühr: 	 Grundkurs: 	 360,00 € / 300,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)
	 Nachschulung: 	 220,00 € / 180,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)

Info:
Die Anmeldung erfolgt über den BRBV Köln, Ansprechpartner Frau Borkes, Tel. 0221 3765846

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Zugangsvoraussetzung:
Facharbeiter, mindestens 1-jährige praktische Tätigkeit bei Straßen-, Tief- und/oder Erdbauarbeiten

Inhalt:
Fortbildung für Verlegepersonen im Gussrohrleitungsbau zur Qualifizierung für die Werkstoffgruppe "ge"
und "st" des DVGW-Arbeitsblattes GW 301

Referent(en):
Ralf Birnbaum, Dozent des BFW Bau Sachsen e. V.

Nachweis: Bescheinigung vom BRBV

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 24 Ustd.

Termine:	 05.12.2011 - 07.12.2011
			   27.02.2012 - 29.02.2012
			   19.03.2012 - 21.03.2012
			   07.05.2012 - 09.05.2012

Gebühr:	 370,00 € / 335,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)

Info:
Die Anmeldung erfolgt über den BRBV Köln, Ansprechpartner Frau Borkes, Tel. 0221 3765846

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Fachkraft für Muffentechnik metallischer Rohrsysteme 
– DVGW Arbeitsblatt W 339

L-3
AZ
WV

Fachaufsicht Korrosionsschutz für Nachumhüllungsarbeiten nach
DVGW-Merkblatt GW 15

L-4

Zugangsvoraussetzung:
Verantwortliche Fachaufsichten und Bauleiter der Leitungs- und Versorgungsunternehmen

Inhalt:

Das Seminar vermittelt neben den erforderlichen theoretischen Grundlagen, die für die Praxis auf den
Baustellen notwendigen praktischen Kenntnisse:

	 •	 Grundlagen der GW 15 Ausbildung bzw. des Korrosionsschutzes
	 •	 Material und Verarbeitung
	 •	 Prüfen der Umhüllung
	 •	 Fehlererkennung und -vermeidung
	 •	 Praxis an der Rohrstrecke, an Formstücken und an Armaturen

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bescheinigung vom BRBV

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 06.03.2012 

Gebühr:	 270,00 € / 225,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)
			   zzgl. Mehrwertsteuer

Info:
Die Anmeldung erfolgt über den BRBV Köln, Ansprechpartner Frau Borkes, Tel. 0221 3765846

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Zugangsvoraussetzung:
Förderung der Sicherheit und Verhütung von Unfällen und Schäden bei Baumaßnahmen in der Nähe von
unterirdischen Leitungen und Anlagen.

Inhalt:
Schulungsinhalt in Anlehnung an den DVGW Hinweis GW 129:

	 •	 rechtliche Aspekte
	 •	 Arbeitsvorbereitung & Arbeitsplanung
	 •	 Planwerk & Lagepläne
	 •	 Erkundungsmaßnahmen vor Ort
	 •	 Arten verschiedener erdverlegter Versorgungsnetze
	 •	 Kommunikationskabel, TV-Kabel, Stromkabel, Verkehrs- und Straßenbeleuchtung,
		  Erdgasleitungen und Anlagen, Fernwärmeleitungen
	 •	 Wasserleitungen, Abwasser- und Kanalanlagen etc.
	 •	 kritische Punkte im Netz
	 •	 Leitungsmerkmale & Hinweise am Boden
	 •	 Erd- und Freileitungen
	 •	 Arbeitsschutz und Schutzausstattungen
	 •	 Checkliste
	 •	 Arbeitsauftrag
	 •	 Schutzanweisungen und ihre Umsetzung
	 •	 Schäden, Gefahren, Prävention
	 •	 allgemeine Verhaltensregeln
	 •	 praktische Übungen

Teilnehmerkreis:
Aufsichtführendes Personal, Geräteführer und Mitarbeiter aus Versorgungsunternehmen,
Straßen-, Tief-, Leitungs-, Garten- und Landschaftsbauunternehmen

Referent(en):
Ralf Birnbaum, Dozent des BFW Bau Sachsen e. V.

Nachweis: 
Qualifikationsnachweis/BLB-Ausweis (Gültigkeit der Bescheinigung: 3 Jahre) 

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termine:	 21.10.2011
			   20.01.2012
			   24.02.2012
			   30.03.2012
			   27.04.2012

Gebühr:	 150,00 € / 125,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)

Info:
Die Anmeldung erfolgt über den BRBV Köln, Ansprechpartner Frau Borkes, Tel. 0221 3765846

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen
DVGW Hinweis GW 129 
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Herstellen von Hausanschlüssen für
Gas und Wasser G 459/1 und W 404

L-6

Zugangsvoraussetzung:
Rohrleitungsbauer, Facharbeiter und Vorarbeiter

Inhalt:
	 •	 Bestimmungen für das Einrichten von Gas- und Wasserhausanschlüssen
	 •	 Planung
	 •	 Anträge und Aufträge
	 •	 praktische Hinweise und Präsentation von Produkten für die Gas- und Wasserinstallation
	 •	 Kosteneinsparung bei Hauseinführungen
	 •	 Mehrspartenhauseinführung unterschiedlicher Ausführungen und Verlegen der Schutzrohre
	 •	 fachgerechtes Einsetzen der Hauseinführungen für die Gas- und Wasserinstallation
	 •	 Arbeiten mit dem Kernbohrgerät

Referent(en):
Dipl.-Ing. Peter Vetter, Technischer Leiter, Diringer & Scheidel Bauunternehmung GmbH & Co. KG, Leipzig
Dipl.-Ing. Aicke Donant, Hauff-Technik GmbH & Co. KG, Schkeuditz

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 10.02.2012

Gebühr:	 130,00 € / 115,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Erwerb der Asbest-Sachkunde nach Nummer 2.7 der TRGS 519 für
ASI-Arbeiten an Asbestzementprodukten (Anlage 4 - A)

L-7

Zugangsvoraussetzung:
Sachkundige, aufsichtführendes Fachpersonal auf Baustellen, Facharbeiter, Vorarbeiter

Inhalt:
	 •	 gesetzliche Bestimmungen, Vorschriften und Regelungen für den Umgang mit Asbest und
		  Asbestzement
	 •	 personelle Anforderungen und Sicherheitstechnische Maßnahmen
	 •	 bauvorbereitende und organisatorische Maßnahmen, Baustelleneinrichtungen
	 •	 Arbeitsgeräte
	 •	 Abfallentsorgung

Ende Januar 2007 (GMBl. Nr. 6/7 vom 09.02.2007) ist eine Neufassung der TRGS 519 herausgegeben
worden, die TRGS 519 wurde an die Neufassung der Gefahrenstoffverordnung angepasst. Die Sachkunde 
nach Anlage 4 umfasst auch die Sachkunde nach Anlage 5 (Kurzlehrgang zum Erwerb der Sachkunde nach
Nummer 2.7 der TRGS 519 für Arbeiten mit geringer Exposition der Beschäftigten).

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 20.03.2012 - 21.03.2012 (Grundlagenlehrgang)

Gebühr:	 420,00 € / 360,00 €* (* rbv/DVGW-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Inhalt:
Das ÜAZ Leipzig führt in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit/ARGE Leipzig unternehmensbezogene,
zertifizierte Weiterbildungslehrgänge zum Schweißer durch. Grundsätzlich umfasst der Lehrgang die
Kombination aus Theorie und Praxis.

Schwerpunkte sind:
	 •	 theoretische Grundlagenvermittlung im Schweißen
	 •	 Arbeitsschutz
	 •	 praktische Ausbildung im WIG/MAG oder E - Schweißen.

Auf Wunsch ist ein Praktikum möglich.

Teilnehmerkreis:
Diese Qualifizierung ist konzipiert für Erwerbsfähige im gewerblich-technischen Bereich mit bzw. mit nicht
ausreichenden (Vor-)Kenntnissen. Vorzugsweise mit gutem technischen Verständnis u. Facharbeiterzeugnis.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Schweißer-Zertifikat,
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V. 

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 Kompaktausbildung Lichtbogenhandschweißen E 1 bis E 6 - 75 Tage
			   Kompaktausbildung Metall-Schutzgasschweißen MAG 1 bis MAG 6 - 70 Tage
			   Kompaktausbildung Wolfram-Inertgasschweißen WIG 1 St bis WIG 6 St - 65 Tage
			   Kompaktausbildung Wolfram-Inertgasschweißen WIG 1 CrNi bis WIG 6 CrNi - 60 Tage
			   Kompaktausbildung Gasschweißen GAS 1 bis GAS 4 - 50 Tage
			   Kompaktausbildung Löten MSG-Löten 1 bis MSG-Löten 2 - 10 Tage
			   Modul Brennschneiden - 5 Tage

Termin:	 Die Dauer richtet sich nach den jeweiligen Schweißverfahren 5 Tage bis 75 Tage
			   (1 Tag = 8 Ustd.) 

Gebühr:	 zwischen 116,24 €/Tag bis 159,12 €/Tag
			   richtet sich nach dem jeweiligen Schweißverfahren
			   (auch mit Bildungsgutschein oder ESF-Förderung)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Modulare Bildungsmaßnahme Schweißen (MAG/ E/ WIGSt/ WIGCrNi)L-8
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Zertifizierter Fachkundiger BerstliningL-9

Zugangsvoraussetzung:
Berstlining ist ein bewährtes Verfahren für die grabenlose Rohrerneuerung in gleicher Trasse. Mit
Berstliningverfahren können Gas- und Wasserleitungen (Druckleitungen) als auch Abwasserleitungen
erneuert werden. Die Personen, die Berstlining ausführen, sollen sich die erforderliche Fachkunde in
diesem Lehrgang aneignen.

Inhalt:
	 •	 technische Grundlagen DVGW 323 / DWA-M 143-15
	 •	 Überblick Berstliningverfahren
	 •	 Möglichkeiten und Grenzen des Verfahrens
	 •	 vorbereitende Arbeiten
	 •	 Berstvorgang
	 •	 Nachbereitung
	 •	 Überblick Maschinentechnik / Material
	 •	 Rohrverbindungen
	 •	 Biegeradien
	 •	 Arbeitssicherheit
	 •	 Qualitätssicherung

Der Lehrgang endet mit einer schriftlichen und mündlichen Prüfung.

Teilnehmerkreis:
Beschäftigte aus Unternehmen, die Berstliningverfahren ausführen.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V., des Bauindustrieverbandes Sachsen/Sachsen-Anhalt e. V.
und des Vereins Infocenter Berstlining

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 28 Ustd.

Termin:	 07.03.2012 - 10.03.2012

Gebühr:	 985,00 € / 890,00 €* (*Mitgliedsfirmen des Vereins Infocenter Berstlining)

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Technische Grundlagen für Bau, Betrieb und Sanierung von
Entwässerungsnetzen

L-10
NEU

Inhalt:
Vermitteln von Grundlagen der Schwerpunktbereiche des Kanalneubaus, der Kanalunterhaltung
(Reinigung, Inspektion, Sanierung) und der Kanalsanierung auf der Basis des aktuellen Technischen
Regelwerkes.

Teil 1: Normen und Richtlinien
Teil 2: Planung und Bauleitung von Entwässerungsnetzen
Teil 3: Sanierung
Teil 4: Dichtheitsprüfung / Beispiel einer Sanierungsplanung

Teilnehmerkreis:
Vertreter von Kommunen, Planungsbüros und ausführenden Unternehmen

Referent(en):
Dipl.-Ing. Bernd Gruner, Beratender Ingenieur, Sachverständiger, Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Ingenieurbüro B.G. Ingenieurleistungen für Entwässerungskanäle Cottbus

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 05.03.2012 - 06.03.2012

Gebühr:	 420,00 € / 380,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Grundlagen des Kanalbetriebes, Unterhaltung und Wartung von
Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden 

L-11
NEU

Inhalt:
Kanalisationen verursachen den Großteil der Investitionen für die Abwasserbeseitigung. Der Erhalt der
Funktionsfähigkeit ist daher eine verantwortungsvolle Aufgabe für den Netzbetreiber, sowohl für den praktischen
Umweltschutz wie auch für den sorgsamen Umgang mit dem eingesetzten Kapital. Das Seminar vermittelt
grundlegende Kenntnisse und Erfahrungen aus dem Bereich des Kanalbetriebes. Neben den Anlagen und
Einrichtungen eines Kanalisationsnetzes werden auf der Grundlage der rechtlichen und technischen
Anforderungen die verschiedenen Aufgaben des Kanalbetriebes vorgestellt und erläutert. Die Arbeitsabläufe
sowie die Vor- und Nachteile der zur Auswahl stehenden Verfahren zur Feststellung des Istzustandes
(Inspektion), zum Erhalt des Sollzustandes (Wartung) und die daraus resultierenden Folgerungen zur Wieder-
gewinnung des Sollzustandes (Sanierung) werden anhand von zahlreichen Beispielen erörtert und diskutiert.

Rechtsgrundlagen
 	 •	 Bundes-/Landesgesetze, Kommunalrecht
	 •	 technische Regeln
	 •	 Arbeitsblätter der DWA
	 •	 Selbstüberwachungsverordnung Kanal
	 •	 Anweisungswesen
	 •	 Überwachungs-/Betriebsrecht

Anlagen der Kanalisation
	 •	 Regenüberläufe
	 •	 Retentionsanlagen
	 •	 Niederschlagswasserbehandlungsanlagen

Inspektion
	 •	 optische Inspektion
	 •	 Dichtheitsprüfungen
	 •	 Zustandsbewertung
	 •	 Zustandsklassifizierung
	 •	 Überwachung von Entwässerungsanlagen
	 •	 Einleiterüberwachung

Wartung
	 •	 Reinigung und Wartung des Kanalisationsnetzes und der Anlagen
	 •	 Entsorgung der Reinigungsrückstände
	 •	 Rattenbekämpfung
	 •	 Personal- und Fahrzeugbemessung

Instandsetzung
	 •	 Reparaturverfahren
	 •	 Renovationsverfahren
	 •	 Erneuerungsverfahren

Arbeitssicherheit, Unfallverhütung, Hygiene
	 •	 Verantwortung für die Arbeitssicherheit
	 •	 Unfallverhütungsvorschriften
	 •	 mögliche Gefährdungen
	 •	 Schutz- und Rettungsausrüstung
	 •	 Einstieg in die Abwasseranlagen
	 •	 Verhalten bei einem Gasunfall
	 •	 Schutz vor Infektionen

Teilnehmerkreis:
Beschäftigte von Kreis-/Gemeindeverwaltungen, wasserwirtschaftlichen Verbänden, Vertreter von Ingenieurbüros
die mit Aufgaben der Abwasserableitung betraut sind.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 20.03.2012 - 21.03.2012

Gebühr:	 420,00 € / 380,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Zielstellung:
Die Teilnehmer werden befähigt zur fachgerechten Inspektion, Reinigung und Sanierung von Grundstücks-
entwässerungsanlagen.

Inhalt:
Schwerpunkte der Theorie sind u. a.:

	 •	 systemspezifische Grundlagen von Inspektionssystemen Normen und Regelwerke zur
		  Dichtheitsprüfung in Anlehnung an § 61 a LWG NRW1
	 •	 Grundlagen der Inspektion von Grundstücksentwässerungsanlagen Kodiersysteme
		  DWA-M 149-2, EN 13508-2, ISYBAU 2006
	 •	 Sanierungsverfahren (u. a. Schlauchliner und Kurzliner)
	 •	 SCC-Schein nach Dok. 18 inkl. Prüfung
	 •	 Arbeitsvorbereitung und Baustellenabwicklung
	 •	 Dokumentation, Softwareanwendungen und Kommunikation

Der Lehrgang endet mit drei schriftlichen, einer praktischen und einer mündlichen Prüfung.
Weiterhin ist ein systembezogenes Praktikum Bestandteil des Lehrgangs.

Teilnehmerkreis:
Facharbeiter im gewerblich-technischen Bereich mit mehrjähriger Berufserfahrung oder Neueinsteiger aus
gewerblichen Berufen, vorrangig aus der Abwassertechnik, welche eine neue berufliche Chance suchen
und fachlich flexibel eingesetzt werden wollen.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 334 Ustd.

Termine:	 22.08.2011 - 18.10.2011
			   19.09.2011 - 16.11.2011
			   10.10.2011 - 07.12.2011

Gebühr:	 4.698,46 € (auch mit Bildungsgutschein und ESF-Föderung)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Sachkundiger für Reinigung, Inspektion und Sanierung/Renovation für
Grundstücksentwässerungsanlagen

L-12
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Zielstellung:
Das Modul vermittelt nach Richtlinien der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e. V. (DWA) den Neueinsteigern das nötige Fachwissen, um den steigenden Anforderungen
in der Kanalinspektion gerecht zu werden.

	 •	 Grundlage ist das neue Merkblatt DWA-M 149-2 „Zustandserfassung und -beurteilung von
		  Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden,
	 •	 Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion“,
		  welches auf der Europäischen Norm EN 13508-2 basiert und diese konkretisiert

Inhalt:
	 •	 TV-Kanalinspektion und quantitative Dichtheitsprüfung nach aktuellen Normen und Regelwerken
	 •	 Grundlagen der Inspektion (technische Grundlagen, Normen, Regelwerke)
	 •	 Aufbau einer Kamera/Vorstellung verschiedener Kamerasysteme/Hersteller
	 •	 Kameratechnik/Beleuchtung/Fahrwagen
	 •	 praktische Übungen/Durchführung von Kanalbefahrungen
	 •	 praktische Durchführung von Druckprüfungen mit Wasser und Luft
	 •	 Zustandsbewertung von Leitungen, Anschlüssen und Stutzen
	 •	 Dokumentation der Inspektion, Abläufe in der Praxis
	 •	 Darstellung und Visualisierungen/Unterschiede in der Softwaredokumentation
	 •	 Inspektion der GEA - Schächte

Teilnehmerkreis:
Facharbeiter der Kanalinspektion

Referent(en):
Dipl.-Ing. Bernd Gruner, Beratender Ingenieur, Sachverständiger, Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Ingenieurbüro B.G. Ingenieurleistungen für Entwässerungskanäle Cottbus

Tim Jochimsen, Selbstständiger Unternehmer, zertifizierter TV-Kanal-Inspekteur (ATV-KI)

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V., VDRK und BDE

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 40 Ustd.

Termine:	 05.09.2011 - 09.09.2011
			   10.10.2011 - 14.10.2011
			   24.10.2011 - 28.10.2011

Gebühr:	 1.105,00 € / 995,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)
			   (auch mit Bildungsgutschein und ESF-Förderung)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Kanalinspektionskurs (KI- Schein) L-13
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Zielstellung:
Dieser Intensivkurs führt in den Unternehmen zu Kostensenkungen durch eine korrekte Zustandserfassung, 
zu einer Effektivitätssteigerung durch Angleichung der unterschiedlichen Wissensebenen sowie der Förderung 
der Wirtschaftlichkeit bei den Untersuchungen von Kanälen und Leitungen. Mit diesem Fachwissen steigern 
Sie die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Unternehmens.

Die Inspekteure erhalten die notwendige Sicherheit im Umgang mit der Kodierung von bereits sanierten
Kanalabschnitten sowie Routine bei der Kodierung der Schäden von sanierten Abschnitten. Das vorhandene
Spezialwissen bei der Zustandserfassung wird vertieft.

Inhalt:
	 •	 DIN EN 13508-2 - Grundlagen
	 •	 Aufbau und Anwendung
	 •	 Kodierung von Rohrleitungen und Knoten
	 •	 DIN EN 13508-2 in Verbindung mit DWA-M 149-2
	 •	 Datenerfassung- und Übergabe gemäß DWA-M 150
	 •	 DIN EN 13508 Feinheiten bei der Kodierung von sanierten Bereichen
	 •	 Besonderheiten bei der Kodierung
	 •	 Übungen und Praxisbeispiel als Vorbereitung zur Prüfung

Teilnehmerkreis:
TV-Inspekteure mit KI-Schein, Teilnehmer mit gleichwertiger Qualifikation und mehrjähriger Berufserfahrung

Referent(en):
Tim Jochimsen, Selbstständiger Unternehmer, zertifizierter TV-Kanal-Inspekteur (ATV-KI)

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termine:	 05.09.2011 - 06.09.2011
			   10.10.2011 - 11.10.2011
			   24.10.2011 - 25.10.2011

Gebühr:	 420,00 € / 380,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Zustandserfassung nach DIN EN 13 508-2
in Verbindung mit DWA-M 149-2 / ISYBAU 2006 
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Zielstellung:
Befähigung zur Durchführung von Dichtheitsprüfungen.

Inhalt:
Abwasserkanäle und -leitungen müssen funktionssicher, dauerhaft und vor allem dicht sein. Die Dichtheit
der Entwässerungssysteme ist auf verschiedene Arten und nach verschiedenen Regelwerken zu prüfen.
Jeder Betreiber eines Entwässerungssystems ist gezwungen, die Dichtheit seiner Leitungen regelmäßig zu
überwachen.

Schwerpunkte
	 •	 juristische Grundlagen der Kanalinstandhaltung
	 •	 Normen und Regelwerke der Dichtheitsprüfung
	 •	 Prüfdurchführung
	 •	 physikalische Grundlagen der Dichtheitsprüfung mit verschiedenen Prüfmedien
	 •	 Anforderungen an die Messgenauigkeit der verwendeten Prüfsysteme
	 •	 Berechnung von zulässigen Dichtheitskriterien
	 •	 Arbeitssicherheit
	 •	 praktische Übungen an der Test- und Übungsstrecke
	 •	 Prüfung/Abschluss
	 •	 Bei bestandener Prüfung werden personengebundene Sachkundenachweise ausgestellt.

Teilnehmerkreis:
Vorarbeiter, Poliere, Schachtmeister, Aufsichtsführende in Inspektions- und Sanierungsunternehmen

Referent(en):
Dr.-Ing. Olaf Kaufmann, Beratender Ingenieur,
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Kanalisationstechnik und Dichtheitsprüfung,
Ingenieurbüro für Kanalisationstechnik und Dichtheitsprüfung, Bochum

Nachweis:
Sachkundenachweis

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 24 Ustd.

Termine:	 23.11.2011 - 25.11.2011
			   12.03.2012 - 14.03.2012

Gebühr:	 840,00 € / 770,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Sachkunde Dichtheitsprüfung in Abwasserkanälen und -leitungen
(gemäß § 61a LWG NRW)

L-15
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NEU

Zielstellung:
Auf der Grundlage der Landeswassergesetze und der Eigenkontrollverordnungen der Länder Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen werden Anforderungen an die Instandhaltung von privaten Abwassernetzen
und -behandlungsanlagen vorgestellt und erläutert.

Es werden unterschiedliche Möglichkeiten der Umsetzung dieser Anforderungen anhand des technischen
Regelwerkes aufgezeigt, einschließlich möglicher notwendiger Sanierungsverfahren.

Inhalt:
Darstellung der Aufgabenstellung an die Instandhaltung von privaten Abwassernetzen und
-behandlungsanlagen, Anspruch und Wirklichkeit, Möglichkeiten der Umsetzung der gestellten Forderungen
auf Grundlage des technischen Regelwerkes für die einzelnen Anlagen der privaten Abwassernetze und
-behandlungsanlagen

	 •	 Leitungen und Kanäle
	 •	 Schachtbauwerke
	 •	 Abscheider
	 •	 Kleinkläranlagen

Sanierung der privaten Abwassernetze und -behandlungsanlagen Sanierungsvarianten

	 •	 Einschränkungen/Grenzen in der Ausführung
	 •	 Technik unter Kosten-Nutzen-Aspekten
	 •	 Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile
	 •	 Wirtschaftlichkeitsvergleiche
	 •	 Ansprüche an die Planung und Baustellenvorbereitung
	 •	 Auswirkungen und Ursachen der falsche Planung
	 •	 Qualitätsanspruch der Auftraggeber sichern: Wie stellt man vor und während der Sanierung sicher,
		  dass man für die Investitionen in jedem Falle die nötige Qualität bekommt?

Teilnehmerkreis:
Ingenieur- und Planungsbüros, Vertreter ausschreibender Stellen, Eigentümer privater Abwassernetze
und Abwasserbehandlungsanlagen, Vertreter von Wasserbehörden.

Referent(en):
Dipl.-Ing. Bernd Gruner, Beratender Ingenieur, Sachverständiger, Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Ingenieurbüro B.G. Ingenieurleistungen für Entwässerungskanäle Cottbus

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 08.11.2011

Gebühr:	 210,00 € / 160,00 €* (* rbv/DVGW/VdRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Private Abwassernetze und Abwasserbehandlungsanlagen – im Spiegel 
der Landeswassergesetze und Eigenkontrollverordnungen der Länder 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen  
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Inhalt:
Die Renovierungsverfahren stellen die am stärksten nachgefragte Verfahrengruppe im Bereich der Sanierung
von Kanälen und Leitungen dar. Die Schlauchlinerverfahren haben sich in den letzten Jahren aufgrund der
erzielten Materialqualität und der hohen Flexibilität in der Bauausführung als ein marktbestimmendes
Verfahren durchgesetzt. Die Rohrlinerverfahren runden die Palette der Renovierungsverfahren ab, und sind bei 
vielen Sanierungsfällen die erste Wahl. Für den mit der Sanierung von Kanälen betrauten Personenkreis ist das 
Wissen um die unterschiedlichen Verfahren und ihre Vor- und Nachteile entscheidend für die Auswahl des
richtigen Renovierungsverfahrens. Dieser Lehrgang ist besonders geeignet für die Sachkundigen
(in Anlehnung an  § 61 a LWG NRW), da die Ergebnisse der Dichtheitsprüfung häufig Reparaturmaßnahmen
zur Folge haben.

Schwerpunkte
	 •	 Grundlagen der Sanierung mit Schlauchlinertechnik und Rohrlinertechnik
	 •	 Unterschiede/Grenzen, Material- und Stoffkunde
	 •	 statische Berechnung des Liners
	 •	 Qualitätssicherung und Prüfung
	 •	 sonstige Renovierungsverfahren mit Marktbedeutung
	 •	 Arbeitsschutz und Hygiene
	 •	 Wirtschaftlichkeitsberechnung

Praxis
	 •	 Vorführungen und Linereinbau

Teilnehmerkreis:
Unternehmer, Baustellenführungskräfte, Facharbeiter, Sachkundige für die Durchführung von Dichtheits-
prüfungen privater Abwasserleitungen (in Anlehnung an § 61 a LWG NRW)

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 08.03.2012 - 09.03.2012

Gebühr:	 560,00 € / 500,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Schlauchlining- und Rohrstrangreliningverfahren, Kurzliner und
Robotertechnik für Hauptkanäle (bis DN 600) und Grundstücks-
entwässerungsleitungen
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Inhalt:
Vermitteln von Grundlagen in der Schacht- und Bauwerkssanierung

	 •	 Zustandserfassung
	 •	 Zustandsbewertung
	 •	 Auswahlkriterien Reparatur, Renovation, Erneuerung
	 •	 Vorbereitung der Schächte und Bauwerke
	 •	 Durchführung von Reparatur- und Renovationsmaßnahmen
	 •	 Qualitätssicherung

Teilnehmerkreis:
Vertreter von Kommunen, Planungsbüros und ausführende Unternehmen

Referent(en):
Dipl.-Ing. Bernd Gruner, Beratender Ingenieur, Sachverständiger, Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Ingenieurbüro B.G. Ingenieurleistungen für Entwässerungskanäle Cottbus

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 27.01.2012

Gebühr:	 210,00 € / 190,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Sanierung von Schächten und Bauwerken der AbwassertechnikL-18
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Zielstellung:
Abscheideranlagen sind ein wichtiger Bestandteil der Entsorgung gewerblicher Flüssigabfälle. Sie
gewährleisten betriebliche Sicherheit, schützen die nachfolgenden Kanalsysteme und nicht zuletzt natürlich:
unsere Umwelt. Diese Systeme sollen den Eintritt bestimmter Stoffe in die Kanalisation verhindern.

Sie erhalten einen Sachkundenachweis, wie man Abscheideranlagen entsprechend den rechtlichen und
kommunalen Vorschriften sowie den Anforderungen der DIN EN 858-2 und DIN 1999-100/101 kontrolliert,
betreibt, reinigt und wartet. Zudem erhalten Sie praxisnahe Anregungen.

Inhalt:
	 •	 gesetzliche Grundlagen Wasserhaushaltsgesetz; Eigenüberwachungsverordnung,
	 •	 Abwasserverordnung, Verordnung zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen,
		  kommunale Satzungen u. a.
	 •	 Bauweise und Funktion von Abscheideranlagen für Leichtflüssigkeiten
	 •	 technische Grundlagen, Bau- und Prüfvorschriften
	 •	 Eigenkontrolle, Reinigung und Wartung von Abscheideranlagen
	 •	 Generalinspektion von Abscheideranlagen
	 •	 praktische Verfahrensweisen und Führen eines Betriebstagebuches
	 •	 Umgang mit Abwasser und Abwasseraufbereitung
	 •	 Normen: DIN EN 858; DIN 1999-100; DIN 1999-101

Teilnehmerkreis:
Mitarbeiter aus Industrie-, Dienstleistungs- und Gewerbeunternehmen, die für den Betrieb, Kontrolle,
Reinigung und Wartung von Abscheideranlagen zuständig sind Betreiber von Abscheideranlagen bzw.
das für den Betrieb verantwortliche Personal Ingenieurbüros, Bauplaner, Architekten, Bauherren
Mitarbeiter von Behörden

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Sachkundenachweis

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 27.10.2011

Gebühr:	 310,00 € / 280,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Sachkundenachweis für die Eigenüberwachung, Reinigung und
Wartung von Abscheideranlagen für Leichtflüssigkeiten
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Zielstellung:
Mit Inkrafttreten der Baustellenverordnung besteht die Forderung, dass Bauherren für Bauvorhaben bei
voraussichtlicher Anwesenheit mehrerer Unternehmen geeignete Koordinatoren für Sicherheit und
Gesundheitsschutz zu bestellen haben. Nach den Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen müssen die
Koordinatoren über ausreichende und einschlägige Kenntnisse verfügen.

Die Teilnehmer sollten über die arbeitsschutzfachlichen Kenntnisse (RAB 30-Teil B) verfügen.

Der Lehrgang schließt mit einer schriftlichen Prüfung ab, die Teilnehmer erhalten ein Zertifikat.

Inhalt:
	 •	 Baustellenverordnung (Sinn und Zweck, Stellung im Arbeitsschutzsystem, Anwendungsbereich,
		  inhaltliche Anforderungen)
	 •	 Koordination in der Planungsphase (Leistungsbild, Aufgaben und Pflichten, Vorankündigung,
		  SiGe-Plan, Unterlage)
	 •	 Koordination in der Ausführungsphase (Leistungsbild, Aufgaben und Pflichten, Instrumente der
		  Koordination)
	 •	 Zusammenarbeit mit den am Bau Beteiligten (rechtliche Stellung des Koordinators, Vertragsgestaltung)

Der Lehrgang endet mit einer schriftlichen Prüfung.

Teilnehmerkreis:
Ingenieure, Architekten, Techniker, Meister, Poliere, Mitarbeiter in Behörden, die die Tätigkeit als
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator bereits ausüben oder ausüben wollen.

Referent(en):
Dipl. - Physiker Michael Jäger
Bau-Atelier - BVKSG e. V.

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 32 Ustd.

Termin:	 30.01.2012 - 02.02.2012

Gebühr:	 540,00 € / 410,00 €* (* rbv/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator RAB 30 – Teil CL-21
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Zielstellung:
Auf Empfehlung der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) sind für zertifizierte
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinatoren nach RAB 30 C entsprechende Fort- und Weiterbildungs-
seminare durchzuführen.

Inhalt:
	 •	 Erfahrungsaustausch über die Anwendung der RAB 30/31/32/33
	 •	 Sicherheit und Verantwortung bei Abbrucharbeiten+Neuregelungen im Bereich Gerüstbau
	 •	 neue Formen des SiGe-Plans, ergänzende Unterlagen
	 •	 Tipps zur praktischen Tätigkeit des Koordinators, Hilfsmittel, EDV, Literatur
	 •	 Kommunikation in der Ausführungsphase

Teilnehmerkreis:
SIGE- Koordinatoren mit Zertifikat

Referent(en):
Dipl. - Physiker Michael Jäger
Bau-Atelier - BVKSG e. V.

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 06.03.2012

Gebühr:	 210,00 € / 160,00 €* (* rbv/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Weiterbildung für SIGE-Koordinatoren – Aktuelles aus Sicherheit und
Gesundheitsschutz nach Baustellenverordnung

L-22
NEU

Inhalt:
	 •	 Arbeitsschutzgesetzgebung und Überwachung
	 •	 Unfallursachen und Verhalten bei Unfälle
	 •	 Umgang mit Gefahrenstoffen
	 •	 Brand- und Explosionsgefahr
	 •	 Arbeitserlaubnis und Arbeiten in geschlossenen Räumen
	 •	 Einsatz von Handwerkzeugen, Maschinen sowie elektrischen AM und Anlagen-, Förder- und
		  Hebetechnik
	 •	 Arbeiten an hoch- und tiefgelegenen Arbeitsplätzen
	 •	 persönliche Schutzausrüstung (PSA)

Teilnehmerkreis:
operativ tätige Mitarbeiter (Gerüstbauer, Einschaler, Monteure u. a.)

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
SCC-Sicherheitszertifikat für operativ tätige Mitarbeiter

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termine:	 12.09.2011	 -	 13.09.2011
			   04.10.2011	 -	 05.10.2011
			   07.11.2011	 -	 08.11.2011

Gebühr:	 370,00 € zzgl. Prüfungsgebühr 

Ansprechpartner:	 Kerstin König

SCC-Sicherheitszertifikat nach Dokument 018L-23
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Inhalt:
Der SCC/ VCA Pass ist Voraussetzung für den Einsatz auf vielen Baustellen in Europa.

	 •	 Arbeitsschutzgesetzgebung und Überwachung
	 •	 Unfallursachen und Verhalten bei Unfälle
	 •	 Umgang mit Gefahrenstoffen
	 •	 Brand- und Explosionsgefahr
	 •	 Arbeitserlaubnis und Arbeiten in geschlossenen Räumen
	 •	 Einsatz von Handwerkzeugen, Maschinen sowie elektrischen AM und Anlagen-, Förder- und
		  Hebetechnik
	 •	 Arbeiten an hoch- und tiefgelegenen Arbeitsplätzen
	 •	 persönliche Schutzausrüstung (PSA)

Teilnehmerkreis:
operativ tätige Mitarbeiter (Gerüstbauer, Einschaler, Monteure u. a.)

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
SCC/VCA - Sicherheitszertifikat für operativ tätige Mitarbeiter

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 595,00 € zzgl. Prüfungsgebühr 

Ansprechpartner:	 Kerstin König

SCC/VCA – SicherheitszertifikatL-24
AZ
WV

Inhalt:
	 •	 Rechtsgrundlagen
	 •	 Haftung
	 •	 MVAS 99
	 •	 RSA 95
	 •	 ZTV-SA 97
	 •	 Regelpläne
	 •	 Abnahme
	 •	 Kontrollpflicht/Haftung
	 •	 allgemeines zur Autobahn
	 •	 Verkehrsführung
	 •	 Verkehrsregelung
	 •	 Arbeitsstellen von kürzerer Dauer
	 •	 Arbeitsstellen von längerer Dauer

Teilnehmerkreis:
Bauämter/Behörden, Planer, Bauleiter, Poliere, bauleitendes Personal

Referent(en):
Dipl.-Ing. Bernd Gruner, Beratender Ingenieur, Sachverständiger, Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Ingenieurbüro B.G. Ingenieurleistungen für Entwässerungskanäle Cottbus

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 23.02.2012 - 24.02.2012

Gebühr:	 270,00 € / 200,00 €* (* rbv/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Verkehrssicherung an Baustellen (MVAS 1999, RSA 1995, ZTV-SA 1997)L-25
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Zielstellung:
Immer wieder kommt es zu Arbeitsunfällen bei Instandhaltungsarbeiten an Entwässerungsnetzen und im
Bereich der hierfür notwendigen Arbeitsstellensicherung im öffentlichen Straßenverkehrsraum. Das Seminar
verbindet notwendige Kenntnisse zu Arbeitssicherheitsmaßnahmen bei Arbeiten an Entwässerungsnetzen mit 
den Forderungen der Richtline für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA95) und den
zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an
Straßen (ZTV-St. 97).

Die Teilnehmer erhalten neben dem Nachweis der Teilnahme am Seminar den Qualifikationsnachweis
„Erlangung von Fachkenntnissen zur Verkehrssicherung an Straßen (Innerorts, Landstraßen, Arbeitsstellen
kürzerer Dauer)“.

Inhalt:
	 •	 Notwendigkeit von Arbeits- und Gesundheitsschutz bei Arbeiten in abwassertechnischen Bereichen
	 •	 Erstellen von Gefährdungsanalysen und Betriebsanweisungen
	 •	 persönliche Schutzausrüstung , persönliche Hygiene, Rettungsausrüstung
	 •	 technischer Arbeitsschutz - sicherheitstechnische Ausrüstung der Arbeitsmittel
	 •	 Arbeiten in umschlossenen Räumen von abwassertechnischen Anlagen – Neubau 
		  (Reinigung / Inspektion / Dichtheitsprüfung)
	 •	 Grundlagen des Straßen- und Verkehrsrechts (Straßenverkehrsordnung)
	 •	 Abnahme der Arbeitsstelle, Kontrolle und Wartung der Arbeitsstelle

Teilnehmerkreis:
Bauleiter, Poliere, bauleitendes Personal, Planer, Bauämter / Behörden

Referent(en):
Dipl.-Ing. Bernd Gruner, Beratender Ingenieur, Sachverständiger, Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Ingenieurbüro B.G. Ingenieurleistungen für Entwässerungskanäle Cottbus

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 22.02.2012

Gebühr:	 200,00 € / 150,00 €* (* rbv/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Arbeitssicherheit bei der Instandhaltung von EntwässerungsnetzenL-26
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Zielstellung:
Arbeiten in Entwässerungskanälen und -bauwerken, Arbeiten in engen Räumen sind gefährliche Arbeiten im
Sinne der Baustellenverordnung. Vor Beginn der Arbeiten ist es notwendig sich mit entsprechenden
Sicherheitsvorkehrungen und Rettungsmaßnahmen vertraut zu machen. 

Der Unternehmer ist entsprechend der BGR 126 verpflichtet vor Aufnahme der Arbeiten alle beschäftigten
Personen über die Gefährdungen und die erforderlichen Schutzmaßnahmen zu unterweisen.
Die Rettungsmaßnahmen sind zu trainieren.

Inhalt:
	 •	 Theorie und praktische Übungen an der mobilen Trainingsanlage
	 •	 Rechtsgrundlagen
	 •	 Einsatz von Atemschutz- und Gasmessgeräten
	 •	 Umgang mit Rettungs- und Sicherungsgeräten für Behälter, Schächte und Kanäle
	 •	 Handhabung der persönlichen Schutzausrüstung gegen Absturz
	 •	 Rettungsmaßnahmen
	 •	 Verschiedene Einstiegsszenarien (vertikal, horizontal, Tankbehälter, Kanal, usw.)

Grundkenntnisse über Gefahren und Schutzmaßnahmen beim Befahren von Entwässerungskanälen
und -bauwerken, Arbeiten in engen Räumen werden erworben, Rettungstechniken werden erlernt.

Teilnehmerkreis:
Mitarbeiter von Dienstleistern der Abwassertechnik, Industrieserviceunternehmen, Ver- und Entsorgungs-
unternehmen, die Arbeiten in Entwässerungskanälen und -bauwerken, Arbeiten in engen Räumen durchführen.

Referent(en):
Daniel Klemm,
Dräger Safety AG & Co KGaA

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V., Teilnahmebescheinigung nach BGR 117 und BGR 126

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termine:	 15.11.2011
			   17.11.2011
			   07.02.2012
			   08.02.2012

Gebühr:	 430,00 € / 390,00 €* (* VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Arbeiten in Entwässerungskanälen und -bauwerken, Arbeiten in
engen Räumen (BGR 126 / BGR 117) inkl. Praxis an einer Mobilen
CSE Trainingsanlage

L-27
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Inhalt:
Der einwöchige Kompaktlehrgang vermittelt umfangreiche Grundkenntnisse über die Prinzipien der
Abwasserreinigung und über den Betrieb von kommunalen Kläranlagen. Wir liefern den Teilnehmern einen
Überblick über die wesentlichen verfahrenstechnischen Einheiten von biologischen und mechanischen
Kläranlagen. Ebenso zeigen unsere Experten die Zusammenhänge zwischen den wichtigen betrieblichen
Kenngrößen sowie deren Erfassung und Steuerung auf.
Ein Veranstaltungstag findet auf einer Schulungskläranlage statt, eine weitere Schulungseinheit führen wir in
einem Betriebslaboratorium durch. Daher sind wetterfeste Kleidung sowie Laborkittel, Schutzbrille
mitzubringen. Kurs entspricht dem „Klärwärtergrundkurs".

	 •	 Anfall und Beschaffenheit von Abwasser (Schmutzwasser, Fremdwasser, Regenwasser,
		  Abwasserinhaltsstoffe)
	 •	 Sammeln und Ableiten von Abwasser, Trenn- und Mischsystem
		  (Kanäle, Schächte, Werkstoffe Bauwerke, Niederschlagswasserbehandlung)
	 •	 mechanische Verfahren (Rechen, Siebe, Sandfänge, Ansetzbecken und Räumsysteme)
	 •	 biologische Verfahren (Kohlenstoff- und Stickstoffabbau, Tropfkörper- und Pflanzenkläranlagen,
		  Belebtschlammverfahren)
	 •	 Klärschlamm und Klärschlamrnbehandlung
		  (Schlammarten und Schlammanfall, Eindickung, Konditionierung, Stabilisierung)
	 •	 betriebliche Keim- und Steuerungsgrößen (Summen- Einzelparameter z.B.: CSB, NO3N; Schlammalter)
	 •	 Messen, Steuern und Regeln (Sauerstoffeintrag, Gas- und Feststoff- und Durchflussmessung,
		  Leitfähigkeit, pH-Wert)
	 •	 elektrische Einrichtungen auf Kläranlagen
	 •	 Arbeitssicherheit und Hygiene
	 •	 Arbeiten im Abwasserlabor (Schnell-/Küvettentests, absetzbare Stoffe, ISV, TS, mikroskopisches Bild)

Teilnehmerkreis:
Personen, die die Fachkunde zur Wartung von Kleinkläranlagen anstreben (z.B. Wartungsfinnen).
Mitarbeiterinnen von Abwasserbetrieben oder Behörden (z.B. Quereinsteiger) zum systematischen Einstieg in 
die Abwassertechnik.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 06.02.2012 - 10.02.2012

Gebühr:	 390,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Basiswissen der Abwasserreinigung – Sachkundeseminar
für Quereinsteiger
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Zielstellung:
Grundlagen und Tipps für alle Praktiker (u.a. Facharbeiter, Vorarbeiter, Meister) in Gewerbe-, Industrie-,
Dienstleistungs-, Transport- und Entsorgungsbetrieben. Richtiger und sicherer Umgang mit Abfällen in der
Betriebspraxis. Bei der Abfallentsorgung sind zahlreiche Regelungen und Vorschriften aus dem Abfall- und
Umweltrecht zu beachten. Die Nichtbefolgung birgt erhebliche Haftbarkeits- und Strafbarkeitsrisiken in sich.
Gute Kenntnisse der Materie schützen vor diesen Risiken und helfen Kosten sparen, die bei
unsachgemäßer Abfallentsorgung anfallen können. Des Weiteren können Gefahren für die Arbeitssicherheit
vermieden werden. Jeder Mitarbeiter, der im Betrieb mit der Abfallentsorgung befasst ist und
mitverantwortlich ist, sollte sich zuvor intensiv mit der Rechtsmaterie und den Abläufen bei der Entsorgung
vertraut gemacht haben. Wer gehört zu dieser Personengruppe? Fachkräfte auf Facharbeiter-, Vorarbeiter-
oder Meisterebene, die

	 •	 in Erzeugerbetrieben bei der Abfallentsorgung mitwirken (Einsammeln, Sortieren, Verpacken,
		  Bereitstellen zur Abholung, Übergabe)
	 •	 in Erzeugerbetrieben dem Betriebsbeauftragten für Abfall zuarbeiten (Überwachen. Kontrollieren)
	 •	 am Transport von Abfällen beteiligt sind (z.B. Verlader, Fahrer)
	 •	 in Abfallsammel- und Abfallannahmestellen bei der Eingangskontrolle und Überwachung mitarbeiten
	 •	 Dokumente und Begleitpapiere im Sinne der Abfallnachweisverordnung ausfüllen müssen

Inhalt:
Während dieses 4- tägigen Lehrganges werden die Teilnehmer über die wesentlichen im betrieblichen Alltag
notwendigen Rechtsgrundlagen der Abfallentsorgung informiert und erlernen deren praktische Anwendung
anhand von Beispielen. Intensiv werden die Einstufung von Abfällen und das Ausfüllen abfallrechtlicher
Nachweispapiere eingeübt. Weitere Themenschwerpunkte sind das Sammeln und Zwischenlagern sowie
die Entsorgungsmöglichkeiten. Ausführlich wird die Zuordnung von Abfällen zu einem Entsorgungsverfahren
erläutert.

Die Aufgaben und Pflichten der Abfallfachkraft im Überblick über die wichtigsten rechtlichen Regelungen und
Vorschriften der Abfallentsorgung, insbesondere:

	 •	 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz und untergesetzliches Regelwerk
	 •	 Zulassung/Genehmigung von Anlagen
	 •	 Gefahrstoffrecht, Gefahrgutrecht
	 •	 Arbeitssicherheit
	 •	 KrW-/AbfG in der Praxis. u.a. (Abfallbegriff und abfallrechtliche Grundfragen, Abgrenzung Produkt /Abfall)
	 •	 Entsorgungsanlagen (technische Möglichkeiten, Verfahrensbeschreibungen, Welcher Abfall muss 
		  wohin?, Verbrennung (MVA, SAV), Deponierung (HD, SD), CPB-Behandlung (u. a. Emulsionsspaltung,
		  Zwischenlager)
	 •	 Einstufen von Abfällen und abfallrechtliche Nachweispapiere (Abfallschlüsselnummern,
		  Überwachungsbedürftigkeit, Entsorgungsnachweise, Begleitscheinen, Abfallregister,
		  Elektronisches Nachweisverfahren (eANV), Transportgenehmigungen, Übungen mit Praxisbeispielen)
	 •	 Sammeln und Zwischenlagern von Abfällen (Sammelbehälter, Sammelsysteme, Sammelfahrzeuge,
		  Spezialfahrzeuge, Kennzeichnung von gefährlichen Abfällen, Bereitstellung zur Abholung / Übergabe)
	 •	 Haftung und Verantwortung bei der Abfallentsorgung.

Teilnehmerkreis:
Mit den operativen Aufgaben vor Ort betraute Mitarbeiter von Abfallerzeugern, Abfalltransporteuren und 
Abfallentsorgern, welche Grundkenntnisse der Abfall- und umweltrechtlichen Vorgaben haben müssen.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 32 Ustd.

Termin:	 27.02.2012 - 01.03.2012

Gebühr:	 840,00 € 

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Fachkraft für AbfallentsorgungL-30
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Zielstellung:
Sie erweitern durch das Führungskräftetraining den Handlungsbereich ihrer Führungsfähigkeit. Lernen Sie in
dem Seminar den Grundbaustein des Managements für Ihr Unternehmen kennen und anwenden. Ihre innere
Einstellung zur Aufgabe, zum Mitarbeiter und zum Unternehmen wird analysiert. Durch das Training wird Ihre
soziale Kompetenz gesteigert. Sie erhalten viele praktische Werkzeuge, um unterschiedlichste
Führungsgespräche qualifiziert meistern zu können. Das Führungskräftetraining ist ein Praxisseminar mit
vielen Übungen, Bewertungen ihrer Fähigkeiten und Tipps für ihren beruflichen Alltag.

Da dieses Seminar der Seminarreihe die inhaltliche Grundlage des ganzen Führungskräftetrainings bildet,
ist es ratsam, das Seminar auf jeden Fall zu buchen.

Inhalt:
	 •	 Führungsstile - autoritärer, patriarchalischer u. kooperativer Führungsstil/Macht, Fähigkeiten,
		  natürliche Kompetenz
	 •	 Motivation - Mitarbeiter gewinnen und persönliche Einstellung zum Führen überprüfen
	 •	 die Welt der Führungskraft
	 •	 Eigenmotivation - Konditionierungsübungen zur Selbstmotivation
	 •	 Kreativität und Zielsetzung - Standort, Ziele, Weg
	 •	 Wirkungsgesetze - Jeder Mensch wirkt jederzeit und jeder bestimmt seine Wirkung selbst.
	 •	 ideale Anweisung - das Kreativgespräch zur Mitarbeiterführung: „Was schlagen Sie vor?"
	 •	 Umgang mit Mitarbeitern - Es / Du / Ich - „Wie man in den Wald hineinruft...."
	 •	 Verhaltensweisen - Selbst- und Fremdwahrnehmung
	 •	 Mitarbeitermotivation - Interne Kommunikation
	 •	 Zeitplanung - Tagesplan als bestes Zeitplanungsinstrument
	 •	 Informationskonferenzen - Alle auf den gleichen Stand. Grundlage zur Entscheidung für
		  zukünftige Aktionen
	 •	 persönliche Anteilnahme als Führungsmarge
	 •	 Mitarbeiterbesprechungen
	 •	 Mitarbeiterqualifikation - Konferenzen

Teilnehmerkreis:
Geschäftsführer, Mitarbeiter mit Personalverantwortung, Bauleiter

Referent(en):
Frank-Eric Müller
fe müller - Coaching und Training
Kommunikationstrainer, Coach (IHK-Hannover, EAS), Persönlichkeitsprofiltrainer (DISG),
Mitglied der Europäischen Gesellschaft für Supervision

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 580,00 € / 440,00 €* (* VDRK-/rbv-/DVGW-Mitgliedsunternehmen) 

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Führungskräftetraining (Modul 1) Grundlagen im Führungsverhalten
– Selbstverständnis als Führungskraft
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Zielstellung:
Aufbauend auf das Seminar eins des Führungskräftetrainings bietet das Seminar zwei praktische Werkzeuge
der Kommunikation im Führungsalltag. Wie bereiten Sie eigentlich Sitzungen und Meetings vor und setzen
sie um? Wie führen Sie ein Lob, Kritik oder gar Tadelgespräch mit Mitarbeitern? Was hören Sie zwischen
den Zeilen, wenn andere Menschen sprechen und was meinen Sie, hören andere bei Ihnen? Konstruktive
Kommunikation ist ein Schlüssel einer motivierenden Führungs- und Leitungsfähigkeit. Wir wissen: Man kann
nicht nicht kommunizieren! Lernen Sie daher im Seminar zwei einen noch professionelleren Umgang mit dem
Wort, Ihrer Gestik und Ihrer Mimik.

Das Seminar eins der Seminarreihe empfiehlt sich als Basis und Voraussetzung für Seminar zwei.

Inhalt:
	 •	 Umgang mit wichtigen Führungsinstrumenten zur Erreichung hoher Effektivität
	 •	 Chancendenker - Konditionierung zur Führungsarbeit.
		  Wer andere führen will, muss sich selbst zuerst führen können.
	 •	 Lob, Kritik, Feedback - wichtige Führungswerkzeuge richtig einsetzen zur Steigerung der
		  inneren Kommunikation
	 •	 Brainstorming und Freewheeling - Kreativitätsübungen zur Zielfindung
	 •	 Führungsgrundsätze - Basis kommunikativen Führens, Grundlagen der persönlichen
		  Führungsverantwortung
	 •	 Kontrolle - Führungsinstrument zur Leistungsverbesserung und um Sicherheit zu geben,
		  Kontrolle ist keine Fehlersuche
	 •	 Umgang mit der Zeit - Zeit nicht verbrauchen, sondern gebrauchen
	 •	 Meetings, Konferenzen - effektiv gestaltete Sitzungen und Besprechungen,
		  Hilfe zu Orientierung und Zielfindung
	 •	 Tadel - ein Führungsinstrument, damit es in Zukunft besser gemacht wird
	 •	 Emotionen - Umgang mit Emotionen lernen
	 •	 Umgang mit Stress - Stress abbauen, Ärger vermeiden
	 •	 Steigerung der persönlichen Überzeugungskraft - Wir wirken immer.
	 •	 Gut geleitete Diskussionen - Kompetenz zeigen, Effektivität steigern, niemand will sich blamieren
	 •	 persönliche Wertschätzung und aktive Vertrauensfrage - Kontrolle ist gut, Vertrauen ist besser

Teilnehmerkreis:
Geschäftsführer, Mitarbeiter mit Personalverantwortung, Bauleiter

Referent(en):
Frank-Eric Müller
fe müller - Coaching und Training
Kommunikationstrainer, Coach (IHK-Hannover, EAS), Persönlichkeitsprofiltrainer (DISG),
Mitglied der Europäischen Gesellschaft für Supervision

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 580,00 € / 440,00 €* (* rbv-/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Führungskräftetraining (Modul 2) Grundlagen im Führungsverhalten
 – Praktische Tools für den Führungsalltag
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Zielstellung:
Konflikte sind vorprogrammiert, wenn mehrere Menschen zusammen arbeiten, leben und wirken. Konflikte
gehören so zu jedem Unternehmen. Die Frage ist, wie sollten Führungskräfte auf diesen „Normalzustand“
reagieren oder besser noch agieren im Konflikt oder um Konflikte zu vermeiden?

Das Modul drei des Führungskräftetrainings beschäftigt sich genau mit dieser Thematik. Lernen Sie hier ihren
Konfliktstil kennen und damit ihre Chancen und Herausforderungen im Konfliktfall.

Das Modul eins der Seminarreihe empfiehlt sich als Basis und Voraussetzung für das Modul drei.

Inhalt:
	 •	 Umgang mit Ärger - nicht ärgern, sondern ändern
		  Wer sich ärgert straft das Verhalten anderer an sich selbst.
	 •	 Konfrontation - einen klaren Kopf behalten bei Konflikten, gemeinsame Ziele finden
	 •	 Kontrolle - Führungsinstrument zur Leistungsverbesserung und um Sicherheit zu geben,
		  Kontrolle ist keine Fehlersuche
	 •	 Entscheidungshilfen - Umgang mit Informationen, Überblick verschaffen, entscheiden
	 •	 Motivation
	 •	 Konditionierung - Selbstmotivation als Grundlage für eine gute Arbeitsatmosphäre
	 •	 Standortbestimmung - als Basis um Sicherheit zu gewinnen und für einen Zielfindungsprozess
	 •	 Delegieren, Kommunizieren - nicht alles selber machen müssen,
		  das Delegieren von Aufgaben und Verantwortung
	 •	 strategisches Planen - die richtigen Schritte, im richtigen Augenblick, mit den richtigen Leuten
		  und den besten Zielen
	 •	 Reklamationen, Beschwerdebehandlung - vom Umgang mit dem eigenen Versagen und dem
		  Versagen anderer
	 •	 Gesetzmäßigkeiten des Dialogs - Kommunikation auf höherer Ebene,
		  ein Gespräch zu einer runden Sache machen
	 •	 Tätigkeits- und Zeitanalyse - Freiräume schaffen, um in Zukunft noch mit dabei sein zu können

Teilnehmerkreis:
Geschäftsführer, Mitarbeiter mit Personalverantwortung, Bauleiter

Referent(en):
Frank-Eric Müller
fe müller - Coaching und Training
Kommunikationstrainer, Coach (IHK-Hannover, EAS), Persönlichkeitsprofiltrainer (DISG),
Mitglied der Europäischen Gesellschaft für Supervision

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 580,00 € / 440,00 €* (* rbv-/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Führungskräftetraining (Modul 3) Führungsverhalten im
Konflikt – Herausforderung im Führungsalltag meistern

L-33
NEU

S
P

E
ZI

A
LK

U
R

S
E

 /
P

O
LI

E
R

PA
S

S



[ 143 ]

Inhalt:
	 •	 den persolog Persönlichkeitstest verstehen, theoretischer Hintergrund
	 •	 das eigene Verhalten analysieren, Persönlichkeitsprofilanalyse, Auswertungsbox,
		  Erstellung des eigenen Profils
	 •	 die vier Verhaltensdimensionen D-I-S-G verstehen, „Marston Modell“ Teil 2
	 •	 sich und andere verstehen, Stärken und Schwächen der vier Verhaltensdimensionen
	 •	 Erstellung des persönlichen Aktionsplans
	 •	 Verhalten anpassen – die Hohe Kunst der Empathie
	 •	 wie Sie selbst behandelt werden wollen
	 •	 Verhalten anpassen – Empathie als Führungswerkzeug
	 •	 wie Sie selbst behandelt werden wollen – die Mitarbeiter aus Sicht der Führungskraft
	 •	 Bestimmung der Verhaltensmuster anderer, das optimierte Gespräch mit anderen Menschen
	 •	 DISG Verhaltenskombinationen – die bunte Welt der Andersartigkeit, z. B.
		  Umgang mit Kundenbeschwerde
	 •	 das innere Begründungssystem – Analyse der eigenen Motivation, Stressmuster erkennen Teil 1
	 •	 Fallstudien und Übungen zur praktischen Umsetzung des DISG Modells
	 •	 Stressfaktoren, Stressmanagement Teil 2 – durch Erkennen der eigenen Verhaltensdimension,
		  alte Muster durchbrechen, Ärger vermeiden
	 •	 Vergleichsanalyse innerer Konflikte, innere Antreiber und Blockaden, Unbewusstes bewusst machen
	 •	 Gesetzmäßigkeiten der Gesprächsführung - mit DISG Gespräche wirkungsvoller gestalten
	 •	 Erstellung des persönlichen Aktionsplans

Teilnehmerkreis:
Geschäftsführer, Mitarbeiter mit Personalverantwortung, Bauleiter

Referent(en):
Frank-Eric Müller
fe müller - Coaching und Training
Kommunikationstrainer, Coach (IHK-Hannover, EAS), Persönlichkeitsprofiltrainer (DISG),
Mitglied der Europäischen Gesellschaft für Supervision

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 580,00 € / 440,00 €* (* rbv-/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Führungskräftetraining (Modul 4) Führungsverhalten und Person
– Motivierender Umgang mit sich selbst und mit Mitarbeitern
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Zielstellung:
Häufig begegnen wir dem Vorurteil, dass fachliche Meisterschaft und Freude am Verkauf getrennte
Aufgabenfelder sind. Auch heute treffen wir noch immer viele Mitarbeiter in Unternehmen, die meinen, dass
sie sich aus den Verkaufsaufgaben heraus halten können. Dabei übersehen sie gern, dass Kunden für
Lauffeuer sorgen können, die im Positiven wie im Negativen wirken können. Dazu kommt noch die Tatsache,
dass Kunden negative Erfahrungen viel schneller und viel weiter verbreiten als die Positiven. Umso wichtiger
ist die Erkenntnis, dass in einem modern geführten Unternehmen jeder Mitarbeiter mit Kundenkontakt 
starken Einfluss auf seine Arbeitsplatzsicherheit hat. "Sind Sie zufrieden, so sagen Sie es den Anderen.
Sind Sie es nicht, so sagen Sie es mir"! gilt nicht nur für Friseure.

Inhalt:
	 •	 Potenziale, die Ihnen keiner widerlegen kann
	 •	 was Mitarbeiter vom Kundendienst wissen sollten, wenn Sie nicht für diese Aufgabe eingestellt
		  worden sind (Guerilla-Marketing)
	 •	 Hilft Ihnen ein Verkaufskonzept?
	 •	 der Spaß fängt erst an, wenn der Kunde NEIN sagt
	 •	 Konflikte mit Kunden lösen, ehe sie ausufern
	 •	 modernes Marketing behandelt den Kunden nicht wie einen Gegenstand (Clienting),
		  sondern wie einen geliebten Verwandten
	 •	 womit Sie Ihren Chef verblüffen
	 •	 Werbung zahlt sich aus! Wie denn? (Kleine Auswahl Klausing/Meffert)

Teilnehmerkreis:
Führungskräfte aller Ebenen, ggf. in speziellen Gruppen

Referent(en):
Ulrich Klausing, INOMAK GmbH

Nachweis:
Teilnahmebescheinigung des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 19.01.2012 - 20.01.2012
			   evtl. in Verbindung mit den Inhalten zur Kommunikation 2 Tage

Gebühr:	 330,00 € / 300,00 €* (* rbv-/DVGW/VDRK-Mitgliedsunternehmen)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Kommunikation mit AußenwirkungL-35
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Fachkraft für DämmtechnikL-36
AZ
WV

Zielstellung:
Es ist das Ziel, dem Teilnehmer das Wissen über einen sachgerechten Einsatz/ Einbau von Dämmverfahren 
zu vermitteln, der ihn in die Lage versetzt, den Bauherrn - Gewerke bezogen - fachkompetent in Sachen
Energieeinsparung beratend zur Seite zu stehen. Die Energieeinsparung, sprich das Geld des Bauherrn im
Unterhalt des Eigentums, ist das Motto der Zukunft bei anstehenden Sanierungs- und Baumaßnahmen. Der 
Markt für Dämm-Maßnahmen wächst, vor allem im Sanierungsbereich. Gefragt sind deshalb kurz-, mittel- und 
langfristig kompetente Ansprechpartner in Sachen Energieeinsparung am Bau. Der Lehrgang richtet sich zum
einen an Fachhandwerker, deren Gewerke naturgemäß mit Dämmsystemen zu tun haben, z. B.
Trockenbauer, Zimmerleute oder Dachdecker, zum anderen an Bautechniker und Ingenieure mit Interesse
an der Dämmpraxis. So werden neben theoretischen Grundlagen vor allem praktische Lösungen in den Bereiche
des Brandschutzes, der Luftdichtigkeit, des Wärmeschutzes, der EnEV sowie des Schallschutzes behandelt.

Inhalt:
Aufbauend auf ein Grundlagenmodul der rechtlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen innerhalb der
EnEV sowie bauphysikalischer und baukonstruktiver Grundlagen erfolgt die Fachtheorie zu den
verschiedenen Dämmverfahren nach neuester Technik. Anschaulich vermittelt und zugleich praktisch erprobt
werden die theoretischen Inhalte jeweils durch Exkursionen sowie Produktvorführungen seitens der Hersteller 
und Lieferanten. Das letzte Modul schließlich umfasst den Fachpraktischen Teil, in dem die Vorgehensweise
einer energetischen Beratungstätigkeit durch die Analyse und Bewertung anhand von Übungsprojekten zur
Anwendung kommt. Der Kurs schließt mit einer staatlich anerkannten Prüfung zur „Fachkraft für Dämmtechnik" 
der IHK zu Leipzig (schriftlich).

Teilnehmerkreis:
Gesellen und Meister des Handwerks, wie Trockenbauer, Zimmerleute, Dachdecker usw., Bautechniker und
Ingenieure mit engem Bezug zur Dämmtechnik

Referent(en):
Dipl.-Ing. Gert Schmidt
Dozent des ÜAZ Leipzig
und Referenten von Unternehmen aus der Bauwirtschaft

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 200 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 2.590,00 € (auch mit Bildungsgutschein oder ESF-Förderung) 

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Fachkraft für SolartechnikL-37
AZ
WV

Zielstellung:
Die steigenden Energiepreise und der schnell voranschreitende Klimawandel erfordern neue Lösungen.
Die Solarenergie ist ein wichtiger Baustein für eine nachhaltige und saubere Energieversorgung. Sie ist fast
unbegrenzt vorhanden und die Nutzung lohnt sich auch in unseren Breitengraden. Die Kraft der Sonne lässt
sich auf zwei verschiedene Arten nutzen: Sie können ein Gebäude heizen und warmes Wasser erzeugen
oder/und Strom mit der Energie der Sonne gewinnen. Solartechnik ist eine Zukunftsbranche! Nutzen Sie das
wachsende Interesse an der Solartechnik und gewinnen Sie neue Kunden durch kompetente Beratung und
Angebote zu den Technologien Solarthermie, Photovoltaik und Wärmepumpe.

Nach Abschluss der Qualifikation können Sie…
	 •	 solartechnische Anlagen planen, montieren und in Betrieb nehmen
	 •	 den Kunden kompetent beraten und die Solartechnik erfolgreich verkaufen
	 •	 solarthermische und photovoltaische Anlagen Gewerke übergreifend vermarkten

Inhalt:
Modul 1 – Grundlagen (40 Ustd.)
Grundlagen alternativer Energien
	 •	 Dachdeckungen, Dacheindichtungen
	 •	 Außenwandverkleidungen, Dichtstoffe
	 •	 Unterkonstruktion, Statik, Anschlusspunkte
	 •	 Baurecht
	 •	 UV-Vorschriften, Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit
Heizungstechnische Grundlagen
	 •	 Heizlastberechnung, Beurteilung von Wärmeversorgungsanlagen
	 •	 Verbindungs- und Montagetechnik, insbesondere von Rohren und Komponenten, Materialkunde
	 •	 Wärmeerzeuger, Wärmepumpe

Modul 2 – Fachausbildung (120 Ustd.)
Solarthermie - Theorie und Praxis
	 •	 Grundlagen, Bauteile einer Solaranlage
	 •	 solarthermische Systeme
	 •	 Anlageninstallation, Anlagenprojektierung und -konzepte
	 •	 Anlagenbeispiele aus der Praxis
	 •	 Anlagenkosten und Angebot
Photovoltaik – Theorie und Praxis
	 •	 Einführung in die Photovoltaik
	 •	 Solarzellen, Solargeneratoren, Modultechnik
	 •	 photovoltaische Anlagen/Anlagenkonzepte
	 •	 Messeinrichtungen, Schutzeinrichtungen
	 •	 Planung und Simulation von PV-Anlagen
	 •	 Montagetechnik, Inbetriebnahme und Wartung (Abnahmeprotokoll)
Vermarktung
	 •	 der Energiemarkt, Marktanteile und Marktpotentiale der Solartechnik
	 •	 Fördermöglichkeiten KfW
	 •	 Kundenberatung, Marketing, Werbekonzepte

Modul 3 – Elektrotechnik (40 Ustd.)
	 •	 elektrische Anlagen und Betriebsmittel
	 •	 Vorschriften und Richtlinien
	 •	 Anschluss und Prüfung von Geräten
Der Lehrgang wird nach einem bundesweit einheitlichen Rahmenlehrplan durchgeführt.

Teilnehmerkreis:
Meister, Gesellen und Facharbeiter in einem Bauberuf, des SHK-Gewerkes, Elektroinstallateure, Dachdecker, 
Glaser und Metallbauer

Referent(en): Referententeam

Nachweis: Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 200 Ustd.

Termin:	 September 2011, auf Anfrage

Gebühr:	 2.150,00 € zzgl. Prüfungsgebühr (auch mit Bildungsgutschein oder ESF-Förderung)

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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Zugangsvoraussetzungen:
ärztliche Tauglichkeit nach G 41

Zielstellung:
Das ÜAZ Leipzig führt in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit / Jobcenter Leipzig unternehmens-
bezogene, zertifizierte Weiterbildungslehrgänge zum Industriegerüstbauer durch.

Inhalt:
Schwerpunkte sind die theoretische und praktische Grundlagenvermittlung im Industriegerüstbau kombiniert
mit Lehrgangsinhalten, die aus den praktischen Anforderungen an den Industriegerüstbauer resultieren.

	 •	 theoretische Grundlagen Gerüstbau
	 •	 Praktische Ausbildung Gerüstbau
	 •	 SCC/VCA - Sicherheitszertifikat
	 •	 Bedienberechtigung Gabelstapler (Stufe 1, nach dem berufsgenossenschaftlichen Grundsatz BGG 925 	
		  und Zusatzausbildung; Stufe 2 mit speziellen Gabelstaplern z.B. Teleskopstapler)
	 •	 Bedienung von Bauaufzügen und Seilwinden
	 •	 Grundlagen des Holz- und Schalungsbaus

Teilnehmerkreis:
Diese Qualifizierung ist konzipiert für Erwerbsfähige im gewerblich-technischen Bereich mit bzw. mit nicht
ausreichenden (Vor-)Kenntnissen im Gerüstbau, ALG I und ALG II-Empfänger. Eine Voraussetzung ist die
Höhen- und Maskentauglichkeit der Teilnehmer.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V., SCC/VCA - Sicherheitszertifikat, Bedienberechtigung für Gabelstapler, 
Bauaufzug, Seilwinde
Ort:		  Leipzig

Dauer:	 496 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 3.309,60 € (auch mit Bildungsgutschein oder ESF Förderung)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

IndustriegerüstbauerL-38
AZ
WV
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Inhalt:
Das ÜAZ Leipzig führt in Zusammenarbeit mit verschiedenen Unternehmen aus dem Bereich der
Isoliertechnik und der Agentur für Arbeit/Jobcenter Leipzig einen unternehmensbezogenen, zertifizierten
Weiterbildungslehrgang „Industrie-Isolierer“ durch.

Schwerpunkte der Theorie sind:

	 •	 praxisbezogene Fachtheorie
	 •	 technisches Zeichnen
	 •	 Baustoffkunde und Arbeitssicherheit

Während der praktischen Ausbildung lernen die Teilnehmer:

	 •	 den Umgang mit Maschinen / Werkzeugen / Materialien
	 •	 das Vorfertigen von Standardformteilen aus Blech
	 •	 das Anlegen von unterschiedlichen Dämmstoffen am Rohrmodell
	 •	 einschl. das Aufmessen, Vorfertigen und Montieren einer kompletten Rohrisolierung

Teilnehmerkreis:
Erwerbsfähige im gewerblich-technischen Bereich mit mehrjähriger Berufserfahrung und Berufsanfänger aus
gewerblichen Berufen, Bauberufen, Bauhelfer, Metallberufen und Isolierer.

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Orte:		 Leipzig und Holleben

Dauer:	 1.120 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 7.007,20 € (auch mit Bildungsgutschein oder ESF- Förderung)

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Industrie-IsoliererL-39
AZ
WV

Zugangsvoraussetzungen:
ärztlich bestätigte Tauglichkeit (G 25), Mindestalter 18 Jahre

Inhalt:
	 •	 Arbeits- und Betriebssicherheit
	 •	 rechtliche Vorschriften
	 •	 Wartung und Pflege
	 •	 Erkennen und Beseitigen von einfachen Störungen
	 •	 praktische Übungen am jeweiligen Gerät

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bedienberechtigung

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 Anfänger - 80 Ustd.
			   Fortgeschrittene - 40 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 Anfänger: 520,00 €
			   Fortgeschrittene: 260,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Bedienberechtigung Bagger (bis 6t)/Radlader
(nach den Grundsätzen der BG BAU)
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Zugangsvoraussetzungen:
Empfehlung der BG BAU, ärztlich bestätigte Tauglichkeit (G 25)

Inhalt:
	 •	 Arbeits- und Betriebssicherheit
	 •	 rechtliche Vorschriften
	 •	 Wartung und Pflege
	 •	 Erkennen und Beseitigen von einfachen Störungen
	 •	 Anschlagmittel
	 •	 Lastaufnahmemittel
	 •	 praktische Übungen

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bedienberechtigung

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 40 Ustd.

Termin:	 September 2011, auf Anfrage

Gebühr:	 200,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Bedienberechtigung Gabelstapler – Stufe 1
(nach den Grundsätzen der BG BAU)

L-41
AZ
WV

Zugangsvoraussetzungen:
Empfehlung der BG BAU, ärztlich bestätigte Tauglichkeit (G 25), Besuch des Lehrgangs Stufe 1

Inhalt:
	 •	 Arbeits- und Betriebssicherheit
	 •	 rechtliche Vorschriften
	 •	 Wartung und Pflege
	 •	 Erkennen und Beseitigen von einfachen Störungen
	 •	 Anschlagmittel
	 •	 Lastaufnahmemittel
	 •	 praktische Übungen

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bedienberechtigung

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 September 2011, auf Anfrage

Gebühr:	 160,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Bedienberechtigung Teleskopstapler – Stufe 2
(nach den Grundsätzen der BG BAU)

L-42
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Inhalt:
	 •	 BGR 500
	 •	 Bedienung von Bauaufzügen 200 -1500 kg
	 •	 europäisches Recht, Maschinenrichtlinie Verordnungen der BG
	 •	 BGV A 1
	 •	 BGV A 3 Aufbau und Bedienung nach Betriebsanleitung der Hersteller
	 •	 Wartung und Pflege
	 •	 Erkennen von einfachen Störungen
	 •	 Praxisausbildung und Prüfung

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bedienberechtigung gemäß BGR 500 Kap. 2.30

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 29.08.2011 - 31.08.2011
			   weitere Termine auf Anfrage

Gebühr:	 160,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Bedienberechtigung Bauaufzug 200 - 1500 kgL-43
AZ
WV

Inhalt:
	 •	 Arbeitsschutzgesetz
	 •	 Geräte und Produktsicherheitsgesetz
	 •	 BGV A 1,BGV A 8, BGV D 8
	 •	 Maschinenverordnung
	 •	 Betriebsanweisungen
	 •	 BGI Lastaufnahmemittel
	 •	 Risikoanalyse und Restrisiko
	 •	 Gefährdungsanalyse
	 •	 bestimmungsgemäße Verwendung von Seilwinden
	 •	 Bedienungsanleitung
	 •	 Erkennen von einfachen Störungen
	 •	 elektrische Anlagen zur Seilwinde
	 •	 Verwendungsverbote
	 •	 Wartung und Pflege
	 •	 Praxis und Prüfung

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bedienberechtigung gemäß BGV D 8

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 01.09.2011 - 02.09.2011
			   weitere Termine auf Anfrage

Gebühr:	 110,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Bedienberechtigung SeilwindeL-44
AZ
WV
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Zugangsvoraussetzungen:
Mindestalter 18 Jahre, geistige, körperliche und fachliche Eignung

Inhalt:
Gesetzliche Bestimmungen, UVV, Einweisung in die Bedienung

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Bedienberechtigung

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 16 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 145,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Hub- und HebebühnentechnikL-45
AZ
WV

Zugangsvoraussetzung:
Mindestalter 18 Jahre. Die vorgeschriebene Schutzkleidung ist vom Teilnehmer mitzubringen.

Zielstellung:
Der Lehrgang vermittelt Grundkenntnisse im Umgang mit der Kettensäge im Baustellenalltag. Dabei werden
die Teilnehmer so geschult, dass Sägearbeiten am liegenden Holz durchgeführt werden können.

Inhalt:
	 •	 Aufbau u. sicherheitstechnische Merkmale
	 •	 arbeitsschutzrelevante Vorschriften und Normen 
	 •	 Benutzerpflichten, Umweltschutz
	 •	 persönliche Arbeitsschutzausrichtung
	 •	 Unterweisung an Elektro- u. Kettensägen
	 •	 Aufbau, Wartung und Pflege, Wechsel, Schärfen der Kette, Starten und Betanken der Motorkettensäge
	 •	 Durchführung von Schnittübungen am liegenden  Holz

Teilnehmerkreis:
Ausführende am Bau, Interessenten

Referent(en):
Michael Kretzschmar, Dozent des BFW Bau Sachsen e. V

Nachweis:
Zertifikat des BFW Bau Sachsen e. V.

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 8 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 80,00 €

Ansprechpartner:	 Kerstin König

Umgang mit der Elektro- und Motorkettensäge
(am liegenden Holz)
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Modulare FührerscheinausbildungL-47
AZ
WV

Zugangsvoraussetzungen:
Mindestalter 18 Jahre

Inhalt:
Modul 1: Führerscheinausbildung Klasse C

	 Voraussetzungen:
	 •	 Vorbesitz Führerschein Klasse B

	 Inhalt:
	 •	 Erste Hilfe Kurs
	 •	 32 Ustd. Theorie
	 •	 20 Fahrstunden
	 •	 1 Unterweisung am LKW
	 •	 theoretische und praktische Prüfung

Modul 2: Führerscheinausbildung Klasse C/CE

	 Voraussetzungen:
	 •	 Vorbesitz Führerschein Klasse B

	 Inhalt:
	 •	 Erste Hilfe Kurs
	 •	 40 Ustd. Theorie
	 •	 45 Fahrstunden
	 •	 2 Unterweisung am LKW
	 •	 theoretische und praktische Prüfung

Modul 3: Gefahrgutausbildung ADR/ GGVSEB

	 Voraussetzungen:
	 •	 geistige, körperliche und fachliche Eignung

	 Inhalt:
	 •	 40 Ustd. theoretische Ausbildung nach gesetzlich vorgeschriebenen Vorgaben und praktische Übungen

Modul 4: Hub- und Hebebühnentechnik

	 Voraussetzungen:
	 •	 geistige, körperliche und fachliche Eignung

	 Inhalt:
	 •	 16 Ustd. Gesetzliche Bestimmungen, UVV, Einweisung in die Bedienung

Referent(en):
Referententeam

Nachweis:
Führerschein Klasse C, Führerschein Klasse C/CE

Ort:		  Leipzig

Dauer:	 Modul 1:	 69 Ustd.
			   Modul 2:	 103 Ustd.
			   Modul 3:	 40 Ustd.
			   Modul 4:	 16 Ustd.

Termin:	 auf Anfrage

Gebühr:	 auf Anfrage (auch mit Bildungsgutschein und ESF-Förderung)

Ansprechpartner:	 Kerstin König
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VI Anmeldung

Anmeldecoupon Weiterbildung
Hiermit melde ich mich, unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen des BFW Bau Sachsen e. V.,
verbindlich zum

Lehrgang....................................................................................................................................................an.

Name, Vorname	 _______________________________________________________________________________________

Straße, Nr.	 _______________________________________________________________________________________

Postleizahl, Ort	 _______________________________________________________________________________________

Telefon, Fax	 _______________________________________________________________________________________

E-Mail	 _______________________________________________________________________________________

Firma	 _______________________________________________________________________________________

Datum:	 ____________________________	 Unterschrift/Stempel:	  ____________________________________________

Bitte melden Sie sich für die von Ihnen ausgewählten Lehrgänge an:

A)	 unter www.bau-bildung.de in der Rubrik „Weiterbildung“ 

	 oder 

B)	 per Post, Fax oder E-Mail mit den entsprechend ausgefüllten
	 Anmeldecoupons an die Ansprechpartner in den Überbetrieblichen 
	 Ausbildungszentren (Kontaktdaten siehe Seite 4). 

Anmeldecoupon Weiterbildung
Hiermit melde ich mich, unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen des BFW Bau Sachsen e. V.,
verbindlich zum

Lehrgang....................................................................................................................................................an.

Name, Vorname	 _______________________________________________________________________________________

Straße, Nr.	 _______________________________________________________________________________________

Postleizahl, Ort	 _______________________________________________________________________________________

Telefon, Fax	 _______________________________________________________________________________________

E-Mail	 _______________________________________________________________________________________

Firma	 _______________________________________________________________________________________

Datum:	 ____________________________	 Unterschrift/Stempel:	  ____________________________________________

Lehrgangsnummer

Lehrgangsnummer
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Anmeldecoupon Weiterbildung 

Bitte im frankierten Fensterumschlag
oder per Fax zurücksenden an:

Absender (in):

Anmeldecoupon Weiterbildung 

Bitte im frankierten Fensterumschlag
oder per Fax zurücksenden an:

Absender (in):
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VI Anmeldung

Anmeldecoupon Weiterbildung
Hiermit melde ich mich, unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen des BFW Bau Sachsen e. V.,
verbindlich zum

Lehrgang....................................................................................................................................................an.

Name, Vorname	 _______________________________________________________________________________________

Straße, Nr.	 _______________________________________________________________________________________

Postleizahl, Ort	 _______________________________________________________________________________________

Telefon, Fax	 _______________________________________________________________________________________

E-Mail	 _______________________________________________________________________________________

Firma	 _______________________________________________________________________________________

Datum:	 ____________________________	 Unterschrift/Stempel:	  ____________________________________________

Bitte melden Sie sich für die von Ihnen ausgewählten Lehrgänge an:

A)	 unter www.bau-bildung.de in der Rubrik „Weiterbildung“ 

	 oder 

B)	 per Post, Fax oder E-Mail mit den entsprechend ausgefüllten
	 Anmeldecoupons an die Ansprechpartner in den Überbetrieblichen 
	 Ausbildungszentren (Kontaktdaten siehe Seite 4). 

Anmeldecoupon Weiterbildung
Hiermit melde ich mich, unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen des BFW Bau Sachsen e. V.,
verbindlich zum

Lehrgang....................................................................................................................................................an.

Name, Vorname	 _______________________________________________________________________________________

Straße, Nr.	 _______________________________________________________________________________________

Postleizahl, Ort	 _______________________________________________________________________________________

Telefon, Fax	 _______________________________________________________________________________________

E-Mail	 _______________________________________________________________________________________

Firma	 _______________________________________________________________________________________

Datum:	 ____________________________	 Unterschrift/Stempel:	  ____________________________________________

Lehrgangsnummer

Lehrgangsnummer
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Anmeldecoupon Weiterbildung 

Bitte im frankierten Fensterumschlag
oder per Fax zurücksenden an:

Absender (in):

Anmeldecoupon Weiterbildung 

Bitte im frankierten Fensterumschlag
oder per Fax zurücksenden an:

Absender (in):
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VII Kalendarium

Januar Februar März April
Woche 52 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13 13 14 15 16 17
Montag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28 4 11 18 25
Dienstag 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Mittwoch 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Donnerstag 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Freitag 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Samstag 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Sonntag 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27 3 10 17 24

2011

Mai Juni Juli August
Woche 17 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35
Montag 2 9 16 22 30 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Dienstag 3 10 17 23 31 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Mittwoch 4 11 18 24 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 31
Donnerstag 5 12 19 25 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Freitag 6 13 20 26 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Samstag 7 14 21 27 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Sonntag 1 8 15 22 28 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28

September Oktober November Dezember
Woche 35 36 37 38 39 39 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52
Montag 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
Dienstag 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Mittwoch 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Donnerstag 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Freitag 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Samstag 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Sonntag 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25

Januar Februar März April
Woche 52 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13 13 14 15 16 17 18
Montag 2 9 16 23 30 6 13 20 27 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Dienstag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 6 13 20 27 3 10 17 24
Mittwoch 4 11 18 25 1 8 15 22 29 7 14 21 28 4 11 18 25
Donnerstag 5 12 19 26 2 9 16 23 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Freitag 6 13 20 27 3 10 17 24 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Samstag 7 14 21 28 4 11 18 25 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Sonntag 1 8 15 22 29 5 12 19 26 4 11 18 25 1 8 15 22 29

2012

Mai Juni Juli August
Woche 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26 26 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35
Montag 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Dienstag 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Mittwoch 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Donnerstag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Freitag 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 31
Samstag 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Sonntag 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26

September Oktober November Dezember
Woche 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52 1
Montag 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Dienstag 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Mittwoch 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
Donnerstag 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Freitag 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Samstag 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Sonntag 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30

Schulferien in Sachsen   Sächsische Feiertage
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VII Kalendarium

Januar Februar März April
Woche 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
Montag 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Dienstag 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Mittwoch 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27 3 10 17 24
Donnerstag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28 4 11 18 25
Freitag 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Samstag 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Sonntag 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31 7 14 21 28

2013

Mai Juni Juli August
Woche 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35
Montag 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Dienstag 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Mittwoch 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Donnerstag 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Freitag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Samstag 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 31
Sonntag 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25

September Oktober November Dezember
Woche 35 36 37 38 39 40 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52 1
Montag 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Dienstag 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Mittwoch 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Donnerstag 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
Freitag 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Samstag 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Sonntag 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29

Januar Februar März April
Woche 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13 14 14 15 16 17 18
Montag 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Dienstag 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mittwoch 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Donnerstag 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27 3 10 17 24
Freitag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28 4 11 18 25
Samstag 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Sonntag 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30 6 13 20 27

2014

Mai Juni Juli August
Woche 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26 27 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35
Montag 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Dienstag 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Mittwoch 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Donnerstag 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Freitag 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Samstag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Sonntag 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 31

September Oktober November Dezember
Woche 36 37 38 39 40 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1
Montag 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Dienstag 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Mittwoch 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Donnerstag 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Freitag 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
Samstag 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Sonntag 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28

Schulferien in Sachsen   Sächsische Feiertage
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Notizen
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